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Auf der IAA war er der Publikumsliebling! Wer sich schon mal reinsetzen woll-
te, musste sich in Geduld üben, den vor dem neuen Volvo FH bildeten sich an
allen Tagen lange Schlangen. Die NFM-Redaktion hatte wenige Tage nach der
IAA erstmals Gelegenheit, mit dem neuen Flaggschiff von Volvo zu fahren.

Ein Man(n) sieht grün S. 34

Was verbirgt sich hinter Green Logistics? Für die einen ist der Begriff lediglich
ein Feigenblatt. Andere versuchen, die „grüne“ Logistik mit den unterschied-
lichsten Maßnahmen zum Leben zu erwecken und wieder andere arbeiten mit
viel Engagement daran, das Thema messbar zu machen. Zur letzteren Kate-
gorie gehört die in Reinfeld bei Lübeck ansässige Spedition Bode.

Noch mehr effiziente Technik S. 54

Für die einen sind sie eine überaus emotionale Sache, für andere lediglich ein In-
vestitions-Gut. Die verschiedenen Anforderungen an schwere Nutzfahrzeuge
sind noch nie so überzeugend umgesetzt worden, wie gegenwärtig. Das ist auch
die Quintessenz der diesjährigen IAA Nutzfahrzeuge, die gerade in der schweren
Klasse viel Neues zu bieten hatte.
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Curtainsider, Kühlkoffer, Containerchassis und Wechselbrücken samt Lafetten: Der neue
Trailerhersteller Burg Silvergreen hat auf der IAA Nutzfahrzeuge 2012 seine Produkt-
palette der Öffentlichkeit vorgestellt. Highlight der Produktrange ist dabei der erste klima-
neutrale Trailer der Welt.



Erste Fahreindrücke mit dem neuen FH





Dass man die Landschaft südlich
von Göteborg im Rahmen einer
ersten Testfahrt tatsächlich ge-

nießen konnte, hat viel mit dem neuen
FH zu tun. Dank zahlreicher Assistenzsys-
teme, einer gelungenen Ergonomie und
nicht zuletzt den weit heruntergezogenen
Seitenfenstern, macht der neue FH das
Lkw-fahren zu einem Vergnügen.

Mehr Helligkeit
Dieses Vergnügen beginnt bereits, wenn
man erstmals hinter dem Lenkrad Platz
genommen hat und die Tür mit einem

sanften Klacken ins Schloss gefallen ist.
Das Erste was auffällt ist die Helligkeit im
Fahrerhaus. Grund dafür sind die größe-
ren Scheiben und vor allem das üppig di-
mensionierte Dachfenster. Letzteres sorgt,
zumindest bei unbewölktem Himmel, für
einen Platz an der Sonne. Ein guter Ein-
stieg in das neue Flaggschiff also.
Helligkeit dominiert auch im Inneren
des komplett neuen FH-Fahrerhauses. Die
dunklen Zeiten gehören auch bei Volvo
Trucks der Vergangenheit an. Statt der
Farbe schwarz dominiert nun ein beiger
Farbton das aufgeräumte Interieur. Auf-
geräumt präsentiert sich bereits das un-
mittelbare Fahrerumfeld.

Perfekte Bedienung
Statt einer cockpitähnlichen Schalterflut,
haben die Entwickler alle wichtigen
Schalter ins Lenkrad integriert. Eine wei-
tere Schalterstaffel befindet sich zum
Fahrer geneigt rechts vom Lenkrad. Alle
in diesem Paneel verfügbaren Schalter,
Bedienelemente und die Ablage können

vom Fahrer bequem und ohne Verren-
kungen erreicht werden. Von einem kor-
rekt eingestellten Fahrersitz lässt sich das
Fahrzeug so perfekt bedienen.

Entspannte Atmosphäre
Eine absolut entspannte Atmosphäre
herrscht auch im Ruhebereich des Fahrer-
hauses. Nach einem anstrengenden Fern-
verkehrsarbeitstag zur Ruhe zu kommen,
ist im neuen Volvo nicht schwer. Das
breite Bett verdient seinen Namen und
wer sich einmal hingelegt hat, muss, zu-
mindest wenn er nicht muss, nicht wie-
der aufstehen. Grund dafür ist ein kleines
Schaltpaneel am Kopfende. Von hier aus
kann der Fahrer zahlreiche Funktionen
wie Fensterheber, Türverriegelung oder
auch das Radio bedienen.
Eine vergleichsweise kleine Maßnahme,
die dem Fahrer aber einen echten Kom-
fortgewinn bietet. Ein Feature, das wir
im Rahmen unserer herbstlichen Test-
fahrt ohne Übernachtung nicht testen
konnten, war die ins Fahrzeug integrier-

Innovation unter dem Fahrerhaus:

die Einzelradaufhängung.

Nutzfahrzeuge. Auf der IAA
war er der Publikumsliebling!

Wer sich schon mal reinsetzen
wollte, musste sich in Geduld

üben, denn vor dem neuen Volvo
FH bildeten sich an allen Tagen
lange Schlangen. Die NFM-
Redaktion hatte wenige Tage

nach der IAA erstmals Gelegen-
heit, mit dem neuen Flaggschiff
von Volvo zu fahren. Unsere
Teststrecke: rund 250 km

durch ein herbstlich gefärbtes
Schweden – eine Landschaft,
wie aus dem Bilderbuch.



te Standklimaanlage. Ein nachträgliches
Dichtmontieren der Dachluke, die wie
bereits erwähnt, im neuen FH zu einem
echten Dachfenster gewachsen ist, gehört
damit der Vergangenheit an.

Reduziertes Wankverhalten

Das neue Fahrerhaus mit seinen vielen gelungenen Detaillösungen ist nur eine
Facette des neuen Volvo FH. Bei der Entwicklung des Trucks standen das Handling
und die Fahreigenschaften eindeutig im Vordergrund. Optimierte Geometrie, ver-
besserte Auslegung der Federung vorn und hinten, geringere Wanktendenzen und
eine ausgewogene Dämpfung für Fahrerhaus und Fahrgestell: Das sind die Fakto-
ren, die für die im Vergleich zur alten FH-Modellreihe um 50 Prozent gestiegene
Wankstabilität sorgen. Ein Bündel von Maßnahmen, die den Fahrkomfort spürbar
verbessern. „Das neue Fahrzeug fühlt sich stabil und berechenbar an. Außerdem
ist es uns gelungen, auch das Lenkgefühl zu verbessern – das Lenkrad liefert
präzise Rückmeldungen und reagiert feinfühlig auf die Bewegungen des Fahrzeugs.
Die neue Lenkwellenverstellung bewirkt außerdem, dass Fahrer jeder Statur wirk-
lich bequem sitzen können“, verrät Stefan Axelsson.
Die neue Volvo-FH-Modellreihe ist außerdem der weltweit erste schwere Lkw, an
dessen Vorderachse eine Einzelradaufhängung (IFS) nebst Zahnstangenlenkung
montiert ist – zwei Neuerungen, die sich enorm auf die Fahreigenschaften und das
Handling auswirken. „Die Einzelradaufhängung vorn hat zur Folge, dass sich die
Bewegungen der Vorderräder nicht gegenseitig beeinflussen. Daraus resultiert ein
gleichmäßigeres und stabileres Fahrverhalten“, so Martin Palming, Produkt-Mana-
ger bei Volvo Trucks gegenüber NFM.
IFS erhöht sowohl den Komfort als auch die Stabilität. Auch die Zahnstangenlen-
kung ist eine Technik, die aus dem Pkw-Bau stammt. Eine Lenkwelle mit Ritzel
überträgt in Verbindung mit einer Zahnstange die Lenkbewegung des Fahrers
direkter an die Räder, als es bei einem herkömmlichen Lenkgetriebe der Fall ist.
Das Ergebnis ist ein „knackigeres“ Lenkgefühl. Im Verbund verleihen die beiden
Neuerungen dem neuen Volvo FH einzigartige Fahr- und Handlingqualitäten. „Dieser
Lkw setzt neue Maßstäbe in puncto Geradeauslauf, Fahrverhalten und Kurvenprä-
zision“, so Martin Palming.

Markanter Auftritt:

Der neue Volvo FH

wird ab Frühjahr 2013

ausgeliefert.

www.hjs.com

SMF® Sintermetallfilter – Kerntechnologie der
HJS Abgasreinigungssysteme

Technologie zur Erfüllung der Emissions-Anforderungen von Heute und Morgen

HJS Diesel-Partikelfilter

HJS hat sich seit 20 Jahren auf technische Lösungen zur
Schadstoffminderung für Dieselmotoren spezialisiert und bietet
systemspezifische Abgasreinigungstechnologien für die
Erstausrüstung und den nachträglichen Einbau für Pkw, Nutz-
fahrzeuge, Busse, Baumaschinen und Mobile Maschinen an.

“Dieselabgase als krebserregend klassifiziert!”*

* Forscher der Weltgesundheitsorganisation (WHO) am 12.6.2012: “Heute hat die Internationale
Agentur für Krebsforschung (IARC) Dieselabgase als krebserregend für Menschen klassifiziert.”



Einfach weggebügelt
Am meisten von der Einzelradaufhän-
gung und der Zahnstangenlenkung pro-
fitieren werden Fahrer, die häufig auf
Langstrecken unterwegs sind und da-
bei kurvenreiche oder enge Streckenab-
schnitte passieren. Das können wir nach
der ersten Testfahrt nur bestätigen. Im
normalen Streckenprofil ist die Einzel-
radaufhängung mit Ausnahme der direk-
ten Lenkung kaum zu spüren.

Mehr Sicherheit
Ganz anders stellt sich die Situation
bei gröberen Fahrbahnunebenheiten dar.
Das können heftige Schlaglöcher ebenso
sein, wie Bahnübergänge. Werden letzte-
re flott überquert, gibt es bei Fahrzeugen
mit Starrachse gerne einen Schlag, der
sich bis ins Lenkrad fortsetzt und so für
ein Gefühl der Unsicherheit sorgt. Dank
der Einzelradaufhängung im neuen Vol-
vo FH werden diese Unebenheiten in der
Fahrbahn einfach weggebügelt.
Crashtests zeigen, dass die Fahrerkabine
des neuen Volvo FH widerstandsfähiger
und sicherer ist, als jedes Volvo-Fahrer-
haus zuvor. Und falls sich das Fahrzeug
überschlagen sollte, bleibt immernoch
der Notausstieg. Aber nicht nur die Si-
cherheit des Fahrers hat sich verbessert.

Sicherheit auf schwedisch
Der Name Volvo steht seit Jahrzehnten
vor allem für Sicherheit. Auch in dieser
Beziehung haben die Ingenieure bei der
Entwicklung des neuen FH wieder ganze

Arbeits- und Ruhebereich

sind klar voneinander getrennt.

Aufgeräumtes Interieur:

Das Fahrerhaus

vermittelt Behaglichkeit.

(Fotos: Volvo, sk)



Arbeit geleistet. Tausende simulierte Auf-
pralltests und rund 100 „echte“ Crash-
tests haben die Ingenieure von Volvo
Trucks in die Lage versetzt, ein sichereres
Lkw-Fahrerhaus zu entwickeln.
„Wir haben technische Neuerungen, neue
Werkstoffe und alles das genutzt, was wir
seit unserem letzten neuen Fahrerhaus ge-
lernt haben. All das hat uns dabei gehol-
fen, einen noch sichereren Lkw zu bauen.
Dabei herausgekommen ist der sicherste
Volvo der Welt“, sagt Carl Johan Alm-
qvist, Leiter Verkehrs- und Produktsicher-
heit bei Volvo Trucks.

Vergrößertes Blickfeld
Ein sicherer Lkw ist auch sicher in der
Handhabung. Der neue Volvo FH hat grö-
ßere Fenster und ein übersichtlicheres
Armaturenbrett. Das Blickfeld wurde um
acht Prozent vergrößert. „Am wichtigsten

in Sachen Verkehrssicherheit ist die Tat-
sache, dass der Fahrer freie Sicht hat und
die Straße im Auge behalten kann. Ein
kurzer Blick auf das Armaturenbrett muss
genügen, um alle benötigten Informatio-
nen zu erhalten“, so Almqvist. Assistenz-
systeme wie der Spurhalteassistent (LKS),
die Spurwechselunterstützung (LCS), der
Abstandsregeltempomat und das Fahrer-
warnsystem (DAS) tragen ebenfalls spür-
bar zur Fahrsicherheit bei.

Services mit Spritspareffekt
Maximale Effizienz ist mit der Hardware
Lkw allein nicht mehr zu bewerkstelligen.
Maximale Effizienz erfordert auch intelli-
gente Systeme und Services. Auch hier hat
Volvo Trucks nachgelegt: Die angespro-
chenen Innovationen und Technologien
und ein kundenindividuell zusammenge-
stelltes Dienstleistungspaket können zu-

Der Antriebsstrang

Auf gewohnt hohem Volvo-Niveau
präsentierte sich der Antriebsstrang
im neuen FH. Wir hatten zwar noch
keine Gelegenheit, mit dem I-Torque-
Antriebsstrang inklusive des Doppel-
kupplungsgetriebes zu fahren, aber
auch die neuen Euro-6-Motoren mit
dem „konventionellen“ I-Shift-Getrie-
be bringen jede Menge Harmonie und
noch mehr Effizienz in den Antriebs-
strang. Letzteres hat ohne Zweifel
für Transportfirmen die höchste
Priorität. Daher war es konsequent,
diesen Aspekt auch bei der Entwick-
lung des neuen Volvo FH von Anfang
an in den Blick zu nehmen.

Logistik-Center
Seelandkai

Seelandstraße 33  ·  23569 Lübeck
Tel. 0451 2961-0  ·  Fax 0451 2961-299

SBTL Lahti Oy
Kauppakatu 18  ·  FIN-15140 Lahti

Tel. +358 504695830  ·  Fax +358 37881778

t.ekroth@spedition-bode.com

Feldstr. 2 (Gewerbegebiet)  ·  23858 Reinfeld (Holstein)
Telefon 04533 7060-0  ·  Telefax 04533 5416

www.spedition-bode.de  ·  info@spedition-bode.de

Working for quality



sammen eine jährliche Kraftstofferspar-
nis von mehreren Tausend Litern für
ein Transportunternehmen erwirtschaf-
ten. Das Ergebnis sind eine geringere Um-
weltbelastung und eine höhere Rentabi-
lität für den Flottenbetreiber.

Effizientes Paket
Zusammen mit dem neuen Fahrzeug
stellt Volvo Trucks beispielsweise ein
Kraftstoffsparpaket vor, das speziell auf
die Erfordernisse des Fernverkehrs ab-
gestimmt ist. Dieses aufeinander abge-
stimmte Paket umfasst einerseits ein mit
I-See und anderen Hardwarelösungen
ausgestattetes Fahrzeug und andererseits
ergänzende Dienstleistungen zur Sen-
kung des Kraftstoffverbrauchs.
Zu diesen zählt Fuel Advice, ein Service,
bei dem der individuelle Kraftstoffver-
brauch des Fahrers verfolgt wird und das
Transportunternehmen und der Fahrer
kontinuierliche Unterstützung zur Ver-
ringerung des Verbrauchs erhalten. „Das
Programm Fuel Advice führt zu einer
dauerhaften Kraftstoffersparnis von bis
zu fünf Prozent. Das ist ein unmittelbar

greifbarer Service: Sie erfahren ganz kon-
kret, was vor sich geht und wie es sich
auf den Kraftstoffverbrauch auswirkt. Das
wiederum erlaubt Ihnen, aktiv Einfluss
auf Ihre Kraftstoffkosten zu nehmen und
Ihre Rentabilität zu verbessern“, sagt
Jarkko Aine, Communication and Com-
petence Manager für Transportlösungen
bei Volvo Trucks.

Persönlicher Berater
Fuel Advice gliedert sich in drei Teile: Coa-
ching, Unterstützung und weitere Tools.
„Dem Transportunternehmen wird ein
persönlicher Berater zugeordnet, der den
Fahrstil der Fahrer analysiert und kon-
krete Maßnahmen formuliert, um dem
Unternehmen zu helfen, Kraftstoffkosten
zu sparen. Das Feedback des Beraters be-
steht aus drei verschiedenen, spezifischen
Berichten, von der Firmenebene hinunter
bis zum einzelnen Fahrer“, erklärt Aine.

Tools zum Optimieren
Der Berater steht außerdem zur Verfü-
gung, um Unterstützung zu leisten, wenn
das Transportunternehmen oder ein Fah-

rer spezielle Fragen hat. Schließlich er-
hält das Transportunternehmen Zugang
zu einer Reihe von Tools, mit denen der
Optimierungsprozess des Kraftstoffver-
brauchs verfolgt und überwacht werden
kann. Die hierzu notwendige Grundlage
schafft ein Fahrertraining, das in dem
Kraftstoffsparpaket enthalten ist.
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FAZIT: Die Volvo-Entwickler haben
ihre Hausaufgaben gemacht. Mit
dem neuen Volvo FH hat der schwe-
dische Hersteller ein schweres
Nutzfahrzeug auf die Räder gestellt,
das den hohen Erwartungen gerecht
wird. Das gilt ganz besonders mit
Blick auf die Themen Effizienz,
Sicherheit und Fahrkomfort. Viele
künftige FH-Fahrer dürften es zu
Recht kaum erwarten bis die ersten
neuen FHs ausgeliefert werden.

Ergonomischer Arbeitsplatz:

Das Cockpit präsentiert sich klar; das Lenkrad bietet viele Einstellmöglichkeiten.



Es gibt Speditionen, die mit Spezialtiefla-
dern Forstmaschinen transportieren, ihre
Fahrzeuge aber nicht immer auslasten
können. Und es gibt Holztransportunter-
nehmen, die gern ein neues Standbein
für ihr Geschäft aufbauen wollen.
Actros als Basis. Für solche Firmen hat
die Stefan Ebert GmbH als Mercedes-Benz-
Partner eine interessante Fahrzeugkom-
bination im Programm, mit welcher die
einen zusätzlich Kurzholz und die an-
deren zusätzlich Forstmaschinen trans-
portieren können. Als Zugfahrzeug dient
dabei eine Mercedes-Benz-Sattelzugma-
schine Actros 2648LS 6 x 4 mit 476 PS,
Fernfahrerhaus und einem starken Kurz-
holzkran Epsilon M120Z mit Doppeltele-
skop und 9,60 m Reichweite.
Nutzlastoptimierter Tieflader. Für die-
sen Sattelzug bietet Ebert zum einen
den passenden Tieflader an, den nutz-
lastoptimierten Zweiachsauflieger-Tief-
lader TLS 38 ST, mit dem trotz des etwa
2,8 t schweren Krans bis zu 27 t schwe-
re Forstmaschinen transportiert werden
können. Die selbsttragende, rahmenlo-
se Konstruktion des vollhydraulisch ge-

lenkten Tiefladers ist aus hochfestem
Spezialstahl gefertigt und heckseitig über
Auffahrrampen, beziehungsweise optio-
nal bei abfahrbarem Schwanenhals auch
von vorne befahrbar. Die hydraulische
Zweikreis-Zwangslenkung des luftgefe-
derten Spezialtiefladers wird vom Kö-
nigszapfen aus gesteuert und kann zu-

sätzlich mit einer Funkfernbedienung
aktiviert werden.
Starker Z-Kran. Der hinter dem Fahrer-
haus aufgebaute Z-Kran wird für den
Maschinentransport nicht unbedingt be-
nötigt. Er kommt zum Zuge, wenn der
Sattelzug mit dem Kurzholzsattelauflie-
ger KHS 32 eingesetzt wird.

Unkonventionelle Kombination auf die Räder gestellt
Stefan Ebert GmbH realisiert Fahrzeuge für den Kurzholz- und Forstmaschinentransport

Der Actros 2648LS für ganz spezielle Forsteinsätze. (Foto: Ebert)
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Thomas Moucka, Geschäftsführer der
Palfinger GmbH, übergab auf der 64.
IAA in Hannover den 700. Palfinger-
Aufbau an André Girnus, Sprecher der
Geschäftsführung von Mercedes-Benz
CharterWay. Bei dem Jubiläumsauf-
bau handelt es sich um einen Pal-
finger-Absetzkipper-PAK13H-Hammer
auf einem Mercedes-Benz-Axor-Fahr-
gestell, der ab sofort in der Charter-

Way-Miete erhältlich ist. Der Absetz-
kipper von Palfinger soll Nutzern eine
100-prozentige Ladungs- und Kippsi-
cherheit bieten.
Punktgenau auskippen. Die Möglich-
keit des dosierten und punktgenauen
Auskippens, der Hochentleerung so-
wie das Überkippen über Hindernis-
se oder in Abrollmulden machen den

Spezialaufbau besonders flexibel und
vielseitig einsetzbar.
Sicher. „Wir freuen uns, die Flotte
von CharterWay um einen absolut
kippsicheren Absetzkipper, der den
aktuellen Ladungssicherungsanforde-
rungen entspricht, erweitert zu haben.
Das Einsatzspektrum des Kunden wird
mit dem PAK13H wesentlich vergrö-
ßert und stellt damit einen wirtschaft-
lichen Vorteil dar“, erklärte Thomas
Moucka bei der Übergabe.
Ein breites Programm. Neben Ab-
setzkippern können Mietkunden von
CharterWay auf ein breites Angebot
von Palfinger-Aufbauten in der ent-
sprechenden Mietflotte zurückgreifen,
welches auch Baustoffkrane, Kran-
kipperfahrzeuge, Abrollkipperaufbau-
ten und Ladebordwände beinhaltet.
„Mit Palfinger haben wir einen kom-
petenten Partner an der Seite, der den
Anspruch unserer Kunden an maßge-
schneiderten Lösungen mit seinen in-
novativen Aufbauprodukten konse-
quent erfüllt“, so Girnus.
Verlässliche Zusammenarbeit. „Der
700. Palfinger-Aufbau für unsere Miet-
flotte steht für eine gute und verläss-

SYSTEM ALLIANCE EUROPE MIT NEUEN PARTNERN

Netzwerk weiter gestärkt

Am 25. September 2012 hat Hellmann Worldwide Logistics S.A., Spanien, rück-

wirkend zum 1. Juli 2012 die Partnerschaftsverträge mit der System Alliance

Europe unterschrieben. Dadurch verstärkt die System Alliance Europe ihre Flächen-

deckung in Spanien. Wie alle Partner bei System Alliance Europe qualifiziert sich

Hellmann in Spanien über die Voraussetzungen im Bereich des Qualitäts-Manage-

ments und der IT sowie weiterhin über die große Produkt- und Partneraffinität.

Hellmann Spanien hat zum 1. Juli 2012 die Betriebe in El Prat de Llobregat (Bar-

Rundes Jubiläum zur IAA
CharterWay übernimmt 700. Palfinger-Aufbau

WECHSEL AN DER SPITZE

Axel Kahsnitz
neuer CEO

Peter Großkopf, alleiniger Inhaber der
Frigoblock Grosskopf GmbH, hat den
Vorsitz der Geschäftsführung an sei-
nen Nachfolger Axel Kahsnitz überge-
ben. Mit der Berufung von Kahsnitz
leitet Großkopf den Generationswech-
sel bei Frigoblock ein. Peter Großkopf:
„Ich freue mich, dass wir mit Axel
Kahsnitz einen erfahrenen und tech-
nisch versierten Unternehmenslenker
gefunden haben, der gemeinsam mit
seinem Management-Team den inno-
vativen Expansionskurs der Frigoblock
Grosskopf GmbH weiter ausbauen
wird.“ Großkopf selbst ist zum 1. Sep-
tember 2012 in den Beirat der Frigo-
block Grosskopf GmbH gewechselt.
Er wird das neue Management auch
weiterhin mit seinem Know-how tat-
kräftig unterstützen. Zuvor hatte er
alle Unternehmensanteile von dem bis-
herigen Minderheitsgesellschafter zu-
rückgekauft. „Damit ist die eigenstän-
dige Entwicklung von Frigoblock auch
langfristig sichergestellt und das Un-
ternehmen für die Zukunft gut gerüs-
tet“, erklärt der Firmeninhaber.

Anzeige

Führungswechsel (v. l.): Peter Großkopf

und Andreas Kahsnitz. (Foto: Frigoblock)



liche Zusammenarbeit, von der unsere Kun-
den profitieren“, fährt André Girnus fort.
Der Vermieter Mercedes-Benz CharterWay
ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Mer-
cedes-Benz Bank und des Mercedes-Benz
Vertrieb Deutschland.
Die Angebotspalette. Seit 1992 bietet das
Unternehmen Dienstleistungen und Mobi-
lität rund um die Beschaffung, den Service
und das Management von Mercedes-Benz-
Nutzfahrzeugen an und setzt damit bereits
seit 20 Jahren Maßstäbe am Markt. Char-

terWay Service, CharterWay ServiceLeasing
und CharterWay Miete bilden die Angebots-
palette des Marktführers, der auf das gesam-
te Mercedes-Benz-Servicenetz in Europa und
Deutschland zugreifen kann. Deutschland-
weit betreut Mercedes-Benz CharterWay
rund 90.000 Nutzfahrzeuge. Im Bereich
Miete verfügt CharterWay über einen Fuhr-
park von mehr als 7500 Fahrzeugen. Die
Fahrzeuge stehen in der Kurzzeitmiete ab
24 Stunden an Mietstützpunkten in ganz
Deutschland zur Verfügung.

celona) und Madrid angemeldet. Mit der Entscheidung, die bestehenden Sammelgutverkehre

über das System-Alliance-Europe-Netz abzuwickeln, genießt Hellmann Spanien ab sofort die Vor-

teile im Bereich des zentralen Qualitäts-Managements und der standardisierten IT sowie das

Clearingsystem der System Alliance Europe. Die langjährigen Partner verdichten das Netzwerk

durch die Anmeldung weiterer Betriebe: H. Essers & Zonen Internationaal Transport N. V. ist

ab sofort mit zwei Betrieben in Genk und Wilrijk vertreten.

Raben Polska Sp. z.o.o. hat mit dem Betrieb in Liszik insgesamt sieben Betriebe im weit-

verzweigten Logistik-Netzwerk angemeldet. Inzwischen kann die System Alliance Europe 51

Speditionsgesellschafen in 25 Ländern mit 183 Betrieben zu ihren Partnern zählen und damit

ein entsprechend engmaschiges Dienstleistungsangebot offerieren.

Green Directory Eines der 25 umweltfreund-
lichsten Produkte der Automechanika 2012 

AMP-SUPERSEAL Erweiterte Flexibilität mit
automotivem Standard der Konnektivität 

ISO 13207 Hella patentierter Impuls zur LED-
Blinker-Kontrolle wird zur freien ISO-Norm 

Ermöglicht günstige Erstausrüstung 
und jederzeit flexible Erweiterung. 

smart + green

EasyConn
NextGeneration.

HELLA Trailer Systems 
sales-hts@hella.com
www.hella.de/trailer

V. l.: André Girnus (CharterWay) erhält von Thomas Moucka

(Palfinger GmbH) den 700. Palfinger-Aufbau für die Mietflotte. (Foto: CharterWay)
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Der beachtliche Zuwachs an in-
ternationalen Besuchern unter-
streicht auch im fünften Jahr die

Bedeutung der expo PetroTrans als inter-
nationaler Branchentreffpunkt. Zahlrei-
che Highlights flankierten auch in diesem
Jahr die Fachmesse: Das umfassende Rah-
menprogramm aus Vorträgen und Podi-
umsdiskussionen, die Premiere der großen
Messeparty, die Teststrecke der Instrukto-
renbörse im Außengelände und der von
der Fachjury und dem Publikum vergebe-
ne Innovationspreis für die drei besten
Produktneuheiten des Jahres fanden gro-
ßen Anklang bei den Besuchern und setz-
ten an allen drei Messetagen Akzente.

Echter Mehrwert
Einen echten Mehrwert bot die expo Pe-
troTrans mit einem umfassenden Ange-

bot an Seminaren und Fachvorträgen
qualifizierter Referenten und Branchen-
kenner. Gut besucht waren die neun in-
formativen Veranstaltungen, die interes-
sierten Fachbesuchern auch in diesem
Jahr kostenfrei offen standen.

Ausgezeichnete Neuentwicklungen
Ein fester Bestandteil der Fachmesse ist
die Verleihung des Innovationspreises.
Herausragende Messeneuheiten stellten
sich auch in diesem Jahr wieder der Wahl
zur Innovation 2012.
Dabei konnten zum einen die Besucher
mit ihrer Stimme für ihren Favoriten im
Rennen um den Besucherpreis voten,
zum anderen kürte eine unabhängige Ju-
ry zwei weitere Unternehmen mit der be-
gehrten Auszeichnung. Besucherliebling
war in diesem Jahr die Nutzfahrzeuge

Rohr, der mit einem modular aufgebau-
ten Aerodynamikpaket und einem neuen
verbesserten Auslaufsystem gleich mit
zwei Innovationen an den Start ging und
so den Besucherpreis ergattern konnte.

Die versierte Jury
Die versierte Jury, bestehend aus Hans-
Henning Manz, Uwe Heins und Frank-
Georg Stephan, verlieh die beiden an-
deren Preise an das EasyRoll-System der
Firma Dr.-Ing. Ulrich Esterer und die
Firma Kurt Willig, die mit der neuen Ad-
Blue-Messanlage, dem Aufprallschutz am
Tanksattelanhänger und einem Tankauf-
bau mit Wiegemesssystem auf ihrem
Stand ein wahres Innovationsfeuerwerk
präsentierte. Die nächste Fachmesse ex-
po PetroTrans wird in zwei Jahren wieder
in den Messehallen in Kassel stattfinden.

Positive Bilanz gezogen
Tanktransporte. Mit einem neuem Besucherrekord ist die expo PetroTrans 2012 zu Ende gegangen.
Über 3900 Besucher, davon 30 Prozent aus dem Ausland, besuchten die Fachmesse für Logistik,
Transport und Umschlag in der Mineralölwirtschaft in den Messehallen in Kassel.

Besucherliebling: Rohr-Tanktrailer

mit Aerodynamikpaket. (Foto: Rohr GmbH)



Rund um die Tierhaltung wird es in we-
nigen Tagen wieder auf dem Messegelän-
de in Hannover gehen. Vom 13. bis 16.
November 2012 öffnet auf dem Messe-
gelände die EuroTier 2012 ihre Pforten.
Die Messe gilt als das Topevent für in-
ternationale Tierhaltungsprofis. In den
Messehallen werden die Messebesucher
neben Stalleinrichtungen, Melkanlagen,
Futtersilos und vielem mehr auch zahl-
reiche Nutzfahrzeuge finden. In der mo-
dernen Nutztierhaltung geht es nicht
ohne Nutzfahrzeuge. Sie transportieren
Tiere, Futtermittel und vieles mehr. Und
sie werden gerade mit Blick auf den Be-
reich Bioenergie gebraucht; etwa können

Biogasanlagen mit Biogas beliefert wer-
den. Verschiedene Fahrzeughersteller ha-
ben sich auf dieses anspruchsvolle Seg-
ment spezialisiert und entsprechende
Konzepte entwickelt. Aber auch für den
Transport des Energieträgers Holzpellets
werden spezielle Fahrzeuge benötigt.
Internationale Aussteller. Mit der Re-
kordzahl von über 1900 Ausstellern und
145.000 Besuchern hatte die EuroTier
2010 neue Maßstäbe gesetzt. Sie war von
einer positiven Stimmung bei Ausstellern
und Besuchern geprägt und hat interna-
tionale Trends bei Produktinnovationen
und Dienstleistungen für die Tierhaltung
ins Rampenlicht gerückt. Wie der Veran-

stalter DLG (Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft) mitteilt, wird die bevorste-
hende EuroTier die einzige internatio-
nale Fachausstellung in Europa für den
professionellen Tierhalter sein, die sämt-
liche Bereiche der Branche, die Rinder-,
Schweine- und Geflügelhaltung sowie
die Aquakultur umfassend abdeckt. Ent-
scheider aus investitionsbereiten, land-
wirtschaftlichen Unternehmen bilden
den Großteil der Besucher. Aber auch in-
dustrielle Einkäufer, Berater, Händler,
Tierärzte sowie Fachleute aus Wissen-
schaft und Forschung kommen in großer
Zahl zur EuroTier.
Trend zur Bioenergie. Ein sich verstär-
kender Trend in der Landwirtschaft ist
der Bereich Bioenergie. Die Einbindung
der sogenannten BioEnergy Decentral im
Rahmen der EuroTier hat sich bestens be-
währt. In separaten Ausstellungshallen
wird die Breite der technologischen Ent-
wicklungen auf dem Feld der Bioenergie,
der regenerativen Energie sowie der Tech-

nik und Konzepte rund um die dezentra-
le Energieversorgung gezeigt. Hierbei ar-
beitet der Veranstalter DLG eng mit dem
VDMA Power Systems und dem Verband
Kommunaler Unternehmen (VKU) zu-
sammen. Die Fachmesse EuroTier 2012
in Hannover ist an allen vier Messetagen
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Die Tageskarte
kostet 22 Euro.

UNTERNEHMEN
DER HUNING GRUPPE

Heitling Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
Wellingholzhausener Straße 6
49324 Melle
Telefon: +49 (0) 54 22/608-240
Telefax: +49 (0) 54 22/608-244
info@heitling.de
www.heitling.de

32-t-Holzpellet-Sattelauflieger
• Hydraulische Zwangslenkung
• Liftachse
• Verdichter mit hydraulischem Antrieb
• Zentrale Bedieneinheit am Fahrzeugheck
• Wiegesystem (geeicht nach Kl. III)
• Kammerleermelder

EuroTier 2012
Halle 24
Stand A25

Equipment für Spezialisten
EuroTier 2012: Nutzfahrzeuge für Nutztierhalter

(Foto: Messe Hannover)

Anzeige
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Gesundes Wachstum bei DKV
10.000 Euro für die Stiftung Unternehmen Wald

Der ECO Performance Award ist ei-
ne der führenden Auszeichnungen für
den gewerblichen Gütertransport in
Europa. Mit ihr ehren die Universität
St. Gallen und der DKV Euro Service
verantwortungsvolle Unternehmen,
die wirtschaftlichen Erfolg, soziales
Engagement und Umweltverträglich-
keit miteinander verbinden. Wie auf
der diesjährigen Preisverleihung an-
gekündigt, spendet der DKV erneut
10.000 Euro zur Pflanzung von Bäu-
men an die Stiftung Unternehmen
Wald. Die feierliche Scheckübergabe
fand kürzlich in Ratingen statt.

Positive Rückmeldung. „Wegen der
durchweg positiven Resonanz in 2011
spenden wir auch dieses Jahr wieder
10.000 Euro für die Pflanzung von
2000 Buchen und Tannen. 70.000 t
CO2 können dadurch jährlich absor-
biert werden“, sagt Ulrich Wolter, Lei-
ter der Marketingabteilung beim DKV
Euro Service. „Das ist ein kleiner, aber
wichtiger Schritt, um durch gesundes
Wachstum die Welt für die nachkom-
menden Generationen ein bisschen
besser zu machen“, ergänzt Rüdiger
Kruse, Vorstand der Stiftung Unter-
nehmen Wald.

Rüdiger Kruse, Stiftung Unternehmen Wald und Ulrich Wolter,

DKV Euro Service GmbH + Co. KG. (Foto: DKV Euro Service)

Tipps & Trends

PRODUKTPIRATERIE BEI KEILRIPPENRIEMEN

Gefälschte Produkte vernichtet

Die ContiTech Power Transmission Group setzt ihren konsequenten Kurs

gegen Produkt- und Markenfälscher fort. In Marokko wurden jetzt gefälsch-

te Keilrippenriemen in einem Lager in Casablanca entdeckt. Der Händler

hatte diese bereits für den Verkauf vorbereitet. Die örtlichen Behörden

stellten nach einem Hinweis von ContiTech die Riemen sicher.

NUTZFAHRZEUGE

Zusammenarbeit

Die Weichai Holding Group Co. Ltd.,
einer der größten Nutzfahrzeug- und
Automotivehersteller Chinas, und die
Kögel Trailer GmbH & Co. KG aus
Deutschland unterzeichneten auf der
IAA Nutzfahrzeuge einen Letter Of In-
tent (LOI). Die Unternehmen einigten
sich auf eine langfristige Zusammen-
arbeit im Sattelaufliegerbau, in die
beide Partner ihre Stärken einbringen.

BATTERIEN

Starke Akkus

Hochauflösende Displays an Messgerä-
ten und verbesserte LEDs bei Taschen-
lampen erfordern leistungsstarke Bat-
terien mit hoher Lebensdauer. Darauf
hat Würth reagiert und das herkömm-
liche Programm überarbeitet. Die High-
Power-Batterien sind nach Würth-
Angaben insbesondere für Geräte mit
hohem Stromverbrauch geeignet.

INVESTITIONEN GEFORDERT

Straßeninfrastruktur

Der Bundesverband Güterkraftverkehr
Logistik und Entsorgung (BGL) e. V.
fordert angesichts des fortschreiten-
den Verfalls der Straßeninfrastruktur
eine nachhaltige Erhöhung der Haus-
haltsmittel für die Bundesfernstraßen.
Wie dem aktuellen Verkehrsinvesti-
tionsbericht zu entnehmen ist, befin-
det sich über ein Drittel der Bundes-
fernstraßen in schlechtem Zustand.



Wie kommen das Bier, die Brause oder andere Getränke
zum Kunden? Eine einfache Antwort auf diese Frage gibt
es nicht mehr. Der Bereich Getränke-Logistik ist zuneh-
mend komplexer geworden. Die in diesem Segment akti-
ven Fahrzeugbauer bieten ihren Kunden aus der Branche
eine Vielzahl an Lösungen und Konzepten, die den Trans-
port von Getränken so wirtschaftlich wie möglich ma-
chen. Davon können sich die Fachleute aus der Geträn-
kebranche auf der bevorstehenden Brau Beviale 2012
überzeugen. Die Brau Beviale startet einen Tag früher,
also bereits am Dienstag, den 13. November.
Impulse setzen. Rund 1350 Aussteller und gut 31.500
Besucher erwartet die in diesem Jahr weltweit wichtigste
Investitions-Gütermesse für die Getränkewirtschaft. Auch
wenn Innovationen in den Bereichen Getränkerohstoffe,
Technologien, Logistik und Marketing im Mittelpunkt
stehen, setzt Nürnberg Impulse für internationale Ge-
tränketrends. Und auch diese werden auf der anstehen-
den Brau wieder eine zentrale Rolle spielen.
Neueste Entwicklungen. Die wichtigen in diesem Be-
reich aktiven Fahrzeugbauer, wie Böse, Ewers oder Orten,
werden in Nürnberg mit von der Partie sein. Im Messege-
päck haben sie die neuesten Entwicklungen in Sachen
Getränkefahrzeuge. Gerade in diesem Transportsegment
kommt es bekanntermaßen auf maximale Effizienz an.
Gefragt sind vor allem sehr schnelle Be- und Entladepro-
zesse. Daran haben die Fahrzeughersteller gearbeitet und
stellen in Nürnberg eine Vielzahl interessanter Lösungen
vor, die die Wirtschaftlichkeit verbessern.

Auf der BRAU Beviale sind auch Fahrzeugbauer mit

ihren Produkten dabei. (Foto: NürnbergMesse/Thomas Geiger)

Erfrischende Logistik
Brau Beviale 2012: Tradition und Innovation

Schröder Fahrzeugtechnik GmbH · Oldenburger Straße 24 · 26639 Wiesmoor
Telefon 04944 - 308-0 · Telefax 04944 - 308-188
E-Mail: info@schroeder-fahrzeugtechnik.de www.schroeder-fahrzeugtechnik.de

Der Albatros
als optimale Lösung

für häufige
Be- und Entladungen

Öffnen und Schließen
in rund einer Minute

Zertifizierte
Ladungssicherung

nach VDI 2700

Optional auch für
Faßbiertransporte

lieferbar

Der Profi für die
Getränkelogistik
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Tipps & Trends

Perfekte Transparenz
Dritte Generation des Fleet+-Systems wurde ausgezeichnet

Mehrwert zu schaffen, ist das Gebot
der Stunde. Das gilt nicht nur für die
Nutzfahrzeughersteller selbst, sondern
auch für die Kompontenen- und Sys-
temhersteller. Was das in der aktuellen
Nutzfahrzeugwelt bedeutet, hat Hal-
dex den vielen Besuchern auf der IAA
eindrucksvoll vorgestellt.
Mit Totmann-Funktion. Beispiel TEM®

Safe Parking Single: Die Einknopfver-
sion mit Totmannfunktion macht den
Umgang mit abgekoppelten Trailern
nahezu narrensicher, weil ein dauer-
haftes Deaktivieren der Parkbremse
mit all den damit verbundenen Risi-
ken ausgeschlossen ist. Die ebenfalls

neue Scheibenbremse ModulT in
19,5’’-Version vereint das beste aus
zwei Welten: Wie die bekannte Brem-
se ModulT für 22,5’’ große Räder, be-
dient sich das kleinere Pendant des
besonderen Einstempelprinzips von
Haldex, das zwei wesentliche Vorteile
aufweist: großflächige Unterstützung
und die homogene Anpressung der

Bremsbeläge sowie geringes Gewicht
bei schlanker Bauweise.
Verbesserte Hardware. Beim neuen
EB+ der dritten Generation hat Haldex
die Funktionalität erweitert und die
Hardware verbessert. EB+ Gen3 kommt
jetzt mit einem Gehäuse wie aus ei-
nem Guss und mehr Anschlüssen für
die stetig steigende Zahl an EBS-
gesteuerten Systemen am Trailer. Die
perfekte Ergänzung dazu ist die dritte
Generation der Datenaufzeichnung
Fleet+. Eine tiefgreifende Analyse der
Trailerdaten und schneller Fokus auf
details sind Stärken des Systems.
Viele Preise. So konnte Fleet+ jetzt
auch die Jury des begehrten Trailer
Innovation Award 2013 überzeugen
und in der Kategorie Smart Trailer als
Sieger hervorgehen. Nach dem Trailer
Innovation Award 2011 in der Katego-
rie Sicherheit und dem Technischen
Innovationspreis der Solutrans-Messe
2011 in Lyon kann Haldex somit zum
dritten Mal in Folge eine Auszeich-
nung für technische Innovationen
entgegennehmen. Das preisgekrön-
te Haldex-System analysiert, welchen
Bedingungen, Trailerchassis, -achsen
und -reifen ausgesetzt waren und iden-
tifiziert Verbesserungspotenziale. Alles
in allem ein System, mit dem Haldex
schon vor mehr als zehn Jahren Pio-
nierarbeit geleistet hat und heute
noch Maßstäbe setzt.
Suchfunktion. Fleet+ der neuesten Ge-
neration gibt Auskunft über alle Fra-
gen, die die Elektronik beantworten
kann. Es gibt im Bereich der Snap-
shots sogar eine spezielle Suchfunk-
tion, mit der sich gezielt bestimmte
Kriterien über Filter abrufen lassen,
die der Benutzer selbst spezifizieren
kann. Haldex Fleet+ läuft auf allen
gängigen PCs und kann in 16 Spra-
chen aufgerufen werden.

SCANIA-VERTRIEB

Neue Regional-
direktoren

Gerhard Lauster, früherer Regionaldi-
rektor von Scania Berlin/Ludwigsfelde,
ist seit dem 1. September 2012 neuer
Regionaldirektor von Scania Stuttgart/
Möglingen. Joachim Hertle, derzeit
Direktor Busse Scania Deutschland/
Österreich, wird ab 1. Oktober 2012
als Regionaldirektor die Verantwortung
für die Region Scania München/Nürn-
berg übernehmen. Des Weiteren hat
Scania Deutschland die Händlergebiete
Scania Kerpen und Scania Koblenz zur
neuen Region Scania Kerpen/Koblenz
zusammengefasst.

UNTERNEHMEN

Verantwortung
übernommen

Christian Nykiel hat die Geschäftsfüh-
rung des Bereichs Straße bei Voith
Turbo übernommen. Der Diplom-Be-
triebswirt kam 2011 zu Voith und
war seither als kaufmännischer Ge-
schäftsführer bei Voith Turbo Aufla-
dungssysteme am Standort Gommern
tätig. Mit der Geschäftsführung des
Bereichs Straße übernimmt Christian
Nykiel die Verantwortung für Antriebs-
und Bremssysteme für Busse, Lkw
und Landmaschinen. Dazu zählen
beispielsweise Automatgetriebe für
Linienbusse, Retarder, Schwingungs-
dämpfer und Luftkompressoren. Ny-
kiel löst Dr. Volker Zimmermann ab,
der von 2004 bis 2012 als Mitglied
der Geschäftsführung der Voith Turbo
GmbH & Co. KG den Geschäftsbe-
reich Straße erfolgreich leitete.

www.wiese-trailer-rent.de
Anzeige
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Das Haldex-

Analysetool.

(Foto: Haldex)
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Bei MAN Rental verläuft der Rücknahmeprozess transparent und nachvollziehbar. Unabhängige Experten erstellen 
in Ihrem Beisein ein genaues Übergabeprotokoll. Durch das sofortige Vorabgutachten bekommen Sie eine  
Vorschau auf das endgültige Gutachten. Ihre Zufriedenheit steht bei uns stets im Mittelpunkt.
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Green Logistics – ein Schlagwort,
mit dem die Transportbranche
seit einigen Jahren zunehmend

konfrontiert wird. Doch was
genau verbirgt sich hinter Green
Logistics? Eine klare Definition

gibt es dafür nicht.

EIN MAN(N)
SIEHT GRÜN

Hoher

Qualitätsanspruch:

Seniorchef

Eckhard Bode.



Für die einen ist der Begriff lediglich
ein Feigenblatt. Andere versuchen
die „grüne“ Logistik mit den un-

terschiedlichsten Maßnahmen zum Le-
ben zu erwecken und wieder andere ar-
beiten mit viel Engagement daran, das
Thema messbar zu machen. Zur letz-
teren Kategorie gehört die in Reinfeld
bei Lübeck ansässige Spedition Bode.
Um möglichst wenig CO2 zu emittie-
ren, nutzt der Transport- und Logistik-
Dienstleister auch konsequent die Mög-
lichkeiten des Kombinierten Verkehrs.

Verstärkte Anstrengungen
Treiber dieser Entwicklung ist ein mitt-
lerweile ausgeprägtes Umweltbewusst-
sein in zahlreichen Unternehmen. Vie-
le Industrie- und Handelsunternehmen
erstellen Umweltbilanzen und erwar-
ten von ihren Transportdienstleistern
entsprechende Anstrengungen. Auch
die 1949 gegründete und heute in drit-
ter Generation von Kai Bode geführte
Spedition Bode stand vor der Heraus-
forderung und hat gehandelt.

„Zunächst mit den gängigen betriebs-
internen Möglichkeiten, die ein mittel-
ständischer Transport- und Logistik-
Dienstleister wie wir hat“, betont
Seniorchef Eckhard Bode. Das bedeutet,
die dispositiven Optimierungsmöglich-
keiten auszuschöpfen, um Leerfahrten
zu minimieren, das bedeutet aber auch,
möglichst aktuelle Motorentechnik ein-
zusetzen und die Fahrer zu einer kraft-
stoffsparenden Fahrweise zu motivieren.

Möglichkeiten ausgereizt
„Irgendwann waren diese Möglichkei-
ten weitgehend ausgereizt und so muss-
ten wir das Thema von einer anderen

Seite anpacken“, betont Geschäftsführer
Kai Bode. Eine Möglichkeit, die Trans-
porte nachhaltiger durchzuführen, war
die verstärkte Nutzung intermodaler
Verkehre. Gerade in Skandinavien sind
die infrastrukturellen Voraussetzungen
dafür gut. Das Bahnnetz ist gut ausge-
baut und die Zahl der Operateure über-
schaubar. Um sich hier von Beginn an
professionell aufzustellen, hat sich Bode
vor vier Jahren entschieden, eine eigene
Railabteilung einzurichten.
Mit Stev Etzrodt konnte er dafür einen
ausgewiesenen Experten gewinnen, der
diese Abteilung sehr erfolgreich aufge-
baut hat. Das belegen zwei Zahlen. Als
Etzrodt vor vier Jahren bei Bode gestar-
tet ist, wurden im gesamten Jahr gerade
mal 53 Lkw-Ladungen per Bahn trans-
portiert. „In diesem Jahr werden es deut-
lich über 8000 sein“, verrät der Kombi-
verkehrsexperte.

Kombi macht Sinn
Wie kam es zu dem verstärkten Enga-
gement im Kombinierten Verkehr? Ein
großer Bode-Kunde aus dem Lebens-
mittelbereich legt großen Wert auf eine
maximale Reduzierung der Umweltbe-
lastungen und erwartet von seinem Lo-
gistik-Dienstleister, entsprechend zu
handeln. Die Spedition Bode hat das ge-
tan und transportiert einen Großteil der
Produkte, die für diesen Kunden nach
Skandinavien und Finnland befördert
werden, im Kombinierten Verkehr. Ge-
nerell werden viele Transporte von und
nach Skandinavien im Kombinierten
Verkehr durchgeführt. Während nach
Skandinavien vor allem Lebensmittel
gehen, werden auf dem Rückweg Forst-
produkte transportiert.

Bahntaugliches Equipment
Inzwischen werden knapp 20 Prozent
aller von der Spedition Bode durchge-
führten Transporte via Bahn abgewi-
ckelt, der größte Teil davon im Kombi-
nierten Verkehr. Das spiegelt sich auch
im vorhandenen Transportequipment

Anzeige

Die neuen intelligenten Krane der SH-Serie.

Profi s wissen,
was gut aussieht!

Größter Arbeitsbereich
HPSC-Standsicherheitsüberwachung 
steht für maximale Hubkraft in allen 
Kranstellungen und Abstützsituationen.

HPSC

Wartungsfrei
Wartungsfreie Schubarme: Es ist kein 
Fetten mehr erforderlich. 
Das spart Kosten, sorgt für einen sau-
beren Kran, schützt das Ladegut und 
schont die Umwelt. 

KTLWARTUNGSFREI

Hochwertiger 
Oberflächenschutz
Die PALFINGER KTL-Beschichtung,
der konkurrenzlose Oberfl ächenschutz 
für ein vorbildliches Erscheinungsbild.KTL

WWW.PALFINGER-SH.DE
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wider. Den 75 eigenen Zugmaschinen
stehen mittlerweile über 310 Auflieger
gegenüber, davon 60 bahnverladbare
Kühltrailer sowie 25 Kühlcontainer für
den Transport von Frisch- bzw. TK-Ware.
Kühlware auf die Bahn? Davor schrecken
viele Transportdienstleister wegen der
nicht kalkulierbaren Risiken bei Ausfall
eines Kühlaggregats zurück. „Wir anfangs
auch“, erinnert sich Eckhard Bode. Das
habe sich aber in den letzten Jahren
gründlich geändert. Dank GPS-Überwa-
chung habe man die Temperaturverläufe
und den Status der Aggregate jederzeit im
Blick und kann reagieren.

Konsequentes Qualitäts-Management
Auch wenn mittlerweile 20 Prozent der
Transporte im Kombinierten Verkehr ab-
gewickelt werden, bleiben 80 Prozent auf
der Straße. Ein Verkehrsträger, der ange-
sichts des Wettbewerbs- und Kostendrucks
besondere Qualitätsanstrengungen erfor-
derlich macht. Das Thema Qualität hat
innerhalb der Spedition Bode sehr unter-
schiedliche Facetten.
Das ist zunächst der Bereich Sicherheit
und Schadensverhütung. „Nur Ware, die
zuverlässig, unversehrt und pünktlich
den Empfänger erreicht, sorgt für Zufrie-
denheit bei unseren Kunden“, erläutert

Bode. „Um diese Eigenschaften zu errei-
chen, müssen wir für reibungslose Trans-
portprozesse sorgen.“ Das beginne, so
Bode, bei der Ladungssicherung.

Kritischer Blick
Ist die nicht einwandfrei, besteht eine
erhöhte Unfallgefahr, die gegebenenfalls
verrutschende Ladung oder, wenn man
mal einen zweifelhaften Ruf in dieser
Beziehung habe, ständige Kontrolle. Die
können nicht nur bei entdeckten Verstö-
ßen ins Geld gehen, sondern vor allem
sind solche Kontrollen zeitintensiv.

Gerade im Bereich der Ladungssicherung
genießt das Unternehmen mittlerweile ei-
nen herausragenden Ruf. Dieser Ruf be-
gründet sich nicht nur auf den klaren und
genau geregelten Zuständigkeiten inner-
halb des Unternehmens und den regelmä-

ßig stattfindenden Schulungen der Mit-
arbeiter, sondern auch auf dem besonde-
ren Engagement von Eckhard Bode. Der
mittlerweile 76-jährige Logistik-Profi wird
nicht müde, das Thema Ladungssicherung
kontinuierlich weiterzuentwickeln. Sei es
im Rahmen von Vorträgen, zu denen er
regelmäßig eingeladen wird, oder durch
Anregungen zur Entwicklung neuer La-
dungssicherungsmittel. Und der Senior-
chef wirft bei jeder Gelegenheit ein kriti-
sches Auge auf die Sicherung der Ladung.

Sicherheit und Umweltschutz
Zurück zum Qualitäts-Management. Das
umfasst neben den vielfältigen Sicher-
heitsaspekten auch den Umweltschutz.
Auch hier zieht das Unternehmen alle
zur Verfügung stehenden Register. So
sind ausschließlich schwere Nutzfahrzeu-
ge in Euro-5 und Euro-6-Ausführung im
Einsatz. Darüber hinaus sind alle Lkw auf
85 km/h begrenzt und werden so dispo-
niert, dass der Anteil der Leerkilometer
minimiert ist. Schon lange vor dem Erlas-
sen des Berufskraftfahrer-Qualifikations-
gesetzes wurden bei Bode regelmäßige
Schulungen zum Thema wirtschaftliches
Fahren durchgeführt. Die mittlerweile
vorgeschriebenen Schulungen werden in
einem eigenen und zertifizierten Weiter-
bildungszentrum durchgeführt.

Auf Qualität gesetzt
Auch das ist angesichts der enormen He-
rausforderungen für das Transportgewer-
be ein zentraler Schritt für die Zukunfts-
sicherung der Spedition Bode. Die ist in
den vergangenen Jahrzehnten kontinu-
ierlich gewachsen und hat sich so vom
kleinen Lastfuhrbetrieb zum Logistik-
Partner zahlreicher Industrie- und Han-
delsunternehmen entwickelt. Und auch
wenn die, und darauf ist Eckhard Bode
besonders stolz, aus Kostengründe schon
mal dem Werben von Wettbewerbern er-
liegen, kommen sie oft wieder zu Bode
zurück. Qualität ist eben doch durch
nichts zu ersetzen, außer durch noch
mehr Qualität.

Stev Etzrodt –

Spezialist für

Kombinierten

Verkehr, ist

bei Bode für

die Railverkehre

verantwortlich.

(Fotos: Bode, sk)
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hankookreifen.de

Energie

Die größtmögliche 
Effizienz durch 
Reduzierung der 
Energieverluste im 
Molekularbereich

* e-Cube(e3) = Energie x Wirtschaftlichkeit x Umwelt

Wirtschaftlichkeit

Die höchste 
Wirtschaftlichkeit 
durch niedrigen 
Kraftstoffverbrauch 
und hohe 
Laufleistung

Umwelt
Durch verbesserten 
Rollwiderstand 
und mögliche 
Kraftstoffeinsparung 
Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes

Besonders in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten sollte man sich seine Geschäftspartner gut 
aussuchen. Wir bei Hankook erfüllen Ihren Anspruch nach Top-Qualität und hoher Leistungsfähigkeit. 
Denn das ist unser Antrieb und unsere Leidenschaft. Ergänzt durch unseren proaktiven Service wird 
es die Formel für Ihren Erfolg. Hankook. Bessere Reifen, besserer Service.

Wert. Qualität. Service.



Planenverschlüsse öffnen und schlie-
ßen ade! Einsteckbretter entfernen und
montieren ade! Mittelrungen öffnen
und verschieben ebenfalls ade! Alle
diese zeitintensiven Arbeiten entfallen
bei der neuen, schnellen Seitenplane
vom Experten TSE.
Leicht verschiebbar. Der KIT QCS hat
oben und unten geführte QCS Rungen
im Abstand von 600 mm. Nach dem
Lösen des Planenspanners kann die
Seitenplane ohne zusätzlichen Hand-
griff nach vorne geschoben werden.

Wenn auch das Einhakprofil an der
Stirnwand ausgehängt wird, lässt sich
das ganze Paket ebenso leicht auch
nach hinten verschieben.
Integrierte Ladungssicherung. Ein
Palettenanschlag verhindert Verrut-
schen der Ladung in die Seitenplane.
Mit handelsüblichen Ladungssiche-
rungssystemen können auch Teilla-
dungen formschlüssig gesichert wer-
den. Das Getränkezertifikat nach VDI
und Code XL ist für diese Ausführung
selbstverständlich. Die leichte Pritsche

Öffnen und Schließen im Eiltempo
Weiterentwicklung des bewährten Alu-Bausatzes vorgestellt

GETRÄNKEFAHRZEUGE

Klar strukturiertes
Produktprogramm

Das Ulmer Fahrzeugbauunternehmen
Gross, mit Sitz in Ulm-Lehr, ist wieder
auf Erfolgskurs. Nachdem das Unter-
nehmen im August 2011 Insolvenz an-
melden musste, ist Gross unter neuer
Leitung wieder zurück im Markt. Gross
hat sich mit Fahrzeugaufbauten für die
Getränke-Logistik, weit über die regio-
nalen Grenzen hinaus, einen Namen
gemacht. Rainer Crezelius, geschäfts-
führender Gesellschafter der Gross
Fahrzeugwerk GmbH, ist ein erfahrener
Nutzfahrzeugspezialist. Für ihn hat die
Ausrichtung des Unternehmens auf
seine Kernkompetenz im Getränke-
fahrzeugbau oberste Priorität. „Unser
Fokus ist klar auf eine moderne und
effiziente Technologie für den Geträn-
ketransport ausgerichtet. Das, was
die Marke Gross in früheren Jahren
stark gemacht hat, kundenorientierte
Lösungen zu bieten, ist auch das Ziel
der neuen Geschäftsführung.“ In einem
klar strukturierten Produktprogramm
sieht Crezelius die Zukunft.

Der KIT QCS hat oben

und unten geführte QCS-

Rungen im Abstand von

600 mm. (Foto: TSE)

Erscheint am 2. Januar 2013
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Für Anhänger & Sattelanhänger sowie 
Überführungen von Motorfahrzeugen
auf eigener Achse!

 Reaktionsgeschwindigkeit
Professionalität
Zuverlässigkeit
Termintreue

Nehmen Sie uns beim Wort, wir freuen uns auf Ihren Auftrag.

INNOVATIVE TRANSPORTLÖSUNGEN FÜR DIE BAUINDUSTRIE

Universell einsetzbar

Wettbewerbsfähige Transportlösungen erfordern heute und in Zukunft ein
Höchstmaß an Effizienz, Langlebigkeit, Sicherheit und Komfort. Das gilt auch
und gerade in der Baubranche mit ihren teilweise extremen Anforderungen.
Mit innovativen Anba-Faltverdecksystemen der Golle Zelte & Planen GmbH in
Plauen geht das Be- und Entladen von Transportfahrzeugen aller Art sowie
das Abdecken von Baufahrzeugen schnell, sicher und komfortabel von der
Hand. Bei Fahrzeugen mit Ladekran hat sich der Alu-Curtainsider vielfach
bewährt. Dieses besondere Faltverdeckgestell mit ein- oder beidseitig ver-
schiebbaren Obergurten bietet ausreichend Aktionsraum, um die Ladefläche
sowohl von vorn als auch von oben bequem mit dem Kran erreichen zu kön-
nen. Das Faltverdeck läuft in Aluprofilen, die mit einer Stahllaufschiene ver-
sehen sind. Der Stahl sorgt nicht nur für hohe Stabilität der Aufbauten, son-
dern auch für absolute Funktionssicherheit bei Rahmenverschränkungen, was
sich gerade bei Baufahrzeugen mit schwerer Ladung auszahlt.
Der Alu-Curtainsider wartet in diesem Jahr mit einer Neuheit auf: dem Vor-
arretierungssystem für den Endheber VAS. Das bedeutet, dass sich der End-
heber arretieren lässt bevor das Verdeck schließt – gerade bei straffer Plane
ein großer Vorteil. Golle liefert das Verdeck mit einem kompletten Bausatz
inklusive aller Laserplatten, Feststeller und sämtlicher Kleinteile. Anba-Falt-
verdecksysteme und auch die aus Komponenten hergestellten Abdeckungen
für Krane, Fräsmaschinen, Bohrwerke, Silos, Schächte oder auch Schwimm-
bäder sind keine Produkte von der Stange. Individualität wird großgeschrie-
ben – sei es hinsichtlich der gewünschten Version der Abdeckung, hinsicht-
lich einer besonderen Ausstattung oder der Beschriftung, des Brandings der
Plane. Selbst der Ersatzteilservice ist individualisiert. Das Unternehmen
Golle bietet Komplettlösungen aus einer Hand.

KIT small von TSE ist jetzt auch bis
7,5 t zul. GG ausgebaut worden. Das
modulare Pritschensystem ist für die
vielfältigsten und flexibelsten Einsatz-
zwecke bestens geeignet. Die leichte
Pritsche vom Experten TSE lässt sich
problemlos auf alle bekannten Fahr-
zeugtypen montieren.
Flexible Elemente. Das System kann
komplett montiert oder in Kompo-
nenten geliefert werden. Der Kunde
kann zwischen Hamburger Verdeck
oder Curtainsideraufbau wählen. Die
flexiblen Anbindungselemente ermög-
lichen eine einfache Verschraubung
des Dachgestells oder Geräteträgers
am Fahrzeug. KIT small von TSE ist
in jeder Länge und Breite erhältlich.
Die leichte Pritsche wird mit durchge-
hendem Holzboden von 21 mm Stär-
ke geliefert. Es ist bis 4,20 m ohne Mit-
telrungen erhältlich.
Sämtliche Zertifikate. Der bekannte
und bewährte TSE-Aluminiumbausatz
KIT 2 wird mit sämtlichen Zertifikaten
nach der DIN EN 12462 Code XL bis
9,20 m und Durchladezug sowie Ge-
tränkezertifikat VDI 2700 geliefert. Be-
sonders für den kleinen und mittleren
Fahrzeugbau, ist dieser durchdach-
te Bausatz des Systemlieferanten TSE
leicht zu montieren und damit auch
einfach zu kalkulieren.
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Brandneu hat der Burtenbacher Trai-
lerhersteller Kögel jetzt auch den Mega
Light als zollverschlussfähige TIR-Ver-
sion im Portfolio. Kögel kombiniert
damit die bekannten Vorteile eines
Mega-Light-Curtainsiders ohne Bord-
wand mit der Einsatzmöglichkeit für
den grenzüberschreitenden Verkehr.
Damit ist der Auflieger flexibel einsetz-

bar, entweder für den Binnenverkehr
einfach und schnell nur mit den Pla-
nenspannern oder für den internatio-
nalen, grenzüberschreitenden Verkehr
mit Zollband.
Ein geringes Eigengewicht. Der neue
Kögel Mega Light TIR hat ein geringes
Eigengewicht ab 5740 kg. Damit bie-
tet er ein Maximum an Nutzlast und

Zollverkehr ohne Bordwand
Kögel Mega Light jetzt auch für den Zollverschlussverkehr

Geeignet für

grenzüberschrei-

tende Verkehre:

der neue Kögel

Mega Light TIR.

(Foto: Kögel)

ANHÄNGER FÜR DEN GALA-BAU

Grün als wichtiger
Erfolgsfaktor

Grün ist ein Erfolgsfaktor und die
GaLaBau 2012 hat für Zandt cargo
konzentrierte und wertvolle Impulse
gegeben. Dieses positive Fazit zog
Manfred Zandt nach vier intensiven
Tagen auf der GaLaBau 2012. Die
Fachbesucher erhielten einen Über-
blick über die neuesten Entwicklungen
im Bereich der Tandemanhänger-Tief-
laderkipper TAT-K 110 und TAT-K 140.
Die Produktentwicklungen und Inno-
vationen wurden als sehr praxisorien-
tiert von den Messebesuchern be-
urteilt. „Die positive Resonanz im
anwendungsorientierten Dialog mit
den kompetenten Fachbesuchern be-
stärkt uns, auch zukünftig den Trend
und die wichtigen Impulse in den Aus-
stattungsparameter vorzugeben, da-
mit unsere Kunden in der Baustellen-
und Baumaschinen-Logistik optimal
vorfahren“, resümiert Manfred Zandt.

SPEZIALUMBAUTEN VON BICKEL

Actros als
Autotransporter

Der neue Mercedes-Benz Actros hat einen

überaus erfolgreichen Start hingelegt. Etwas

über ein Jahr nach seiner Markteinführung

ist er nicht nur auf Deutschlands Straßen zu

einem vertrauten Anblick geworden. Gründe

für seinen Erfolg sind vor allem seine Wirt-

schaftlichkeit und die bei Fahrern geschätzte

Komfortkabine. Über beides darf man sich

jetzt auch in der Automobil-Logistik freuen.

Die Firma Bickel Tec bietet für die Classic-

Space-Variante eine Dachabschrägung an,

die das Fahrzeug auch als Autotransporter

einsetzbar macht. Die Dachabschrägung er-

möglicht die Montage von Autotransporter-

aufbauten bei gleichzeitiger Beibehaltung der

Kippmöglichkeit des Fahrerhauses.

Dadurch kann die vordere Ladebühne des

Aufbaus weiter nach unten abgesenkt wer-

den, was sich auf die maximal mögliche La-

dehöhe positiv auswirkt. Der Einschnitt er-

folgt durch teilweises Heraustrennen von

Dachhaut und Rückwand. Nach genauer An-
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In meiner Welt zählt

Planungssicherheit.

Und mein Krone Service.

Ein Krone Service kennt keine Grenzen. Weder zeitliche, noch geografi -
sche. Genau darum heißt er: Euro Help 24. Egal wo, egal wann, egal welche 

Schwierigkeit Sie haben. Krone Euro Help 24 bietet Ihnen überall in Europa und rund um 
die Uhr kompetente Ansprechpartner in kompetenten Partnerwerkstätten. So sorgen wir dafür, 
dass eines niemals auf der Strecke bleibt: Ihre Planungssicherheit.

www.krone-trailer.com

überzeugt durch ein gewichtsoptimiertes
Fahrgestell bei außerordentlicher Stabi-
lität und Belastbarkeit. Dabei eignet er
sich als Mega-Auflieger perfekt für klassi-
sche Standardaufgaben und den Einsatz
für Volumentransporte.
Drei gestapelte Gitterboxen. Mit einer
lichten Innenhöhe von 3 m lassen sich
drei aufeinandergestapel-
te Gitterboxen problem-
los einladen. Beim Be-
und Entladen hilft das
zur Serienausstattung ge-
hörende, mechanisch-
hydraulische Hubdach –
es vergrößert die seitliche
und hintere Durchlade-
höhe auf 3 m. Zudem
hängen beim Kögel Mega
Light TIR bei geöffnetem
Dach keine Gurte im La-
deraum, denn diese sind
in der Dachplane integ-
riert. Ein Verhaken der
Gurte mit der Ladung ist
somit ausgeschlossen.
Flexibel. Der Kögel Me-
ga Light TIR ermöglicht
zudem den Speditionen
einen Zollverschlussver-

kehr, ohne dabei eine Bordwand verwen-
den zu müssen. So ist der Auflieger flexi-
bel einsetzbar, entweder nur mit den Pla-
nenspannern oder bei Bedarf auch mit
Zollband. Für eine optimale Ladungssi-
cherung verfügt der neue Mega Light TIR
vom Spezialisten Kögel serienmäßig über
13 Paar versenkbare Zurrringe im geloch-

ten Außenrahmen sowie zwei Paar an der
Stirnwand. Die Krampenleisten aus Stahl
lassen sich zudem als Palettenanschlag-
leiste nutzen. Selbstverständlich ist der
Pritschensattelanhänger auch nach DIN
EN 12642 Code XL zertifiziert. Der neue
Mega Light TIR von Kögel ist ab Herbst
dieses Jahres erhältlich.

passung der Dach-

spriegel wird durch

Bickel Tec eine neue

Dachhaut inklusive

der erforderlichen

Verstärkungen rund-

um aufgeschweißt.

Im Bereich des Aus-

schnitts der Kabine

wird die Innenverklei-

dung mit einer neu-

en Abdeckung herge-

stellt und montiert.



SATTELAUFLIEGER FÜR PELLETTRANSPORT

Groß und ungemein wendig

Mit einem neuen Sattelauflieger für den Transport von Holzpel-

lets präsentierte sich Heitling Fahrzeugbau auf der expo Petro-

Trans in Kassel. Der ausgestellte Pellet-Sattelauflieger für den

Verteilerverkehr fand großen Anklang bei allen Beteiligten. Dass

ein so großes Fahrzeug ungemein wendig ist, konnten die Besu-

cher in einer Videosequenz sehen, in der verschiedene Fahr-

manöver gezeigt wurden. Ebenfalls fand die mobile Absaugeinheit

Klip-Klap großen Zuspruch, da diese es ermöglicht, ein „einfa-

ches“ Silofahrzeug als Saugfahrzeug zu betreiben und bei Nicht-

gebrauch auf dem Firmengelände abzustellen.

Zahlreiche Anregungen und Schwierigkeiten bei der Pelletbelie-

ferung wurden in Gesprächen mit den Kunden diskutiert. Diese

Anregungen sind der Antrieb, bestehende Fahrzeugkonzepte

weiter zu optimieren und das Fahrzeug wirtschaftlicher auszu-

lasten. Im Bereich der Futtermittel-Logistik wird die Firma Heit-

ling Fahrzeugbau GmbH auf der diesjährigen EuroTier 2012 in

Hannover vom 13. bis 16. November 2012 zwei überarbeitete

Sattelauflieger zeigen. Das werden ein Mehrkammer-Silosattel-

auflieger mit neuem Achskonzept, sowie ein Kippsattelauflieger

mit der bekannten Zellenradschleuse sein. Der Kippsattel wird

in einer neuen und größeren Bauweise gezeigt. Eine wichtiges

Entwicklungsziel war eine Optimierung der Entladezeiten, die

aber zugleich produktschonend sein muss. Jetzige und künftige

Heitling-Kunden sind eingeladen das Unternehmen auf der Euro-

Tier 2012 in Hannover in Halle 24, Stand A25 zu besuchen.
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ACHTFACH KOMBINIERT

Bahnverladbare
Trailer kodifiziert

Der Kombinierte Verkehr gewinnt an
Bedeutung. Um die Kunden für alle
Fälle der Waggontechniken zu rüsten,
hat Schmitz Cargobull aktuell eine
neue Kodifizierung für alle bahnverlad-
baren S.CS-Sattelcurtainsider durch-
geführt. Diese Kodifizierung gilt für
acht verschiedene Waggons mit ver-
größertem Hüllraum. Besonderheit:
Schmitz Cargobull realisiert 2700 mm
Innenhöhe und erfüllt dennoch die ge-
forderte Kodifizierungshöhe P386 für
die Waggontypen P a bis h.

Mit der BigLiner-Baureihe hat das An-
hänger-Center Wörmann aus Heberts-
hausen bei Dachau neue Schwerlast-
tieflader im Programm, die mit einem
Gesamtgewicht von 30 bis 40 t extrem
belastbar und speziell für den Trans-
port großer Maschinen geeignet sind.
Modulbauweise. Durch ihre Modul-
bauweise kann die neue BigLiner-Bau-
reihe speziell für die Einsatzbereiche
jedes einzelnen Kunden konfektioniert
werden. So sind die Maschinentrans-
porter von Wörmann wahlweise mit
30 oder 40 t Gesamtgewicht, mit Rad-
mulden für Radladertransporte oder
gerader Ladefläche und in verschiede-
nen Brückenlängen lieferbar.

Strenge Materialauslese. Schwer-
lasttieflader sind regelmäßig Grenzbe-
lastungen ausgesetzt. Daher ist hier
strengste Materialauslese und sorgfäl-
tige Verarbeitung besonders wichtig.
Um dies zu gewährleisten, werden bei
Wörmann spezielle Sicherheitstests,
Material- und Zuverlässigkeitsprüfun-
gen penibel durchgeführt und nur
beste Materialen eingesetzt.
Hochfester Rahmen. Bei der Big-
Liner-Baureihe besteht das Fahrgestell
aus einem vierfach hochfesten längs-
profilierten Hauptrahmen und einem
glatten Außenrahmen, im Hoch- und
Tiefbett mit durchgestreckten IPE-
Querträgern oder im geraden und ge-

Wahre Kraftpakete für Profis
Neue BigLiner-Baureihe von Wörmann vorgestellt

Wendiger Energieträger: Der neue Pellet-Sattelauflieger

für den Verteilerverkehr. (Foto: Heitling Fahrzeugbau)
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Z ACK AUF!  Z ACK ZU! 
KIT      Der QUICK CURTAIN SIDER:OCS 

Der Quick Curtain Sider – 
KITQCS – ermöglicht das 
schnelle und bequeme
Öffnen und Schließen der 
kompletten Seitenplane.
Mit der komfortablen Griff-
mulde kann das ganze
KITQCS Paket kinderleicht 
nach vorne und hinten
verschoben werden. 
Das spart Zeit und Kraft.

Der KITQCS kann wegen
seiner oben und unten
geführten, mitlaufenden
QCS-Rungen auf Mittel-
rungen und Einstecklatten 
verzichten. Das edienen
der Planenverschlüsse 
entfällt ebenso, die Seiten-
plane wird einfach vorne 
eingehakt und hinten
mit der Spannratsche 
gespannt.

kröpften Tiefbett aus hochfestem Fein-
kornstahl. Damit auch bei extremen Be-
lastungen sicher und angenehm gefah-
ren werden kann, muss die schwere Last
zwingend ausgeglichen werden.
Wartungsarme Federung. Dafür sorgt
bei der BigLiner-Baureihe serienmäßig
das Tandemaggregat mit wartungsarmer
Parabelfederung. Es bietet dem Fahrer
höchsten Fahrkomfort sowie optimale
Fahrsicherheit – auch mit voll beladenem
Trailer. Zusätzlich zur Serienausstattung
kann der BigLiner mit umfangreichem
Zubehör an jeden individuellen Kunden-
wunsch angepasst werden.
Hebe- und Senkfunktion. Als Sonder-
ausstattung sind zum Beispiel eine Luft-
federung mit Hebe- und Senkfunktion,
eine ausziehbare Ladeflächenverbreite-
rung auf 300 cm, hydraulische Rampen,
ein Ersatzrad mit Halterung oder eine

Schwenkzugöse nach DIN 40/50 Schwer-
last möglich. In der Anhängerwelt von
Wörmann stehen auf einer Betriebsfläche
von 50.000 m2 neben einem modernen

Service- und Vertriebscenter auch rund
2000 Markenanhänger und rund 500 Ge-
brauchtanhänger für alle Einsatzbereiche
zur Sofortmitnahme bereit.

Tragfähige Kraftpakete: Die neue BigLiner-Baureihe von Wörmann

mit einem Gesamtgewicht von 30 bis 40 t. (Foto: Wörmann)



Die Langendorf GmbH hat sich ganz
dem Thema Light verschrieben. Auf
der Glasstec 2012 stellen die Waltroper
gleich vier neue Leichtbauinnenlader
mit unterschiedlicher Ausstattung der
Öffentlichkeit vor. „Wir wollen zeigen,
dass es möglich ist, ein komplettes
Glaspaket mehr zu laden, ohne Abstri-
che an der Stabilität des Floatliners zu
machen“, berichtet der Geschäftsfüh-
rer Heinz-Bernd Langendorf.

Eigengewicht reduziert. Insgesamt
1000 kg konnten die Westfalen durch
ein umfangreiches Maßnahmenpaket
allein am Floatliner-Auflieger reduzie-
ren. „Der Erhalt der konstruktiven Sta-
bilität steht bei uns an oberster Stelle“,
erzählt Carsten Duwe, Produktverant-
wortlicher bei Langendorf. In die Ge-
samtrechnung wird auch die Sattel-
zugmaschine einbezogen, um weiteres
Gewicht einzusparen.

Ein Glaspaket mehr mitnehmen
Ausgeklügeltes Konzept: Floatliner Light von Langendorf

Insgesamt 1000 kg weniger Eigengewicht bringen die neuen Floatliner...

NEUER FLEXITRAILER

Containerchassis
mit mehr Traktion

D-Tec führt mit einem neuen Typ
Containerchassis die Lösung für den
oft zu geringen Satteldruck beim
Transport von 20’-Containern heck-
bündig ein. Insbesondere in hügeligem
Gebiet und bei Glatteis ist es wichtig,
dass ausreichend Druck auf die Zug-
achse ausgeübt wird. Aus diesem
Grund wird ein 20’-Container vorzugs-
weise zentral auf ein Containerchassis
platziert. In den meisten Fällen ist dies
jedoch nicht möglich, weil der Con-
tainer dann nicht an einer Laderampe
abgestellt werden kann. Mit dem Flexi-
trailer Traction bietet das Unterneh-
men D-Tec eine einfache Alternative
an. Der Flexitrailer Traction wiegt in
der Basisausführung ca. 4,5 t. Das
sind 1100 bis 1500 kg weniger als
die derzeitigen Lösungen. Damit kön-
nen zudem pro Jahr 1500 bis 2000 l
Diesel eingespart werden.

GÖBEL-STANDARDSYSTEM AUF SCHWEREN LKW

Fit für den neuen Antos

Der neue Antos von Mercedes-Benz ist kaum auf dem Markt und

schon kann der Aufbauhersteller und Spezialist für Wechselsyste-

me B. Göbel + Sohn aus Aschaffenburg sein großes Wechselsys-

temprogramm auf dem neuen Antos anbieten. Auch bei diesem

neuen Fahrzeug kann der Kunde vom Standard- bis zum Airlifter-

system seinen Wunschaufbau oder eine individuelle Aufbauvarian-

te wählen. Speziell für den schweren Verteilerverkehr, für den

der neue Antos entwickelt wurde, kommt es darauf an, dass dem

Kunden auch hier alle von B. Göbel + Sohn angebotenen Wech-

selsysteme zur Verfügung stehen. Alle Abstellhöhen von 970 bis

1320 mm und alle Behältergrößen von C7.15 bis C7.82 können

auch von diesem neuen Fahrzeugtyp transportiert werden. Darü-

ber hinaus sind auch die für den Verteilerverkehr wichtigen Lade-

bordwände aller Hersteller integrierbar.

Je nach Kundenwunsch kann der Aufbau mit weiterem Zubehör

wie z. B. Werkzeugkasten, Tiefkupplung, Rückfahrkamera und

vielem mehr ausgerüstet werden. Jedoch ist der Trend für Ralf

Göbel, Geschäftsführer von B. Göbel + Sohn, erkennbar: „Indivi-

duelle Lösungen werden auf dem Markt immer mehr verlangt.

Kostendruck und Flexibilität nehmen ständig zu. Aber auch das

Handling und die hochwertige Verarbeitung sind unseren Kunden

wichtig.“ Lösungen, die eine schnelle und sichere Bedienbarkeit

gewährleisten, sind wichtige Entscheidungskriterien.
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Waltroper Spezialität. Innenlader
sind seit fast 40 Jahren untrennbar
mit dem Namen Langendorf verbun-
den. Der Nfz-Hersteller aus Waltrop
hat sein Know-how kontinuierlich in
die Weiterentwicklung des Floatliners
gesteckt und damit maßgeblich zu
dessen Erfolg beigetragen. Auf der be-
vorstehenden Glasstec ist der Float-
liner Light für Lannutti zu bewundern,
im Freigelände sind weitere leichte
Innenlader mit verschiedener Ausstat-
tung zu begutachten (FG11-01 Hubert
Winnen GmbH, FG12-01 SMET und
FG13-01 GlassPartners Transports).

COOLERBOX2.0 ÜBERZEUGTE DIE FACHWELT

Auf großes Interesse gestoßen

Das Thema Kraftstoffverbrauch hat inzwischen alle Transportsegmente er-
reicht. Der neue aerodynamisch optimierte Kress-Kühlaufbau bietet mehr
Transporteffizienz bei stark reduziertem Spritverbrauch – im Liefer- und Ver-
teilerverkehr. Auf der IAA traf der Aufbau auf große Nachfrage. In vielen Ge-
sprächen zeigte sich während der sieben Messetage, dass der neue Kühl-
koffer CoolerBox2.0 – aufbauend auf dem guten Ruf des Vorgängermodells –
auf außerordentlich starkes Interesse stieß. Sowohl bei Partnern aus dem
Nutzfahrzeughandel als auch bei Logistik-Dienstleistern und Kühlspediteu-
ren sowie direkt bei Kunden aus dem Lebensmittel- und Pharmabereich.

Kraftstoffkosten reduzieren

mit der CoolerBox2.0. (Foto: Kress)

... auf die Waage. (Foto: Langendorf)



AKTUELLER EUROCOMPACT PRÄSENTIERT

Neue Generation in Hannover

Auch die Schwerlastspezialisten Scheuerle und Nicolas haben

auf der IAA erstmals einer breiteren Öffentlichkeit eine Weiter-

entwicklung einer bestehenden Baureihe gezeigt. So ist die Kom-

paktsattelkombination EuroCompact im Vorfeld der IAA mit

einer Reihe von Neuerungen versehen worden. Die Weiterent-

wicklung der EuroCompact-Baureihe von Scheuerle und Nicolas

verfügt über besondere technische Weiterentwicklungen, wel-

che nach Herstellerangaben für die Wirtschaftlichkeit der Trans-

portunternehmen eine wichtige Rolle spielen. Der Vorteil für den

Betreiber beginnt schon bei der großen Auswahl an Kompaktdol-

lys, Dollyfahrwerken und Plattformwagen mit verschiedenen

Achslinienzahlen und zulässigen Achslasten. So ist es möglich,

optimale Kombinationen zusammenzustellen und so einen wirt-

schaftlichen Fahrzeugeinsatz im Segment der Schwer- und Spe-

zialtransporte sicherzustellen.

Der neue EuroCompact wurde nochmals kompakter. Möglich

wurde dies durch eine zwischen die erste Achslinie des Dolly-

fahrwerks zurück versetzte Kupplung. So entspricht z. B. die

Länge einer Kombination aus abfahrbarem Schwanenhals und

angekuppeltem Zweiachs-Dollyfahrwerk der Länge eines Zwei-

achs-Kompaktdollys. Bei der Konstruktion wurde beim hinteren

Fahrwerk auf eine besonders breit ausgeprägte (900 mm) und

niedrig über der Fahrbahn (550 mm) befindliche Mulde geachtet.
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Schwerlastverkehr

UNTERNEHMEN

ISO 14001 und
SCC** zertifiziert

Nach einjähriger Vorbereitung und ei-
nem abschließenden dreitätigen Audit
wurde der Bohnet GmbH im September
2012 von der Dekra das ISO-14001-
und SCC**-Zertifikat verliehen. Die neu-
en Zertifizierungen dokumentieren für
den vielfätigen Kundenstamm von Boh-
net die Einhaltung der höchsten Stan-
dards in Sachen Arbeitssicherheit,
Gesundheit und Umwelt-Management
durch die internationale Schwerlast-
und Projektspedition mit Stammsitz
im süddeutschen Kirchdorf.

Das neue Satteltiefladerkonzept STZ-P
von Goldhofer ist mit bis zu zehn
Achsen ausgestattet und kann Nutz-
lasten von bis zu 140 t bewegen. Als
erstes Unternehmen investierte die
Franz Bracht Kran-Vermietung GmbH
(Erwitte) in dieses neue Konzept.
Jungfernfahrt. Mit STZ-P 8 (2+6) kann
der Krandienstleister als erster dank
des Pendelachssystems und der tech-
nischen Achslast von bis zu 15,6 t
ab sofort schwere Nutzlasten mit dem
Satteltieflader bewegen. Prestigeträch-
tige Jungfernfahrt hatte der STZ-P 8
von Bracht, als das Unternehmen bei
Liebherr in Ehingen seinen neuen Git-
termastmobilkran LG 1750 abholte,

um diesen zum Ersteinsatz nach Gel-
senkirchen zu transportieren.
Der STZ-P 8 im Einsatz. Das Fahrzeug
wurde so konzipiert, dass die Schwer-
krankomponenten von Liebherr und
Terex schnell und effizient bewegt wer-
den können, ohne die auf deutschen
Straßen zulässige Achslast von 12 t zu
überschreiten. Durch die niedrige Bau-
höhe der Neuheit von Goldhofer wird
beim Transport des Oberwagens vom
Liebherr LG1750 die Gesamttransport-
höhe von 4,20 m eingehalten.
Leichte Entscheidung. „Entscheidend
war für uns, dass wir die Oberwagen
der Krane nicht demontieren müssen.
Das wäre fatal für die Rüstzeiten gewe-

Tatkräftige Unterstützung
Goldhofer-Konzept eröffnet neue Möglichkeiten

Auf der IAA haben Scheuerle und Nicolas

eine noch kompaktere Weiterentwicklung

des EuroCompact vorgestellt. (Foto: TII)



sen“, erklärt Geschäftsführer Dirk Bracht.
Auch die Hubwinden müssen bei den
Krantransporten nicht demontiert wer-
den und selbst die verlängerten Hubseile
sowie ein zweiter Tank finden auf dem
STZ-P 8 noch Platz.
Andere Vorteile. Der STZ-P 8 von Gold-
hofer lässt sich aufgrund der optimierten
Lenkung trotz einer Gesamtzuglänge von
22 m ohne Beifahrer bewegen. Möglich
machen dies die hohen Lenkeinschläge
von ca. 65° im vorderen und ca. 60° im
hinteren Fahrwerk. Der hohe Lenkein-
schlag sichert dem Bracht-Team für die
Leerfahrten mit einem Gesamtgewicht
von unter 41,8 t eine Dauerfahrgenehmi-
gung in Deutschland und reduziert den
Verwaltungsaufwand enorm.
Keine Leerfahrten. „Weit wichtiger ist
aber, dass wir die Personalkapazitäten
viel effektiver einsetzen können, wenn

wir uns bei den Leerfahrten einen Mann
einsparen können“, freut sich Bracht über
die tatkräftige Unterstützung. Bereits seit

über 25 Jahren ist die auf Schwertrans-
porte und Kranarbeiten spezialisierte Fir-
ma Bracht Kunde bei Goldhofer.

Der Kran-

dienstleister

Bracht setzt auf Gold-

hofer-STZ-P-8. (Foto: Goldhofer)



Maschinenhaustransport durch drei Länder auf

einem wirtschaftlichen Fahrzeugkonzept. (Foto: Scheuerle)

48 NFM 11/2012

Seit der Markteinführung der Ultra-
lightCombi-Baureihe mit seinen Mo-
dulvarianten U0 bis U2 vor einem

Jahr konnten nach Scheuerle-Angaben
zahlreiche Transporteinsätze mithilfe die-
ser bewusst gewichtsoptimert ausgeleg-
ten Baureihe erfolgreich durchgeführt
werden. Neben dem niedrigen Eigenge-
wicht pro Pendelachslinie ermöglichen
das modulare Fahrzeugkonzept und die
Kombination mit bestehenden InterCom-
bi- und EuroCombi-Linien von Scheuerle
einen flexiblen und damit wirtschaftli-
chen Einsatz der Leichtbaureihe.

Drei-Länder-tauglich
Der niederländische Spezialist für Wind-
kraftkomponenten Ter Linden setzt dabei
vor allem auf den UltralightCombi U1 in
einer 3+4-Kombination, um grenzüber-
schreitende Schwertransporte in Europa
durchzuführen. Der Transportauftrag von
Ter Linden von 71 t schweren Nacellen
stellte die Ingenieure von Scheuerle je-

doch vor eine neue Herausforderung: Das
Schwerlastgut sollte von Dänemark über
Deutschland nach Frankreich befördert
werden. Da diese Länder verschiedenen
gesetzlichen Richtlinien unterliegen, war
es eine knifflige Aufgabe das Transport-
problem des Kunden zu lösen.

Rahmenbedingungen
In Deutschland beispielsweise darf die
maximale Achslast die gesetzlich vorge-
schriebenen 12 t nicht überschreiten. In
Frankreich hingegen ist ein Gesamtzug-
gewicht von 120 t maßgeblich, da somit
ein Transport ohne Begleitung der Polizei
durchgeführt werden kann. So sollte von

den Schwerlastspezialisten eine Transport-
lösung erarbeitet werden, welche für eine
wirtschaftliche Optimierung insbesonde-
re die verschiedenen länderspezifischen
Bestimmungen berücksichtigt.

Vorgaben eingehalten
Die konzipierte Grundkombination des
UltralightCombi besteht aus einem drei-
achsigen Kompaktdolly, dem Ladebett
für die 71 t schwere Nacelle und einem
vierachsigen Plattformwagen am Heck.
Für die Fahrt durch Deutschland kuppelt
Ter Linden am hinteren Fahrwerk einen
zweiachsigen EuroCombi L2 seines beste-
henden Fuhrparks an.
Somit kann man die Achslinienlasten auf
deutlich unter 12 t reduzieren. An der
Grenze zu Frankreich wird dieses zwei-
achsige EuroCombi-L2-Fahrwerk schließ-
lich wieder entkoppelt. Die kurze Fahr-
zeugvariante stellt dann eine optimale
Lösung dar, um die zahlreichen Kreisver-
kehre in Frankreich zu passieren.

Mit Leichtigkeit durch Europa
Spezialfahrzeuge. Er ist leicht und in allen europäischen Ländern einsetzbar: Im täglichen Einsatz hat
sich der UltralightCombi von Scheuerle beim niederländischen Logistik-Spezialisten Ter Linden Transport
B.V. als praxisgerechte Transportlösung bewährt – über Ländergrenzen hinweg.

Anzeige



Seit über zehn Jahren ist der Unimog
U 5000 für die unterschiedlichsten Bran-
chen die erste (Fahrzeug-)Wahl, wenn es
darum geht, Menschen sowie Material
auch durch schwerstes Gelände zu ihrem
jeweiligen Bestimmungsort zu bringen.
Die dritte Achse der neuen Version 6x6
hat das Einsatzspektrum des Mercedes-
Benz-Allradspezialisten jetzt noch weiter
ausgedehnt. Fit für zusätzliche Aufgaben-
felder wird er durch 17 t zul. GG und ei-
ner Nutzlast von rund 10 t.
Singlebereifung. Bei der technischen
Auslegung setzt der neue Dreiachs-Uni-
mog auf bewährte Komponenten. Ver-
windungsfähiger Rahmen, Allradantrieb
auf allen drei Portalachsen, zuschaltba-
re Differenzialsperren, Schraubenfedern,
acht Vorwärts- und sechs Rückwärtsgän-
ge, geringer Bodendruck durch gleich-
mäßige Gewichtsverteilung auf die drei
singlebereiften Achsen mit grobstolligem
Profil und die optional erhältliche Rei-
fendruckregelanlage tirecontrol sollen für
hohe Traktion und garantiertes Durch-
kommen des Allradspezialisten sorgen.

Die dritte Achse von Paul. Im Leerzu-
stand wiegt das Fahrgestell des U 5000
6x6 exakt 7,24 t. Der gekröpfte Rahmen
mit eingeschweißten Rohrquerträgern
hat beim Dreiachser eine Gesamtlänge
von 7400 mm. Der Radstand beträgt 3900
+ 1400 mm, ergänzt durch die Überhän-
ge vorn und hinten mit jeweils 1050 mm.
Der Einbau der dritten Antriebsachse er-
folgt durch den erfahrenen Unimog-Um-
baupartner Paul in Passau.
Vielfältige Nutzung. Typische Einsatz-
spektren für den Dreiachser sieht Daim-

ler für den U 5000 6x6 in der Bau- und
Energiewirtschaft. Dort transportiert er
Rohre und Leitungen in die entlegensten
Regionen. Auf- und abgeladen werden sie
z. B. mit einem aufgebauten Kran. Die
Rohrverlegung erfolgt durch das eben-
falls an Bord mitgebrachte Arbeitsteam.
Geländegängigkeit. Besonders prädesti-
niert ist der dreiachsige Unimog auch für
Einsätze im Tagebau, wo er schließlich
schweres Gerät, Betriebsstoffe und Ar-
beitstrupps durch schwieriges Gelände si-
cher zum nächsten Einsatzort bringt.

Der dreiachsige Unimog U 5000 6x6 ist ein Spezialist für schwergewichtige

Arbeits- und Transportaufgaben in schwierigem Terrain. (Foto: Daimler)

Linie ins Gelände
Dreiachsiger Unimog U 5000

Unterfluraggregat TU 85 SA
kompakte Abmessungen, 3D-Scroll Kompressor, hohe 
Zuverlässigkeit, geräuschreduziert (65 – 69 dB(A)), 
Kraftstoffersparnis durch Start-/Stopp-System

Exklusiv-Partner der HEIFO Transportkühlung

3D-Scroll-Kompressor
kleine Baugröße, sehr leicht, geringer Verschleiß

Die ideale Kombination
für die Frischelogistik.

Stirnwandaggregat TDJS 70
Direktantrieb, 100 % Laderaum durch außenliegenden 
Verdampfer, Multifunktionsventil, 3D Scroll-Kompressor

www.mitsubishi-transportkuehlung.de



Nutzfahrzeuge. Sie hat einmal mehr Impulse gesetzt! Die IAA Nutzfahrzeuge 2012 ist ihrem Motto
auf ganzer Linie gerecht geworden: Nutzfahrzeuge sind und bleiben
ein Motor der Zukunft. Und, auch das hat die weltgrößte
Nutzfahrzeugschau in Hannover gezeigt,
Nutzfahrzeuge sind zukunftsfähig.

IAA 2012:RÜCKBLICK



Sie sind, das hat die IAA Nutzfahrzeuge auf eindrucksvolle Weise gezeigt,
wirtschaftlicher, effizienter, komfortabler und umweltfreundlicher gewor-
den. Der Lkw ist allen Unkenrufen zum Trotze ein Verkehrsträger mit Zu-

kunftspotenzial. Das liegt vor allem an der Innovationskraft der Nutzfahrzeug-
hersteller und ihrer Zulieferer. Mit 354 Weltpremieren gab es einen neuen

Rekord. Die Zahl der Aussteller – 1904 Aussteller aus 46 Ländern – ist gegen-
über der vorangegangenen IAA um neun Prozent gewachsen.

Noch viel wichtiger: Rund 260.000 Menschen haben die
IAA Nutzfahrzeuge besucht. Damit sind die Erwar-

tungen der Veranstalter und auch die der Aus-
steller deutlich übertroffen worden.

Mehr Transporteffizienz
Die Themen Wirtschaftlichkeit und Trans-
porteffizienz waren auch zwei ganz zen-
trale Themen auf der IAA Nutzfahrzeuge.
Das Gute: Wirtschaftlichkeit in Form ei-
nes weiter reduzierten Verbrauches ist
nicht nur gut für die Bilanz eines Trans-
portunternehmens, sondern Verbrauchs-
reduzierungen sind auch gut für die Um-
welt. Dieser Zusammenhang zeigt sich
besonders eindrucksvoll an den neuen
Euro-6-Motoren, die fast alle Hersteller
schwerer Nutzfahrzeuge mit nach Han-
nover gebracht haben und die Mercedes-
Benz und Scania bereits seit über einem
Jahr auf der Straße haben. Und dort ha-
ben die hocheffizienten Triebwerke ge-
zeigt, mit wie wenig Diesel sich heute
Straßentransporte darstellen lassen.

Gesunkene Emissionen
Mit der Euro-6-Technik sinken die klassi-
schen Schadstoffemissionen enorm. Bei
Stickoxid sind es –80 Prozent gegenüber
der aktuellen Euro-5-Norm, bei Partikeln
sind es mehr als zwei Drittel Reduktion.
Die Innovationskraft der Branche wird
dadurch unterstrichen, dass es mit vielfäl-
tigen Maßnahmen gelungen ist, gleich-
zeitig den Kraftstoffverbrauch und damit
die CO2-Emissionen konstant zu halten
oder sogar zu verringern.

An allen Stellschrauben gedreht
Um das zu erreichen, haben die Ingeni-
eure und Entwickler an allen Stellschrau-
ben gedreht: Auch das war auf der IAA in
vielerlei Hinsicht zu sehen. Das betrifft

Der VDO Counter 
– Lenk- und Ruhe-
zeiten in Echtzeit.
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Einfach intelligent: Der optionale 
VDO Counter im neuen DTCO® 2.0 
berechnet nicht nur sicher die Lenk- 
und Ruhezeiten pro Schicht, son-
dern auch für die Woche und die 
Doppelwoche. Selbst während der 
Fahrt informiert er den Fahrer über 
anstehende Aktivitätenwechsel und 
deren Dauer. Und das ganz auto-
matisch. Zum Beispiel:

Der DTCO® 2.0 inklusive

VDO Counter – erhältlich

in Ihrer Fachwerkstatt.

Erforderliche Ruhezeit

Anzeige „Unterwegs“

Nächste Lenkzeit nach der Pause

Verbleibende Lenkzeit

Machen Sie mehr aus Ihrer  Flotte 
– mit dem neuen DTCO® 2.0! 
Weitere Produktinformationen er hal -
ten Sie unter www.dtco.de oder 
 telefonisch bei Marc Borchers, 
 Telefon: 06196 87-1345.



vor allem die Aerodynamik, das betrifft
die Motoren sowie die gesamte Abgas-
nachbehandlung. Hinzu kommt, dass die
Optimierung von Getrieben und Neben-
aggregaten in der Summe deutliche Bei-
träge zur CO2-Minderung und Effizienz-
steigerung brachte.
Es gibt bereits erste Speditionen, die sich
beim Kauf von Neufahrzeugen schon
jetzt grundsätzlich und ausschließlich für
moderne Euro-6-Lkw entscheiden. Die-
ser Trend wird auch dadurch unterstützt,
dass immer mehr Kunden des Transport-
gewerbes – Drogeriemärkte, Kaufhaus-
ketten etc. – mehr und mehr Wert auf
Green Logistics und den Carbon Foot-
print legen, also die gesamte Logistik-

Kette CO2-freundlicher oder sogar CO2-
neutral gestalten wollen.

Fokus liegt auf Aerodynamik
Nachdem die Fahrzeughersteller bei ih-
ren Effizienzverbesserungen in den letz-
ten Jahren den Schwerpunkt auf Opti-
mierungen in Sachen Motorentechnik
gelegt haben, rückt jetzt verstärkt das
Thema Aerodynamik in den Mittelpunkt.
Auch dafür gab es auf der zurückliegen-
den IAA zahlreiche Beispiele, wie die Ge-
samtsattelzugstudie von MAN und Krone
oder der bereits im Feldtest befindliche
Aerotrailer, den Daimler gemeinsam mit
Trailerhersteller Schmitz Cargobull auf
die verkleideten Räder gestellt hat.

Zudem gibt es deutliche Fortschritte bei
der Gestaltung der Front eines Lkw und
bei der Verbindung zwischen Fahrerhaus
und Auflieger sowie an den Seitenverklei-
dungen und am Heck des Trailers. „Die
Hersteller von Anhängern und Aufbau-
ten sind hier mit pfiffigen Entwicklun-
gen gut unterwegs.
Auch die Hersteller von Nutzfahrzeugrei-
fen leisten hier wichtige Beiträge, um den
Rollwiderstand zu verringern. Luft- und
Rollwiderstand sind für 30 bis 40 Prozent
des Verbrauchs verantwortlich. Das zeigt
insbesondere das große Potenzial von
Verbesserungen der Aerodynamik“, re-
sümierte VDA-Präsident Matthias Wiss-
mann nach Abschluss der IAA Nutzfahr-
zeuge. Zugleich forderte Wissmann die
Politik auf, diese Chancen zu nutzen und
die bislang starren Vorgaben bei Länge
und Maßen von Nutzfahrzeugen deut-
lich zu flexibilisieren.

Alternative Antriebe
Ein weiterer Trend dieser IAA waren alter-
native Antriebe und das Thema Elektro-
mobilität. Dazu zwei Beispiele: Weitge-
hend unbeachtet von der Öffentlichkeit
erobert sich Erdgas als Kraftstoffalternati-
ve immer mehr Einsatzbereiche. Das sau-
ber verbrennende Gas ist nicht mehr nur
im Segment der leichten Nutzfahrzeuge
eine wirtschaftliche Alternative, sondern

Volle Hallen: Zahlreiche

Besucher tummelten sich

in den Messehallen.

Hingucker auf dem Außengelände: die Studie von MAN und Krone.



ist in Fahrzeugen bis hin zum schweren
Lkw präsent. Diese Antriebsart hat den
Vorteil, dass so gut wie keine Feinstaub-
emission mehr produziert wird.
Das zweite Beispiel ist die Elektromo-
bilität: Hier sind die Fahrzeughersteller
längst über das Stadium des Testens hi-
naus. Einige Hersteller haben die Technik
bereits auf der Straße. Diese Transporter
fahren lokal emissionsfrei und sind darü-
ber hinaus besonders leise.

Intelligente Komponenten
Wenn es um Effizienzsteigerungen geht,
sind intelligente, vorausschauende Ge-
triebe gefragt: Mittels elektronischer GPS-
Steuerung „erkennt“ das Fahrzeug die
Topografie der Autobahn; der Lkw bleibt
vor Steigungsstrecken am Gas und nutzt

auf sanften Gefällstrecken den Freilauf.
Bis zu vier Prozent CO2-Einsparung sind
damit darstellbar. Die über 1000 ausstel-

lenden Zulieferer auf der IAA in Han-
nover hatten ebenfalls „Effizienz“ im
Messegepäck. Dazu gehörten etwa „in-
telligente Nebenverbraucher“ wie Luft-
kompressor, Kühlmittel- oder Ölpumpe.
Diese Aggregate werden künftig variabel
und bedarfsgerecht elektronisch gesteu-
ert und sorgen für eine CO2-Einsparung
von bis zu drei Prozent.

Messe der Entscheider
Es gab also viel zu sehen für die Entschei-
der. Und die IAA Nutzfahrzeuge war
zweifellos eine Messe der Entscheider.
Das belegen nicht zuletzt die vielen Be-
stellungen, die während der IAA bei den
Fahrzeugherstellern eingegangen sind.

Das bestätigt auch der VDA: Der Fachbe-
sucheranteil liegt nach Auskunft des Ver-
bandes bei 85 Prozent; an Wochentagen
wurden Spitzenwerte von 92 Prozent er-
reicht. Mehr als ein Viertel der Fachbesu-
cher kam aus dem Ausland. Und noch ei-
ne interessante Zahl hatte der VDA parat:
Vier von fünf IAA-Fachbesuchern sind an
Einkaufs- und Beschaffungsentscheidun-
gen beteiligt. Ein sehr hoher Wert.
Bemerkenswert ist auch die Aussage von
mehr als der Hälfte der Fachbesucher (55
Prozent): Sie planen in den nächsten
sechs bis zwölf Monaten Investitionen
im Nutzfahrzeugbereich. Ein gutes Zei-
chen für die Zukunft der mitunter gebeu-
telten Nutzfahrzeugbranche.

Anzeige

Innovative Trailer: Auch bei den gezogenen Einheiten gab es viel Neues.
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DAF: Aerodynamisches Design
Seine Weltpremiere feierte auf der IAA das neue Topmodell XF Euro 6

von DAF. Der neue XF wird im Frühjahr 2013 in Produktion gehen.

Das neue und absolut gelungene DAF-Design unterliegt der Maxime

optimaler Effizienz und sorgt für niedrige Betriebskosten sowie eine

optimierte Fahrzeugleistung. Der DAF XF Euro 6 hat ein neues Fahr-

gestell, den sparsamen Euro-6-Paccar-MX-Motor, ein aerodynami-

sches Außendesign und einen modernen Innenraum.

„Die bedeutenden Investitionen, die wir bei der Entwicklung des neuen

XF Euro 6 getätigt haben, spiegeln unseren strategischen Wachs-

tumsplan wider“, erklärt Harrie Schippers, DAF-Vorstandsvorsitzender

und Mitglied des Vorstands von Paccar. „Das ist das umfassendste

technische Design- und Entwicklungsprogramm in der 84-jährigen

Unternehmensgeschichte von DAF. Der neue DAF XF ergänzt unsere

preisgekrönten CF- und LF-Modelle.“ Er bietet höchsten Fahrerkomfort

vom ersten Moment an. Durch die intelligente Unterbringung von

Daimler: Gefragte Euro-6-Motoren
Die Daimler AG präsentierte sich mit der kompletten Bandbreite ihrer

Nutzfahrzeugmarken. Über 70 Lkw, Transporter und Omnibusse über-

zeugten mit innovativer Technik – gepaart mit höchster Wirtschaftlich-

keit und Umweltfreundlichkeit. Andreas Renschler, im Vorstand der

Daimler AG verantwortlich für Daimler Trucks und Daimler Buses, zeich-

nete zum Auftakt der IAA Nutzfahrzeuge ein aktuelles Bild der weltwei-

ten Nutzfahrzeugmärkte. Man könne, so Renschler, weltweit von einer

„insgesamt soliden Großwetterlage“ sprechen.

Dank der globalen Aufstellung konnte Daimler Trucks schwächere Märk-

te durch Regionen mit sehr gutem Marktwachstum ausgleichen und da-

durch deutliche Absatzsteigerungen verzeichnen: „Bei den Lkw ist unser

Absatz in den vergangenen acht Monaten weltweit um 20 Prozent ge-

wachsen. Vor allem dank des neuen Mercedes-Benz Actros bleibt die

Nachfrage selbst im rückläufigen westeuropäischen Markt stabil. Schon

rund 10.000 neue Actros-Lkw sind auf der Straße und davon rund ein

Drittel in der Euro-6-Variante.“

Damit die Weichen auch weiterhin auf Wachstum stehen, hat sich

Daimler Trucks in allen Klassen stark aufgestellt. Das gilt auch für das

völlig emissionsfreie Fahren in der Stadt. Neben dem neuen Vito E-Cell

Kombi für sieben Passagiere, wurde erstmals die Studie des Sprinter

E-Cell präsentiert. Der Sprinter E-Cell vervielfacht die Möglichkeiten des

lokal emissionsfreien Transports, denn er ist als Fahrgestell für Aufbau-

ten denkbar. Seine Höchstgeschwindigkeit ist zugunsten der Reichweite

(rund 135 km) auf 80 km/h begrenzt. Damit eignet er sich nicht nur

für innerstädtische Gebiete, sondern auch für Überlandfahrten. Tages-

etappen, wie sie im Verteilerverkehr, Handwerk oder dem Dienstleis-

tungsbereich üblich sind, absolviert der Sprinter E-Cell problemlos.

Iveco: Lorbeeren für den neuen Stralis
Auch Iveco trat in Hannover mit einem neuen Flaggschiff an. Und dem

wurde gleich zu Beginn der Nutzfahrzeugschau ein Lorbeerkranz aufs

Haupt, bzw. an den den Kühlergrill geheftet. Der neue Stralis Hi-Way

hat die begehrte „International Truck of the Year“-Auszeichnung 2013

erhalten. „Wir sind stolz, diesen Preis zu bekommen. Der neue Stralis

setzt neue Maßstäbe in Bezug auf Effizienz und Kundennutzen. Er

ist das Ergebnis einer absolut kundenorientierten Entwicklung“, sagte

„Gute Produkte haben immer Konjunktur“,

betonte Daimler-Trucks-Chef Andreas Renschler.

Nutzfahrzeuge. Für die einen sind sie
eine überaus emotionale Sache, für andere
lediglich ein Investitions-Gut. Schon das zeigt

den Spagat, den die Hersteller schwerer
Nutzfahrzeuge immer wieder aufs Neue
machen müssen. Auf der einen Seite

müssen sie mit ihren Fahrzeugen
die Entscheider überzeugen, auf der

anderen Seite wollen die Fahrer
ein Maximum an Komfort

und Sicherheit.



Alfredo Altavilla, Iveco CEO, bei der Entgegennahme des Preises.

Ausschlaggebend für die Jury war die Reduzierung der TCO (total

costs of ownership) und die HI-eSCR-Technologie von FPT Industrial

zur Erreichung der strengen Abgasnorm Euro 6 ohne Abgasrück-

führung. Die Kombination der gesteigerten Produktqualität mit

einer Vielzahl von Angeboten, z. B. der programmierten Wartung,

Fleet-Management und Fahrerassistenzsystemen führen zu einer

Reduzierung der TCO um bis zu vier Prozent.

Motor und Kühlsystem im Fahrgestell ist die Höhe des Kabinen-

bodens so gut wie unverändert. Dies stellt eine hervorragende

Zugänglichkeit über nur drei Aluminiumstufen sicher, die jetzt als

Treppe ausgeführt sind.

Der niedrige Fahrerhausboden macht das XF Super Space Cab

mit einem Volumen von mehr als 12,6 m3 zum geräumigsten

Fahrerhaus auf dem Markt. Außerdem begünstigt der niedrige

Fahrerhausboden das ausgezeichnete Blickfeld.

Mit dem neuen XF führt DAF zudem eine Reihe von Innovationen

ein, die sich perfekt in das ATe-Programm (Advanced Transport

Efficiency) einfügen, das sich der Senkung von Betriebskosten und

Umweltbelastung verschrieben hat. Beispiele hierfür sind unter

anderem das optimierte Kühlsystem, bei dem der Lüfter seltener

benötigt wird sowie die neuen Hinterachsuntersetzungen und der

Einsatz des optimierten Tempomats, der das Fahrzeug nach und

nach wieder auf die vorher eingestellte Geschwindigkeit bringt.

+49(0)7363/9609-0

Die LadeBOX schafft endlich Ordnung un-
ter dem Trailer. Ladungssicherungssysteme 
lassen sich durch ihr ausgeklügeltes Innen-
leben sicher und übersichtlich an einem 
einzigen Platz unter Ihrem Trailer transpor-
tieren und lagern.

Ihre ausziehbaren Ablagefächer sind spezi-
ell auf die Ladungssicherungssysteme ab-
gestimmt und so konzipiert, dass die Syste-
me auch während der Fahrt nicht verrut-
schen können.

Die LadeBOX ist als Einsatz für den HS-
Schoch Palettenstaukasten PK3000 und 
als separate BOX zur einfachen und schnel-
len Montage im Ersatzradkorb EK1000 
von HS-Schoch erhältlich.

www.hs-schoch.de
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Am Mühlweg 2 
73466 Lauchheim 
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Renault: Großer Wurf angekündigt
Wichtigste Nachricht vom Renault-Trucks-Stand war eine Ankündi-

gung. Aber die hatte es in sich! Im Rahmen der IAA Nutzfahrzeuge

kündigte Renault Trucks-Chef Heinz-Jürgen Löw die Vorstellung der

komplett erneuerten Baureihen für den Fernverkehr, den Baustellen-

bereich und den Verteilerverkehr ab Juni 2013 an. Hintergrund sei

die Umstellung auf die Euro-6-Norm, die für den Truckhersteller ein

Anlass zur Runderneuerung sei.

Die künftigen Fahrzeuggenerationen werden derzeit auf den Teststre-

cken von Renault Trucks sowie im Praxiseinsatz unter echten Einsatz-

bedingungen bei Partnerkunden geprüft. Denn bei der Konstruktion

und Entwicklung dieser Fahrzeuge stellte Renault Trucks die Kunden,

ihre Anforderungen sowie Erwartungen in den Mittelpunkt. Auf das

Aussehen der frischen Franzosen darf man schon jetzt gespannt sein.

Löw: „Im Juni werden Sie eine echte Revolution erleben. Unsere neu-

en Fahrzeuge warten mit einigen Überraschungen auf, nicht nur im

Hinblick auf ihr Design, sondern auch in puncto Leistungen.“

MAN: Ein voller Erfolg
Ein durchweg positives IAA-Fazit wurde bei MAN gezogen. Zehntau-

sende Besucher auf dem Messestand, zwölf präsentierte Weltpremie-

ren sowie hochrangige Gäste aus Politik, Sport und Kultur. Auch den

Blickfang der Leitmesse der Nutzfahrzeugbranche lieferte MAN: Die

Lkw-Studie Concept S begeisterte die Besucher auf dem Außengelän-

de. „Die diesjährige IAA war für MAN ein voller Erfolg“, bilanziert der

neue Vorstandssprecher Anders Nielsen den Auftritt von MAN.

MAN präsentierte zwölf Neuheiten aus den Bereichen Lkw, Omni-

busse, Motoren und Dienstleistungen sowie der neuen Euro-6-konfor-

men TG-Familie. Im Mittelpunkt des Interesses standen Maßnahmen

zur Effizienzsteigerung. Die Lkw-Studie MAN Concept S, die erstmals

mit einem besonders aerodynamischen Auflieger der Firma Krone ge-

zeigt wurde, war der Publikumsmagnet und das meist fotografierte

Fahrzeug der IAA Nutzfahrzeuge in Hannover. Bundesverkehrsmi-

nister Peter Ramsauer und Niedersachsens Ministerpräsident David

McAllister zeigten sich beim Besuch des MAN-Stands beeindruckt von

der innovativen Sattelzugkombination.

Ein voller Erfolg war auch die von MAN speziell für die IAA 2012

entwickelte App für das iPhone. Neben Informationen zur Messe

allgemein sowie den neuesten MAN-Meldungen konnten weiterführen-

de Information zu den MAN-Exponaten einfach und schnell mit dem

integrierten QR-Code-Scanner abgerufen werden. Ein besonderes

Highlight der App ist die Augmented-Reality-Funktion: Dadurch wird

das 3D-Modell des MAN Concept S in das reale Kamerabild des

Smartphones eingeblendet, um das innovative Lkw-Konzept in realer

Umgebung betrachten zu können.

Großes Interesse: Bei MAN wurden gleich zwölf Neuheiten vorgestellt.



1944: Erster hydraulischer Ladekran der Welt
made by Hiab

Auf meinem LKW,
nur das ORIGINAL
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Volvo: Komplett neuer Lkw
Zu den unbestrittenen IAA-Nutzfahrzeuge-Stars in der schweren

Klasse gehörte der neue Volvo FH. Viele Besucher waren ge-

spannt auf die neuen Lkw, die laut Volvo neue Maßstäbe im Fern-

verkehrssegment für Lkw setzen werden. „Was Sie hier sehen,

ist die neueste Generation von FH-Modellen. Und dabei geht es

nicht nur um ein Facelift, sondern um einen völlig neuen Lkw“,

sagte Claes Nilsson, Präsident von Volvo Trucks, auf einer Pres-

sekonferenz in Hannover. „Wir haben beinahe 1,3 Mrd. Euro in

den neuen Volvo FH investiert.“

Wir hatten kurz nach der IAA erstmals Gelegenheit, mit dem neu-

en Volvo-Flaggschiff zu fahren. Wie sich der neue FH auf der Stra-

ße schlägt, können Sie in der aktuellen Ausgabe in einem aus-

führlichen Fahrbericht lesen. Neben dem FH präsentierte Volvo

Tucks natürlich die gesamte Bandbreite seiner Produkte und

Dienstleistungen. Im Mittelpunkt stehen dabei Servicedienstleis-

tungen, die den Kraftstoffverbrauch nach unten drücken. Auch

hier wurde deutlich, wie sehr das eigentliche Fahrzeug und Ser-

vicedienstleistung zusammengewachsen sind.

Scania: Innovative Lösungen
Sein vielseitiges Motorenprogramm hat der schwedische Nutz-

fahrzeughersteller Scania in den Mittelpunkt seines IAA-Auftritts

gestellt. Dazu gehören zum einen das vielseitige Euro-6-Motoren-

programm für Motorleistungen von 250 bis 480 PS, zum ande-

ren aber auch zwei neue Euro-6-Gasmotoren, mit denen sich das

Unternehmen weitere Anwendungsfelder erschließen will. Die

Fokussierung auf die Motorentechnik hat einen guten Grund: Der

Kraftstoffverbrauch ist für die meisten Unternehmer heute die

zentrale Frage. Maßnahmen zur Kraftstoffoptimierung spielen

daher eine wichtige Rolle. Gezeigt wurden Beispiele vorbildli-

cher Transportlösungen für zahlreiche Anwendungen. Fahrer und

Unternehmer profitieren gleichermaßen von dem breiten Spek-

trum der von Scania entwickelten Assistenzsysteme – ergänzt

durch die ersten Scania-Apps für Smartphones und Tablet-PCs.

Die 2011 vorgestellten Scania-Baufahrzeuge waren ebenfalls

zum ersten Mal auf einer internationalen Ausstellung zu sehen.

Verbrauch

reduzieren:

Bei Scania

stand die

Motoren-

optimierung

im Vordergrund.

(Fotos: Hersteller, sk)
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Zugleich fiel auf der Nutzfahrzeug-
schau der Startschuss für die Ver-
marktung der Fahrzeuge in eini-

gen europäischen Ländern. Das Thema
Umweltschutz spielt in der Unterneh-
mensphilosophie des jungen Trailerher-
stellers eine besonders große Rolle. Burg
Silvergreen setzt seine Strategie der um-
weltschonenden Produktion sowie um-
weltfreundlicher Produkte konsequent
um: Als erster Trailer weltweit ist der
Curtainsider Curtain SG03 nachweislich
100 Prozent klimaneutral.

Klimaneutraler Trailer
Mit dem Konzept eines klimaneutral pro-
duzierten Sattelaufliegers schreibt der
neue, deutsche Trailerhersteller Burg Sil-

vergreen Nutzfahrzeuggeschichte. Nie zu-
vor hat ein Hersteller von Anhängern
den sogenannten Carbon Footprint, also
die Klimarelevanz seiner Fahrzeuge öf-
fentlich dokumentiert.

Pionierarbeit geleistet
Burg Silvergreen geht sogar noch einen
Schritt weiter: Für jeden Curtainsider, der
vom Band läuft, kompensiert der Herstel-
ler sämtliche, durch die Materialherstel-
lung, die Produktion und die Logistik
angefallenen CO2-Emissionen durch Um-
weltprojekte in Deutschland, Afrika und
China. Stefan Oberdörfer, Director Mar-
keting, Added Value Services und After
Market: „Der erste klimaneutrale Trailer
der Welt ist eine Pionierarbeit und unter-

streicht das „Grün“ in Burg Silvergreen.“
Berechnung und Kompensation erfolgen
ausschließlich über unabhängige und an-
erkannte Klimaschutzunternehmen, wie
KlimAktiv und Arktik.
Alle Kompensationsprojekte sind zertifi-
ziert nach Gold Standard oder Verified
Carbon Standard (VCS). Burg Silvergreen
ist damit der erste Hersteller weltweit, der
seinen Kunden einen klimaneutral her-
gestellten Trailer anbieten kann.

CO2-Bilanzierung
Marc Meylaers, verantwortlicher CEO von
Burg Silvergreen: „Die CO2-Bilanzierung
unserer Produktion über sämtliche Pro-
zesse hinweg und der CO2-Ausgleich sind
der erste Schritt zu einer umweltfreund-

Erfolgreichen Start hingelegt
Trailer. Curtainsider, Kühlkoffer, Containerchassis und Wechselbrücken samt Lafetten: Der neue
Trailerhersteller Burg Silvergreen hat auf der IAA Nutzfahrzeuge 2012 seine Produktpalette der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Highlight der Produktrange ist dabei der erste klimaneutrale Trailer der Welt.

Der Stand von

Burg Silvergreen

auf der IAA Nutz-

fahrzeuge. (Foto: sk)
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- Horizontal Entladen und Beladen möglich
- Schüttgut hin, Paletten zurück
- Ladungssicherheit, Diebstahl gesichert
- Großvolumen, niedriges Gewicht

licheren, klimaverträglichen Transportin-
dustrie. Wir haben noch viele Aufgaben
vor uns. Wir wollen auch unsere Partner,
Zulieferer und durchaus auch weitere
Marktteilnehmer dazu motivieren, eige-
ne Schritte in diese Richtung zu unter-
nehmen. Der Schutz der Umwelt und des
Weltklimas ist eine Aufgabe, die wir nur
alle gemeinsam stemmen können.“

Ökologisches Engagement
Das Unternehmen Burg Silvergreen wur-
de im Jahr 2010 in Ulm gegründet und
ist ein Tochterunternehmen von CIMC
(China International Marine Containers),
dem weltgrößten Hersteller von Contai-
nern sowie Sattelaufliegern mit Sitz in
Shenzhen, China. Weiterer Gesellschafter
ist Peter van der Burg, dem Vorsitzenden
der Geschäftsführung von CIMC Burg.

Vor dem Hintergrund eines enorm har-
ten Wettbewerbs im Transportgewerbe
bei gleichzeitig erhöhter Rohstoffknapp-
heit, steigenden Energiekosten, zuneh-
mender Umweltbelastungen sowie der
weltweiten Klimaveränderungen hat sich
Burg Silvergreen von Anfang an die Ver-
knüpfung ökonomischer und ökologi-
scher Ziele auf die Fahnen geschrieben.
Stefan Oberdörfer, u. a. zuständig für Mar-
keting: „Bei Burg Silvergreen stehen der
Kunde sowie der Schutz und Erhalt der
Umwelt im Vordergrund unseres Han-
delns – auf gleichberechtigter Ebene.“

Marktgängiges Programm
Die Produktpalette wird vorerst die wich-
tigsten und marktgängigsten Fahrzeuge
abdecken. Neben Pritschensattelauflie-
gern mit Schiebeplane oder Bordwand

stehen den Kunden ab Herbst auch Kühl-
sattelauflieger sowie Transportlösungen
für den intermodalen Verkehr zur Verfü-
gung. Dazu gehören zunächst Container-
chassis, Wechselverkehrsanhänger und
Wechselaufbauten.

Modulares Baukastenprogramm
Alle von Burg Silvergreen entwickelten
Fahrzeuge basieren auf einem Baukasten-
programm nach automobilen Maßstä-
ben, das es ermöglicht bei einer großen
Zahl von Gleichteilen und Systemkom-
ponenten, eine breite Varianz an Aufbau-
lösungen und Ausstattungen anzubieten.
Dadurch gelingt es dem Trailerhersteller
Burg Silvergreen, die Vorteile einer Serien-
fertigung mit denen einer kundenindivi-
duellen Einzelfertigung zu vereinen und
zum Nutzen des Kunden umzusetzen.



Messe-Rückblick. Kommunizieren, navigieren, orten, planen und mehr – Lösungen
aus dem Bereich Telematik, Software und Co. bieten bereits diverse Möglichkeiten
als Kostenkiller im Transportalltag. Und es werden stetig mehr. Wie sich Güter-

verkehr heute auf dem Datenhighway bewegt, das zeigte auch die IAA.

Güterverkehr auf dem



Die Palette der neuen Möglichkeiten aus dem Be-
reich Telematik und IT reicht von neuer Hardware
über erweiterte Messdaten und Softwarefunktio-

nen bis zu Lösungen für spezielle Anwendungsfälle. Pre-
miere feierte z. B. die Telematik-Box A9 des finnischen Her-
stellers Aplicom, die besonders für kleine und mittlere
Unternehmen interessant sein kann. Aus dem Hause MiX
Telematics stammt das neue Display MiX Rovi für die Fah-
rerkabine mit 7”-Touchscreen. Bei Dreyer+Timm gehören
die scomsens-Funksensoren zur Türüberwachung, Tem-
peraturerfassung und Truckerkennung zu den aktuellen
Produkthighlights. Auch im Bereich Software zieht die Ent-
wicklungsschraube stetig weitere Kreise.

„Softe“ Neuigkeiten
So hat das Softwarebüro Zauner (sz&p) ZA-ARC als neues-
tes Tool seines Fuhrpark-Managementsystems Zamik im
Programm, mit dem Unternehmen die Arbeitszeiten der
Fahrer im Blick behalten, analysieren und auswerten. Bei
Transdata schlägt es ab November 13. Denn dann soll
die neue Version ihrer Logistik-Software Komalog 13
mit geografischer Ladungssuche, Integration von Ex-
pressnetzwerken und neuen Schnittstellen sowie neuem
Controllingtool auf den Markt kommen. Auch bei der
Organisation der Betriebsabläufe vom Vertrieb bis zur
Produktion können Unternehmen sich von Software
unterstützen lassen. Wedderhoff IT hat hierfür beispiels-
weise die ERP-Lösung WIAS im Portfolio, die auch als spe-
ziell auf die Karosserie- und Fahrzeugbranche zugeschnit-
tene Version erhältlich ist.

Datenspeicher Internet
Eine Frage beim EDV-Einsatz ist zunehmend die Wahl
zwischen Arbeitsplatz bzw. Serverlösungen und webba-
sierten Anwendungen. TomTom setzt beispielsweise auf
die Internetplattform Webfleet als Herzstück ihrer Flot-
ten-Managementlösung. Neuestes Merkmal ist die Erwei-
terung um 40 weitere Reports, die Nutzern mehr Indivi-
dualität und Flexibilität bei der Auswertung der erfassten
Daten geben. Ein Beispiel für eine sogenannte Cloud-
Lösung ist PTV Map&Guide internet.

Internationale Spurensuche
Entscheidend für den effizienten Einsatz von ziehenden
und gezogenen Einheiten ist die Antwort auf die Frage:
Wo genau ist das Fahrzeug eigentlich? Kein Wunder also,
dass auch im Feld der Ortungslösungen stetig neue Pro-
dukte auf den Markt kommen. So feierte bei Mecomo die
neueste Generation solargestützter Telematik Premiere.
In Kooperation mit Nanotron Technologies entwickelte

www.haldex.com/� eetplus

Fleet+ bringt Transparenz ins Trailer-Leben. Die Datenanalyse 
macht bis ins Detail klar, welchen Bedingungen Trailer-Chassis, 
-Achsen und -Reifen ausgesetzt sind und zeigt jeweilige 
Verbesserungspotenziale auf.
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der Spezialist für die neue Lösung mecSOLAR eine draht-
lose Sensorenschnittstelle. Wege mobiler Einheiten, wie
beispielsweise Container oder Wechselbrücken, lassen
sich auch mit der STU- und SSTU-Box von NavKonzept
ohne Stromversorgung verfolgen.

Spezialfall Gefahrgut
Gerade Gefahrgüter unterliegen besonderen Transport-
auflagen und sollten umso stärker im Blick bleiben.
Damit dies möglich wird, hat Transics nun auch eine
ATEX-/ADR-konforme und zertifizierte Gefahrgutversion
ihrer Ortungslösung TX-Magellan Geo für Wechselauf-
bauten und Bulkcontainer entwickelt – auch diese mit
eigener Stromquelle. Neben Daten wie Position, Routen-
plan etc. steht auch die Erfassung von Fahrzeiten, -weise
und technischen Details wie Reifendruck etc. im Fokus.
Das Ziel: Ressourcen, Kosten und Emissionen sparen.

Mehr als reine Tourendaten
Als würde sich der Nutzer am PC direkt per Verlänge-
rungskabel an den CAN-BUS des fahrenden Fahrzeugs
verbinden, übermittelt z. B. das neue GPSauge MI6 CAN
von GPSoverIP Telemetriedaten wie Blinker, Spritver-
brauch, AdBlue-Level und mehr in Echtzeit. Gemeinsam
mit der idem GmbH hat BPWmit Eco Tronic TControl ei-
ne Telematikanwendung vorgestellt, die über eine Reifen-
druckkontrolle verfügt. Auch Wabco hat sein Trailer-
Guard-System um eine Telediagnosefunktion erweitert.

Telematik macht mobil
Ein weiterer Telematik- und Softwaretrend: Apps haben
scheinbar Hochkonjunktur. Mobile Lösungen als Alterna-
tive zu Komplettversionen im Festeinbau geben Unter-
nehmen u. a. die Möglichkeit, auch Subunternehmer und
deren Fahrzeuge besser einzubinden. Auch hier ein Bei-
spiel: die Smartphone-Anwendung FleetExpress für an-
droidfähige Geräte von Trimble Transport & Logistics.
Für die mobile Aufzeichnung von Arbeits- und Projekt-
zeiten von Mitarbeitern kann eine Version des Yellow-
TimeManagers von YellowFox eine Lösung sein. Weitere
Informationen und Details zu Neuvorstellungen und Prä-
sentationen auf der IAA Nutzfahrzeuge 2012 in diesem
und anderen Bereichen können Interessierte auch online
bei www.indatamo.com finden.

Neue Reports erweitern die Möglichkeiten. (Fotos: TomTom, GPSoverIP, sh, ah)

MiX Telematics stellte ein kosteneffizientes

und leicht zu bedienendes Display MiX Rovi vor.

GPSoverIP über-

mittelt nun auch

Telemetriedaten.



Ihr Spezialist für Deichsel-, Zentralachsanhänger und Sattelauflieger.
Im Programm • Chassis für Sattelauflieger, 1–3-achsig

• Zwangsgelenkte Ausführungen • City Sattelauflieger
• Chassis für Zentralachs- und Drehschemelanhänger
• Vorbereitung für Mitnahmestapler, mit Ladebordwand,

bzw. deren Vorbereitung
• Moderne Oberflächenvergütung, z. B. KTL + Pulver, oder verzinkt
• Komplettanhänger mit Schiebeplane
• Trockenfrachtkoffer • Möbelkoffer und Baustoffanhänger
• sowie verschiedene Arten von Containerchassis

Ihr Ansprechpartner: Herr Renner, E-Mail: info@web-trailers.de,
Tel. 0 59 36/9 34 07 27, Mobil 01 79/7 97 62 82 www.web-trailers.de

DIE AUFBAUPROFIS
 Tiefpritschen
 Mittelhochpritschen
 Dreiseitenkipper
 Tiefrahmenaufbauten
 LKW-Aufbauten
 Anhänger und vieles mehr!
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Heinz Schutz GmbH
Bendingbosteler
Dorfstraße 15
D-27308 Kirchlinteln

Tel. 04237/ 93 11-0
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Telefon: (05 71) 9
75 11-95/-96 I Telefax: (05 71)

9 75 11-89

E-Mail: mail@ntg-
online.de I Internet: www.n

tg-online.de

BODENRAHMENBODENRAHMEN für Pritschen- und Kofferauf-
bauten nach DIN/EN 283/284.
Auch fürVolumentransporte
und Schiebeplansysteme.
Stützbeine und Komponenten
fürWechselbehälter und
Trägerfahrzeuge.

Qualität günstige Preise
Kurze Lieferzeiten
Standard- und
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AIRLIFTER HUBSCHWINGENSYSTEME ADAPTERSYSTEME

WECHSELSYSTEME AUF DEM NEUEN ANTOS JETZT INFORMIEREN
STANDARDSYSTEME

Mehr Vorteile als je zuvor! Jetzt informieren:
www.kress.eu oder Tel.+49 (0)62269263-0
KRESS Kühlfahrzeuge ∙ DE-74909 Meckesheim

Der neue Kühlaufbau
für Transporter und LKW

NE
U Kraftstoffersparnis

bis 3,12Liter/100km
CoolerBox2.0

* Für alle Einsatzbereiche
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* Für alle Einsatzbereiche

Der neue XXXL. Katalog
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Dako: TachoWeb
Die Unternehmensgruppe ermöglicht es,
an 550 öffentlichen Dako-TachoStationen
den gesetzlichen Verpflichtungen der EG-
Verordnung 561/2006 nachzukommen.
An diesen Stationen werden Datensätze
automatisch auf die TachoWeb-Firmener-
kennung im Dako-Rechenzentrum über-
tragen und archiviert. So können Fuhr-
parkverantwortliche die Fahrer- und
Fahrzeugdaten, Lenk- und Ruhezeiten
überprüfen und auswerten. Abgerundet
werden die TachoWeb-Funktionen durch
Fuhrpark- und Terminverwaltung. Ein Ta-
choRemoteDownlaod macht das manuel-
le Auslesen der Fahrerkarten- und Tacho-
grafendaten im Fahrzeug überflüssig.

Funkwerk eurotelematik: TachoDirect
Mit TachoDirect von der Ulmer Firma
Funkwerk kann künftig der digitale Ta-

Digitaler Kontrolleur
IAA-Rückblick. Fahrtenschreiber, Kontrollgerät oder auch Black Box
werden sie genannt – die digitalen Tachografen. Der Markt hat sich
in diesem Bereich in den letzten Jahren immer weiter verändert –
auch ein Thema auf der diesjährigen IAA Nutzfahrzeuge. Einige der
Messeneuigkeiten werden hierzu kurz vorgestellt.

UND DER NÄCHSTE
 IST VERKAUFT.

Wie Sie schon beim Einkaufen Geld verdienen können? 
 Indem wir alles dafür tun, dass Sie einfach und gezielt 
 die richtigen Autos kaufen.

      



chograf oder die Fahrerkarte im Tachografen
über ein Internetportal ausgelesen werden.
Alle gesammelten Informationen werden
automatisch und in regelmäßigen Abständen
an die Zentrale übermittelt. Ebenfalls neu
und auch verbessert sind die Displays. Zusätz-
lich zum extragroßen 7”-Display bietet FET
auch ein 5”-Display an.

Navkonzept: TachoToWeb
TachoToWeb – eine Lösung für das Archivie-
ren und Auswerten der digitalen Tachogra-
fen- und der Fahrerkartendaten. Durch eine
automatische Terminüberwachung macht sie
frühzeitig auf anstehende Downloads auf-
merksam und erinnert zusätzlich auch an das
Erneuern auslaufender Fahrerkarten.
Die Lösung TachoToWeb bietet eine Vielzahl
an Auswertungsmöglichkeiten, wie Lenk-,
Arbeits-, Bereitschafts- und Ruhezeiten und
weist auf die gesetzlichen Lenk- und Arbeits-

zeitverstöße hin. Dies gilt als Basis zum Aus-
druck der Fahrerbelehrung. Mit einer über-
sichtlichen Darstellung erleichtert diese Soft-
ware den täglichen Umgang mit den Daten
des digitalen Tachografen; z. B. das Ausfüllen
von Formularen wie Bescheinigungen von
Tätigkeiten gemäß der Verordnung (EG) Nr.
561/2006. Diese Lösung verfügt über meh-
rere Schnittstellen, welche einen Datenex-
port ins Fuhrpark-Management und Lohn-
abrechnungssysteme erlauben. Mithilfe der
Ortungseinheit und dem Remote-Auslese-
Modul von Navkonzept können die digitalen
Tachografen schnell und einfach aus dem Bü-
ro ausgelesen werden.

Stoneridge: SE5000 Exakt Duo
Der neue digitale Tachograf SE5000 Exakt Duo
mit Ein-Minuten-Regelung von Stoneridge
hat jetzt eine Duo-Technologie. Seine neuen
Funktionen bieten den Fahrern Echtzeitinfor-

mationen zu ihrem aktuellen Stand, inklusi-
ve Countdowns zu Lenk- und Ruhezeiten so-
wie hilfreichen Warnungen vor drohenden
Lenkzeitüberschreitungen.
Außerdem maximiert SE5000 Exakt Duo die
Fahrer- und Fahrzeugauslastung. Er ermög-
licht den Fahrern, auf die Abweichungen
gegenüber den vorgegebenen Zeitplänen zu
reagieren. Diese Funktionen sind als Standard
im neuen Modell integriert, somit entstehen
hierdurch keine Extra-Kosten.

Der neue digitale Tachograf:

SE5000 Exakt Duo. (Fotos: Dako, Stoneridge)
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Werkstätten sind empfindliche Schnitt-
stellen im Güterverkehr: Wie auch auf
den Straßen selbst, muss bei Repara-

turen, Wartungen und mehr der Zeit-
plan stimmen. Hilfe bei der Planung
soll nun auch für den deutschen Markt

TIMOCOM STARTET MIT EUROPAS GRÖSSTER LAGERBÖRSE

Angebot und Nachfrage

Der Soft- und Hardwarespezialist startet mit bis zu 30.000 Lagern in
40 Ländern Europas eine neue Lager- und Logistik-Flächenbörse. Zu-
sammen mit TC Truck&Cargo® sowie TC eBid® bildet die Lagerbörse
ein Gesamtpaket für mehr Effektivität in der Transport- und Logistik-
Branche. Die Lagerbörse ist die logische Erweiterung des Portfolios
von TimoCom und ergänzt das bisherige Spektrum des straßentrans-
portbezogenen Spot- und Kontraktmarkts.
Doch nicht nur das: Auch für andere Branchen ist die Lagerbörse inte-
ressant. Immerhin handelt es sich um das größte Angebot an Lagerflä-
chen in Europa – und die werden nicht zwangsläufig nur von Unterneh-
men aus der Transport- und Logistik-Branche benötigt. Die Lagerbörse
funktioniert wie ein virtueller Marktplatz. Der Nutzer gibt seine Wün-
sche, wie beispielsweise Lagerart, Größe oder Standort, in die Such-
maske ein und bekommt dann freistehende Lager- und Logistik-Flächen
passend zu seinen Suchkriterien angezeigt. Es geht auch umgekehrt:
Die Anbieter stellen ihre freien Flächen mit relevanten Informationen in
die Börse ein. So können TimoCom-Kunden auf mögliche Lagerengpässe
reagieren. Der IT-Dienstleister entwickelt Soft- und Hardwarelösungen
für alle am Transport beteiligten Unternehmen.

Digitale Werkstattplanungen
Mateva-Belgium-Lösung auch für Deutschland

Telematik

INDUSTRIE UND HANDEL

Versand-Logistik-
Software

Der Softwareanbieter Logentis orga-
nisiert mit seiner Softwarelösung
Netversys standortunabhängig die Ver-
sand-Logistik von Industrie- und Han-
delsunternehmen. Die serverbasierte
Versandsoftware optimiert durch ein
intelligentes Vergleichs- und Auswahl-
verfahren den Warenausgang, indem
sie den jeweils passenden KEP- oder
Stückgutdienstleister bestimmt. Dabei
greift die Software auf aktuelle Daten
zurück, die der Anwender mithilfe
von individuellen Versandregeln seinen
Bedürfnisse anpassen kann. Neben
Kunden wie der Stihl AG, konnte das
Unternehmen vor Kurzem einen Auf-
trag von Cordes + Graefe, einem Groß-
händler für Haustechnik, verbuchen.
Weitere Neuigkeiten sind geplant:
„Wir arbeiten derzeit an der Marktrei-
fe unserer neuen Warehouse-Manage-
mentlösung Netstorsys. Die Vermark-
tung soll Ende des Jahres beginnen“,
erzählt Marc Logemann, Logentis-Ge-
schäftsführer.

Geschäftsführer Marc Logemann.

(Foto: Logentis)

Das Mateva-Team. (Foto: Mateva)



aus Belgien für den weiter zunehmenden
Werkstattmarkt kommen.
Das Produkt. WACSsuite nennt sich
die Lösung von Mateva Belgium, deren
Grundstein bereits vor fünf Jahren gelegt
wurde. Vor zwei Jahren erwarb Mateva
Belgium die Lösung und entwickelte sie
stetig weiter. WACSsuite ist ein Komplett-
system für Werkstätten zur Budget- und
Werkstattplanung. Demnächst soll die Lö-
sung auch ein Portal bieten, mit dem Kun-
den Wartungen online reservieren kön-
nen. Mit zusätzlichen Modulen können
auch Unterhaltsverträge, Leasing, Kauf,
Verkauf und eine Secondhandverfolgung
digital geregelt werden.
Kundenstamm. Im bisherigen Heimat-
markt hat die Lösung bereits Nutzer wie
Top Truck Niederlande. Der Arbeitsver-
band von 50 Servicebetrieben im Lkw-
Markt und Kunden, bisher mehr als 300,

nutzen laut Matthias Maelfeyt, Manager
Mateva Belgium die Plattform. Auch freie
Werkstätten und ihre Kunden nutzen
demnach die branchenspezifische Platt-
form zur Kommunikation.
Wachstumsstrategie. In den kommen-
den Jahren plant Maelfeyt, WACSsuite in
den internationalen Markt zu bringen.
„Die ersten Schritte hierbei werden in
den nächsten Monaten folgen“, sagte
Tom Van Daele, Business-Entwickler von
Mateva Belgium. Für den niederländi-
schen Personenwagenmarkt seien die Ver-
handlungen nach Aussagen von Mateva
mittlerweile in der finalen Phase.
Neue Potenziale ausschöpfen. Des Wei-
teren sieht Mateva Belgium im Jahr
2012 Deutschland als prioritären Markt,
sowohl mit Bottom-up- als auch Top-
down-Ansatz. „Deutschland bietet ein-
zigartige Gelegenheiten für WACSsuite.

Einerseits ist WACSsuite ein bewähr-
tes Produkt, was für neue Kunden in
Deutschland sicherlich entscheidend ist,
andererseits bietet WACSsuite eine Opti-
mierung in der Werkstattplanung und
Onlinereservierung für Wartungen“, er-
klärt Van Daele zur Strategie.
Neue Webseite. Wenn Werkstätten so
eine Extra-Wartung pro Monat erreichen
können, trägt dies zur Kosteneffizienz
bei. Zudem reduziert sich die Arbeits-
belastung der verantwortlichen Personen
in der Serviceannahme. Zur internationa-
len Wachstumsstrategie gehört dabei vor
allem auch die Onlinepräsenz mit einer
aktualisierten Webseite in vier Sprachen.
Einige Funktionen. Für eine einfachere
Navigation sind die Module nach Ziel-
gruppen aufgebaut. Zudem ist Mateva in
sozialen Netzwerken vertreten und hat
einen wöchentlichen Blog geplant.

Transport mit Zukunft!

DE
-2

01
20

91
9

Sparen Sie sich teure Leerfahrten und steigern Sie die Auslastung Ihrer Fahrzeug-Flotte!
TC Truck & Cargo® – der Marktführer unter den Fracht- und Laderaumbörsen in Europa,
eröffnet Ihnen viele zusätzliche Geschäftsmöglichkeiten: Hier finden Sie täglich bis zu
300.000 internationale Fracht- und Laderaumangebote – Tendenz steigend!
Testen Sie uns und bald werden auch Sie sagen: „Mein TimoCom. Mein Vorteil.“

Mehr Informationen zu TC Truck & Cargo® und weiteren TimoCom-Produkten
telefonisch unter 008000 8466266   (kostenlose Service-Hotline über das Festnetz) . www.timocom.dewww.timocom.de
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NOCH WIRTSCHAFTLICHERE ANLAGENNUTZUNG

An der Laderampe

Castell, Spezialist für industrielle Sicherheitssysteme,
hat ein System für die Datensammlung und -analyse
entwickelt, das eine maximale Effizienz an Laderampen
ermöglicht. Der Salvo-DockMonitor kombiniert das Si-
cherheitssystem Salvo mit einer Software für die Daten-
sammlung und einer grafischen Benutzeroberfläche, die
an einem PC angeschlossen ist. Die Software zeichnet
die Arbeitseffizienz der Ladevorgänge vor Ort auf und
zeigt sowohl individuelle als auch alle Ladestatistiken im
Überblick an. Anhand der Berichtsfunktion des Systems
können grafische Berichte über die Ausnutzung der
Laderampe, Lade- und Leerlaufzeiten sowie Vergleichs-
analysen von Schichten und Wartungsinformationen
erstellt werden. Diese Daten können dann für die weite-
re Überprüfung und Analyse in zahlreiche gängige Datei-
formate exportiert werden.
Der Salvo-DockMonitor wurde entwickelt, um anhand der
Bereitstellung entscheidender Echtzeitinformationen eine
höhere Effizienz bei Ladevorgängen zu ermöglichen.
Schnelligkeit an der Laderampe geht mit Kostensenkun-
gen einher, da die Anzahl der werkseitig benötigten Lade-
rampen reduziert und sichergestellt wird, dass die Anla-
gen so wirtschaftlich wie möglich genutzt werden.

TRENDFIRE TECHNOLOGIES KURZ VORGESTELLT

System aus einer Hand

Mithilfe von Telematiksystemen las-

sen sich heute diverse Daten erfas-

sen, übermitteln, analysieren und

auswerten. Nicht jede angebotene

Lösung deckt dabei das Gesamt-

spektrum der Möglichkeiten ab.

Trendfire Technologies hat sich da-

gegen auf die Fahne geschrieben,

eine Lösung anzubieten, die den

vollständigen Lkw aus einer Hand

abdeckt. Wichtig ist dem Unterneh-

men zudem nach eigenen Angaben,

dass die Hard- und Softwarekompo-

nenten „made in Germany“ sind und

von Trendfire selbst entwickelt, ge-

fertigt und vertrieben werden. Für

eine transparente Fahrzeugflotte

sollen u. a. Ortung und Tourenverfol-

gung, Überwachung von Kraftstoff-

verbrauch und Lenkzeitverordnung

sowie automatisches Auslesen von

Fahrkarte und Massenspeicher sor-

gen. Zudem können Trailer geortet

und auf Kühldaten direkt zugegriffen

werden. Über Standardendgeräte,

wie z. B. Handy, ermöglicht die Lö-

sung die Kommunikation, Nachrich-

tenaustausch und mehr.

Tereos Syral beauftragte Zetes Industries mit der Entwick-
lung einer globalen Rückverfolgbarkeitslösung. Die Lö-
sung, die in den Betrieben von Tereos Syral in Frankreich,
Belgien und Spanien installiert wird, umfasst neben Zetes
Scimari PES Ausführungs- und Verfolgbarkeitssoftware,
die alle Geräte konfiguriert, verwaltet, überwacht und
direkt mit dem SAP-System von Tereos Syral verbunden

Global rückverfolgbar
Lösung für Tereos-Syral-Betriebe

SPEDION-APP MIT BUCHUNGSSYSTEM

Fullservicelösung

Mit der Spedion-App hat der Telematikspezialist Spe-
dion GmbH eine mobile Fullservice-Telematiklösung
mit einem modularen Buchungssystem entwickelt.
Die Applikation wird auf handelsüblichen Tablets und
Smartphones mit Androidsystem betrieben und ist
durch die geringen Investitions-Kosten auch für kleine-
re Speditionsunternehmen interessant.
Die Highend-Telematiklösung ist mit allen Funktionen
ausgestattet, die eine Spedition hinsichtlich Nachrich-
ten- und Auftragskommunikation, Datenerfassung für

(Foto: Tereos)

Telematik



ist, die automatischen Etikettiersysteme Zetes MD (Print
& Apply), das visuelle Identifizierungssystem Zetes Vi-
sidot, RF-Lesegeräte sowie Zetes-IND-Gabelstaplerter-
minals. Tereos Syral wandelt Getreide in stärkebasierte
Produkte für die Lebensmittel-, Pharma-, Chemie- und
Papier-/Kartonindustrie um. Die hergestellten, pulverför-
migen Produkte werden in Säcken von 25 bis 1000 kg
verpackt. Von den Abfüllbereichen erhält jede Logistik-
Einheit eine Datamatrix-Kennzeichnung, die die Identifi-
zierung bei der internen Verarbeitung erlaubt.
So funktioniert die Lösung. Die Etiketten werden je nach
Sacktyp von automatischen Zetes-MD-Print-&-Apply-Sys-
temen oder manuell angebracht. Die Logistik-Einheiten
kommen im Inspektions- und Filmbereich zusammen,
wo das kamerabasierte Visidot-System den Etikettencode
erfasst. Die Informationen werden kontrolliert, von Sci-
mari PES verarbeitet und an den automatischen Applika-
tor übermittelt, der für die Anbringung des letzten Eti-
ketts vor dem Versand verantwortlich ist.
Alles im Griff. Die mit Zetes-IND-Bordterminals ausge-
statteten Palettenhubwagen kommunizieren in Echtzeit
mit Scimari PES und erhalten einen Ladebefehl. Die Pa-
letten werden bei der Abholung von einem Lesegerät
erfasst, das am Transportgestell angebracht ist und der
Lkw-Ladenummer zugeordnet. Sobald dieser Lkw beladen
ist, wird die Ladenummer vom Fahrer über das Bord-
terminal geschlossen. Alle gesammelten Informationen
werden von der Ausführungssoftware verarbeitet, in SAP
aktualisiert und an den externen Lageristen übermittelt,
der so genau weiß, was er erhalten wird.

Controlling, Fuhrpark-Management und Buchhaltung
benötigt. Hohe Investitions-Kosten durch fest im Fahr-
zeug verbaute Systeme entfallen. Ein weiteres Argu-
ment für den Einsatz der Spedion-App: die Kosten.

Neben einer einmaligen
Einrichtungsgebühr wird
für jedes Gerät aus-
schließlich das monatlich
gebuchte Leistungspaket
berechnet. Die Nutzer
der Spedion-Software
sind zu keiner Laufzeit
verpflichtet.

LKW-KOMFORT & SICHERHEIT

ClimAir PLAVA Kunststo!e GmbH
D-6118 4 Karben-Okarben
Fon: +49(0) 60 39 / 91 63 - 0
www.climair.de

aus hochwertig gegossenem Acryl-Glas

MIT REGEN- UND WINDABWEISERN VON CLIMAIR

SONNENBLENDEN
• Blendfreies Fahren
• UV-Schutz
• Weniger Ermüdung

WINDABWEISER
• Regenwasserschutz
• Optimale Luftzirkulation
• Minimiert den Hitzestau
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SYSTEMKONZEPTE FÜR NUTZFAHRZEUGE
Kameras  ·  LKW Navigationsrechner  ·  Monitore

…für Sicherheit, Übersicht & E� zienz!

Telefon +49 (0) 7309/42 88-0 www.axionag.de
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Viel Potenzial für Wachstum
Stahlspedition Hergarten setzt auf Logistik-Standort Erfurt

Standort mit starker

Stahlbranche: Hergar-

ten ist seit vielen Jah-

ren in Erfurt präsent.

(Foto: Hergarten)

Logistik

Laut einer aktuellen Studie des Fraun-
hofer-Instituts zählt Erfurt zu den 20
attraktivsten Logistik-Standorten in
Deutschland. Viele Faktoren sprechen
für Thüringens Landeshauptstadt als
Logistik-Drehkreuz: Erfurt ist nicht nur
Schnittstelle für Ost-West- und Nord-
Süd-Verkehre, sondern durch die zen-
trale Lage auch als Ausgangspunkt für
die Distribution des Handels ideal.
Tragende Säule. Das trifft vor allem
im Stahlhandel zu, denn das metall-
verarbeitende Gewerbe, wie der Ma-
schinen- und Anlagenbau, ist eine tra-

gende Säule der thüringischen Wirt-
schaft. Aufgrund dieser Ausgangslage
schätzt die Stahlspedition Hergarten
das Potenzial von Erfurt als Umschlag-
punkt für den Stahlhandel positiv ein.
Wichtiger Umschlagpunkt. Rund 250
Logistik-Unternehmen haben sich dort
bereits niedergelassen. Das hängt in
erster Linie mit der positiven Wirt-
schaftslage des Landes zusammen. Der
Fahrzeug- und Maschinenbau sowie
das Metallgewerbe haben maßgeblich
zum Erfolg beigetragen, so das Thürin-
ger Ministerium für Wirtschaft, Arbeit

LOGISTIK-ZENTRUM FÜR LEBENSMITTEL

Dachser baut in Langenau

Für insgesamt 26 Mio. Euro erweitert der Logistik-Dienstleister seine

Niederlassung in Langenau. Mitte 2013 soll der Bau fertig sein. Auf einer

Erweiterungsfläche direkt an der Autobahn entstehen zwei temperaturge-

führte Gebäude für die Lebensmittel-Logistik. Es entstehen eine 5200 m2

große Umschlaghalle sowie ein 7500 m2 großes Hochregallager mit

15.000 Palettenstellplätzen. Nach Abschluss der Baumaßnahmen können

50 zusätzliche Lkw gleichzeitig an der Logistik-Anlage andocken.

DIESELPARTIKELFILTER

Sauberer Prozess

Die neue Reinigungstechnologie PURI-
clean basiert auf über zehn Jahre Er-
fahrung im Reinigungsservice und ist
bezüglich Prozess, Umfang und Gerät-
schaft weltweit einzigartig. Eine Rei-
nigungseffizienz von 99 Prozent soll
auch nach mehreren Reinigungen
stets die gleich hohe Laufleistung und
das Regenerationsvermögen eines neu-
en Filters gewährleisten. Mit der von
Puritech neu entwickelten und paten-
tierten Precision-pulse-Technologie
wurde nach Aussage der Abgasnach-
behandlungexperten erstmals ein pro-
zesssicheres Druckluftreinigungsver-
fahren mit stets gleichbleibend hohem
Wirkungsgrad realisiert. So sollen her-
kömmliche Anlagen keinen 99-prozen-
tigen Reinheitsgrad bei Filtermonoli-
then mit 100 und 200 cpsi erreichen.
Auch moderne Filtermonolithe von Eu-
ro-6-/Tier-4-Seriensystemen mit 300
und 350 cpsi können damit nicht mehr

ausreichend gerei-
nigt werden. Eine
99-prozentige
Reinigung soll nur
dem PURIclean-
Verfahren mit der
Precision-pulse-
Technologie reali-
sierbar sein.

Puritechs haus-

eigenes PURI-

clean-Konzept.

(Foto: Puritech)
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und Technologie. „Diese Branchen
haben einen Anteil von 37 Prozent
am Gesamtumsatz. Erfurt ist daher
insbesondere für den Stahlhandel ein
wichtiger Umschlagpunkt. Als spe-
zialisierter Dienstleister sind wir dort
deswegen seit der Wende vertreten“,
erläutert Marcel Hergarten, geschäfts-
führender Gesellschafter der Stahlspe-
dition Hergarten, die Hintergründe.
Die komplette Logistik. Auf rund
1000 m² überdachter Lagerfläche so-
wie einer Freilagerfläche von 5000 m²
bietet der Neusser Stahlspediteur Lo-
gistik-Leistungen rund um Stück- oder
Sammelgut: Je nach Bedarf übernimmt
die Stahlspedition Hergarten neben
der Planung, der Disposition und der
Abwicklung auch die Kommissionie-
rung sowie die Verpackung.
Kombinierter Verkehr. Auf Wunsch
verbucht der Dienstleister die Ein- und
Ausgänge im ERP-System des Kunden
oder führt eine Qualitätskontrolle bei
Automobilzulieferteilen durch. Zudem
ermöglicht ein Gleisanschluss mit Um-
schlagterminal den Kombinierten Ver-
kehr auf Straße und Schiene. Darüber
hinaus unterhält der Stahl-Logistikex-
perte Hergarten eine tägliche Sammel-
gutlinie aus dem gesamten Ruhrgebiet
mit einem 24-Stunden-Dienst für die
Region Thüringen und Sachsen.

NEUER KOOPERATIONSPARTNER FÜR PALLETWAYS

Aktiv im Wachstumsmarkt

Palletways, der Spezialanbieter für Expresszustellungen von palettiertem
Stückgut in Europa, dehnt sein internationales Logistik-Netzwerk weiter aus.
Die Spedition Köhnlein e. K. aus Berg hat sich der Gruppe angeschlossen.
Das 2007 von Ramona Köhnlein gegründete Unternehmen hat sich auf den
logistischen Nahverkehr und Verteilerservice spezialisiert und operiert vor-
wiegend mit Direktfahrten. „Durch die Kooperation mit Palletways können
wir unsere Kunden jetzt umfassender bedienen und auch nationale und sogar
internationale Transporte anbieten“, freut sich Ramona Köhnlein, Geschäfts-
führerin Spedition Köhnlein e. K. Möglich ist dies durch die Anbindung der
Spedition an das europäische Expressnetzwerk für palettiertes Stückgut
sowie an die zentrale IT-Plattform von Palletways. Mit der Kooperation von
Köhnlein erweitert sich das Netzwerk in Europa auf über 300 lokale und re-
gionale Mitgliedsunternehmen sowie zehn zentrale Umschlagplätze. Aktuell
ermöglicht Palletways damit in elf Ländern einen täglichen Expressversand
im 24- bis 96-Stunden-Service sowie eine zeitdefinierte Zustellung.

(Foto: Palletways)



FLÜSSIG
fährt länger

Alternative Kraftstoffe. Im August 2012 hat Hellmann
Worldwide Logistics einen vierwöchigen Praxistest mit
LNG in Osnabrück durchgeführt. Als erstem deutschen
Logistik-Unternehmen ist Hellmann gemeinsam mit den
Partnern Scania, Iveco und dem Tankstellenbauer

Bohlen & Doyen der Test mit LNG gelungen.

Kompetenter Part-

ner: Die Betankungs-

technik des Erdgasversuches

bei Hellmann stammt

vom Tankanlagenbauer

Bohlen & Doyen.





Testvorgabe von Hellmann für den
Einsatz des alternativen Kraftstof-
fes war es, Fahrzeuge mit unter-

schiedlichen Drucksystemen betanken
zu können. Des Weiteren durften bei der
Betankung und Lagerung Methanemis-
sionen nicht in die Umwelt entweichen.
Die Frage, warum Hellmann sich als Pio-
nier betätigt, beantwortet einer der bei-
den Geschäftsleiter Deutschlands, René
Stöcker: „Im Zuge der Umsetzung un-
seres Umwelt-Managements ist es erklär-
tes Ziel, unsere Dienstleistung umwelt-
freundlich und nachhaltig zu erbringen.
Die CO2-Emissionen werden bei fossilem
Erdgas laut Dena-Studie um bis zu 25
Prozent reduziert. Lokale Emissionen wie
Feinstaub und Stickoxid sind nahezu
vollständig gemindert.“

Qualität und Energiedichte
Der zweite Geschäftsleiter Deutschland,
Kai Hasenpusch, ergänzt: „Wir haben
uns bewusst für flüssiges LNG entschie-
den, da wir hier gegenüber gasförmigem
CNG wesentlich größere Reichweiten er-
zielen. Dies liegt zum einen an der Qua-
lität des Mediums, zum anderen an der
Energiedichte.“ Nach ergänzenden An-
gaben von Iveco bedeutet dies in der Pra-
xis für einen Lkw mit einer Tankgröße
von beispielsweise 200 l eine Reichweite
von annähernd 700 km.

Touren ohne Tankstopps
Im Tagesgeschäft wurden zwei Fahrzeuge
unter voller Nutzlast und realen Bedin-
gungen eingesetzt. Der Lkw von Scania
kam für Fahrten zwischen Münster und
Osnabrück zum Einsatz, der Iveco Stralis
440 S 33 TP/LNG befuhr die gleiche
Strecke am Tag sowie zusätzlich in der
Nacht die Strecke Osnabrück–Magdeburg
–Osnabrück. Alle Strecken wurden ohne
zusätzliche Tankstopps bewältigt. Neben
den Vorteilen der großen Reichweite ist
den Fahrern, die den Test seitens Hell-
mann begleitet haben, besonders positiv
aufgefallen, dass sich der Geräuschpegel
bei gleichem Fahrverhalten erheblich re-

Drei Fragen an Prof. Dr. Gerhard Lohmeier,
Umwelt-Management bei Hellmann Worldwide Logistics

Welche Fortsetzung wird der jetzt erfolgreich
absolvierte Versuch in Ihrem Unternehmen erfahren?
Wird es weitere Fahrzeuge geben?

Lohmeier: In jedem Fall werden wir unser Engage-
ment für dieses innovative Projekt fortsetzen. Es
gilt jetzt, die Ergebnisse des Tests weiter auszuwer-
ten und entsprechende Schlüsse zu ziehen. Sofern
es behördlich genehmigt werden kann, möchten wir
zuerst eine eigene LNG-Tankstelle auf unserem Betriebs-
gelände installieren. Dies ist aus unserer Sicht der schwierigere
Teil auf dem Weg zum Ziel, mehrere Fahrzeuge mit LNG-Antrieb für dieselbetriebene
Lkw auszutauschen. Eine Umsetzung sehen wir aufgrund behördlicher Fristen und ent-
sprechender Planungszeit erst ab der zweiten Jahreshälfte 2013 als realistisch an.

Müssen die jeweiligen Fahrer eine spezielle Zusatzausbildung durchlaufen?

Lohmeier: Die Fahrer haben eine Schulung seitens des Fahrzeugherstellers durchlaufen,
um das Fahrzeug kennenzulernen. Die Tatsache, dass die Test-Lkw mit Schaltgetrieben
und einer Motorleistung von 330 PS gegenüber 440 PS in den sonst üblichen Diesel-
fahrzeugen ausgestattet waren, erforderte entsprechende Kenntnis, um die notwendige
Leistung bei geringem Verbrauch auch abrufen zu können. Sobald eine eigene LNG-
Tankstelle angeschafft ist, werden die Fahrer durch den Hersteller auch in der Betan-
kung und den entsprechenden Sicherheitserfordernissen geschult.

Erhalten zukünftig alle LNG-Zugmaschinen in Ihrem Unternehmen ein grünes Outfit?

Lohmeier: Unsere Unternehmensfarben werden auch bei den LNG-Fahrzeugen erhal-
ten bleiben. Allerdings laufen gemeinsam mit dem Marketing aktuell Überlegungen,
wie man das Thema LNG dennoch auch optisch an unseren Fahrzeugen platzieren
und kommunizieren kann.
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duzierte. Erdgasmotoren laufen so hörbar
schallgemindert und ermöglichen nachts
und innerstädtisch somit weitere Einsatz-
möglichkeiten.

20 Jahre Umwelt-Management
LNG hat eine Grundtemperatur von
–162 ˚C. Dieser Kraftstoff wird beim Be-
tankungsvorgang auf eine für das jewei-
lige Fahrzeug abgestimmte Siedetem-
peratur erwärmt und in den verbauten
Vakuumfahrzeugtank eingeführt. Durch
innovative Maßnahmen ist es dem Tank-
stellenbauer gelungen, das aus dem Fahr-
zeugtank zurückgeführte Gas in einem
Druckbehälter aufzunehmen und über ei-
ne integrierte CNG-Anwendung bereitzu-
stellen. Die Durchführung des Tests hat
ergeben, dass die Substitution des Diesels
durch LNG keine Einschränkungen bei
den täglichen Fahrten hat. Der Versuch
fügt sich nahtlos in die Reihe der vielen
Maßnahmen zur Umweltentlastung sei-
tens Hellmann seit Einführung des Um-
welt-Managements vor 20 Jahren ein.

Bau weiterer Tankstellen
Die Testfahrzeuge wurden vom mobilen
Tanktrailer von Bohlen & Doyen mit LNG

betankt. Neben einem cryogenen Zwi-
schenspeicher ist im Tanktrailer eine Kol-
benpumpe für tiefkalte Flüssigkeiten in-
stalliert, deren Volumenstrom vor Eintritt
in das jeweilige Fahrzeug über einen
Wärmetauscher geführt wird. Durch die
Erhöhung der Temperatur kann fahr-
zeugspezifisch ein vordefinierter Satura-
tionsdruck eingestellt werden, der für die
jeweilige Onboardtechnik und den Mo-
tor entscheidend ist. Nach den positiven
Testergebnissen planen die beteiligten
Partner nach eigenen Angaben den Bau
der ersten stationären LNG-Tankstelle
Deutschlands für das kommende Jahr.

Die technische Federführung wird hier-
bei ebenfalls bei Bohlen & Doyen liegen.

Große Erdgaserfahrung
Traditionell stark vertreten im Bereich
des alternativen Kraftstoffs Erdgas ist Ive-
co und verfügt so über eine große Erfah-
rung auf dem Gebiet der Erdgasmobilität
mit einem europaweiten Fahrzeugbe-
stand von mehr als 5000 Einheiten im
schweren Bereich (inkl. Busse). Für den
nationalen Fernverkehr hat Iveco Anfang
des Jahres das Akzeptanzproblem einer
begrenzten Reichweite durch den Einsatz
von LNG (verflüssigtes Erdgas) gelöst.

Erfolgreicher Einsatz von Flüssiggas in einer schweren Zugmaschine: Hellmann

machte mit dem LNG-Stralis in der Praxis positive Erfahrungen. (Fotos: Hellmann, Iveco)



FRISCHE
KOMMUNIKATION
Thermo King mit zahlreichen Neuheiten auf der IAA



Auch der traditionsreiche Ent-
wickler und Produzent von Ge-
räten zur Transportkühlung,

Thermo King, wird derzeit mit Markt-
forderungen konfrontiert, die Effizienz
und das Geräuschverhalten der eige-
nen Aggregate weiter zu verbessern. So
soll angesichts weiter steigender Die-
selpreise nicht nur der Verbrauch der
Kühleinheiten gesenkt werden, son-
dern durch eine weitere Reduzierung
der Geräusche auch ein Einfahren in
besonders lärmsensible (Innenstadt-)
Bereiche ermöglichen.

Steigerung der Kühlleistung
So erläuterte Michel Poinsignon in
Hannover gegenüber NFM, dass die
grundsätzlichen Entwicklungsstan-
dards bei Thermo King sich heute ins-
besondere an den beiden genannten
Aspekten orientieren würden. Poinsig-
non, der seit 2010 als Produktleiter für
Thermo-King-Kühlsysteme für Anhän-
ger und Waggons in der Region EMEIA
bei Thermo King beschäftigt ist, ver-
wies in diesem Zusammenhang auf ei-
nen ruhigeren und vibrationsärmeren
Lauf der neuesten Aggreate und eine
abermalige Steigerung der (Kühl-)Leis-
tung, die ein schnelleres Erreichen der
gewünschten Temperatur innerhalb
der jeweiligen Aufbauten erlaube. Die
effizientere Arbeitsweise führt direkt
zu geringerem Verbauch.

Elektronisches Drosselventil
„Bei unseren neuen, weiter verbesser-
ten SLXe-Anlagen ist ein Großteil der
Mehrfachtemperaturgeräte jetzt mit
elektronischen Drosselventilen (ETV-
Technologie) ausgestattet, die zuvor
der Einfachtemperaturversion der SLX-
Geräte vorbehalten waren. Die Mehr-
fachtemperaturmodelle werden durch
die ETV-Technologie um acht Prozent
effizienter. Hinzu kommt eine um sie-
ben Prozent höhere Kühlleistung“, er-
klärte Michel Poinsignon auf dem
Stand von Thermo King in Hanno-
ver. Der Kühlexperte weiter: „Auch die
Mehrzahl der SLXe-Einfachtempera-
turmodelle ist mit ETV lieferbar. Ther-
mo-King-Kunden, die Einfachtempe-
ratur-Sattelaufliegergeräte betreiben,
profitieren weltweit bereits in Tausen-
den Anwendungen von den einzigar-
tigen Vorteile dieser Technologie.“

Vereinfachte Installation
Thermo King hat nach eigenen An-
gaben die Kühlleistung des Geräts er-
höht, indem die kraftstoffeffiziente
Konzipierung mit direkt angetriebe-
nem Kompressor optimiert und der
Betrieb des Geräts insbesondere bei
Anwendungen im Mehrfachtempera-
turbereich neu ausgelegt wurde. Die in
diesem Jahr präsentierte SLXe-Lösung
verfügt zudem über neue Funktionen,
die die Installation vereinfachen, eine

Klimatisierung. Mit den beiden Aspekten Energie
und Geräuschemissionen hat natürlich auch für
das Marktsegment der Kühlaggregate die IAA

eine wegweisende Bedeutung gehabt. So präsentier-
te Thermo King in Hannover zahlreiche Lösungen,
den Energieverbrauch und das Geräuschniveau

der eigenen Anlagen zu reduzieren.

Eigenschaften:
- Hochleistungs-LED Arbeitsscheinwerfer 
 für verschiedene Anwendungsbereiche
- hohe Lichtstärken dank Power-LEDs
- robustes Aluminium Druckgussgehäuse
- Anschlussleitung 0,5m bzw. 2,0m 
- wahlweise mit AMP SUPER SEAL Stecker 
 oder Deutsch DT Stecker 
- ADR geprüft, IP6K9K
 

Art. 40 469 003 - Standard Beam
Art. 40 469 013 - Wider Beam
Art. 40 469 023 - Spot Beam
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zuverlässige Leistung gewährleisten so-
wie die Luftstromeffizienz und das Daten-
Management optimieren sollen. Hierzu
gehören beispielsweise Funktionen zur
Flottennachverfolgung und die Möglich-
keit, Diagnosedaten auf einen USB-Stick
herunterzuladen. Die SLXe-Einheit ge-
hört zu den ersten Geräten der Industrie
mit Dualmode-Mobilfunk-/WiFi-Überwa-
chungsfunktionen. Die SLXe-Geräte wer-
den nach Thermo-King-Angaben bran-
chenweit einzigartig mit Telematikgeräten
ausgeliefert, die bereits ab Werk in den
Fahrzeugen installiert sind.

Einzel- und Mehrfachkontrolle
Nochmals Michel Poinsignon zur Tech-
nik: „Den SR-3-Regler betrachten wir als
fortschrittlichsten Controller der Indus-
trie. Der Smart-Reefer-3 hat eine extrem
feine Einzel- und Mehrfachtemperatur-
kontrolle in bis zu drei Zonen und besitzt
auch die erste industrielle Mobiltele-
fon-/WiFi-Kontrollmöglichkeit im Dop-
pelmodus, die für den Kontrolleinsatz
vom Thermo-King-TracKing-System be-
reitgestellt wird.
Das TracKing-System selbst ist ein inter-
netfähiges Flotten-Managementsystem,

das den Benutzern rund um die Uhr ei-
nen Überblick über ihre jeweilige Trans-
portflotte bietet. Die Fernüberwachung
liefert vitale Information wie die aktuelle
Behältertemperatur, Sollwert und Luft-
emissionen und schlägt natürlich auch
bei möglichen Zwischenfällen Alarm.“

Höherer Einsatzkomfort
Die vorherige Sattelaufliegerreihe sollte
in ihrer Kategorie nach dem Willen der
Entwickler bereits mit geräuschärmstem
Betrieb überzeugen. Jedoch wurde der
Rahmen der SLXe-Sattelaufliegergeräte
jetzt erneut modifiziert, um Vibrationen
in der Struktur weiter zu reduzieren. Da-
mit ergibt sich insbesondere bei nächt-
lichen Lieferfahrten ein höherer Fahrer-

komfort. Gleichzeitig werden mechani-
sche Belastungen verringert, die Lebens-
erwartung des Geräts erhöht und der Wie-
derverkaufswert gesteigert.
Für nächtliche Lieferfahrten steht zudem
die Piek-zertifizierte Version SLXe Whis-
per zur Verfügung. Das Gerät emittiert
selbst im Betrieb mit hoher Drehzahl we-
niger als 60 dBA und sorgt damit in der
Lieferzone für eine nur minimale Ge-
räuschbelastung.

Weniger Kraftstoff bei T-Serie
Zu den auf der IAA gezeigten Lösungen,
die geringere Kraftstoffkosten sowie eine
höhere Flexibilität für Mehrfachtempera-
turtransporte versprechen, zählte auch
die Erweiterung der T-Serie durch das
stirnseitig montierte Einzeltemperatur-
kühlgerät T-500R. Das leichte Gerät für
Lkw-Laderäume mit weniger als 5,50 m
Länge soll im Vergleich zu Vorgängerag-
gregaten bis zu zwölf Prozent weniger
Kraftstoff verbrauchen, während die Be-
triebseffizienz unter ATP-Frischebedin-
gungen um 27 Prozent erhöht werden
konnte. Auch hier spielen die Geräusch-
emissionen eine Rolle: Das T-500R-Stan-
dardgerät wurde so konzipiert, dass eine
55-prozentige Verringerung des Lärmpe-
gels gegenüber der Vorgängermodelle er-
reicht werden konnte, ohne jedoch die
Kühlleistung zu reduzieren.

Zukünftige Nutzung von CryoTech
Teil zukünftiger Kühlangebote bei Ther-
mo King ist auch das sogenannte Cryo-

Dualmode-

Mobilfunk-/

WiFi-Über-

wachungs-

funktionen

inklusive:

neue SLXe.

Betriebseffizienz um 27 Prozent erhöht:

stirnseitig montierte T-500R-Anlage.

(Fotos: Thermo King, mz)
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Für den Einsatz in Transportern: Kompaktanlagen V-200 und V-300.



Tech-Konzept. Dieses Sys-
tem basiert im Wesent-
lichen auf einer Ver-
wendung von recyceltem
R-744 in einem offenen
Kreislaufsystem, das im
Laderaum für die ge-
wünschte Luftzirkulation
sorgt. Hiermit erzielt
Thermo King nach eige-
nen Angaben eine Emis-
sionsreduzierung (bis zu
75 Prozent) und eine ver-
besserte Leistung gegen-
über den üblichen Die-
selaggregaten.

Netz muss wachsen
Momentan bietet Ther-
mo King bei Einsätzen
mit Einzel- und Mehr-
fachtemperaturen bei
Lkw und Sattelaufliegern
die CryoTech CT-10-, CT-
10-Spectrum- und CT-15-
Spectrum-Systeme an. Ei-
ner weiteren Verbreitung
in Europa steht der Tech-
nologie derzeit das ver-
gleichsweise dünne Ver-
sorgungsnetz für R-744
im Wege.

Null Emissionen
Einen gar nicht so wei-
ten Blick in die Zukunft
warf Michel Poinsignon
in Hannover am Ende
des Gesprächs mit NFM
schließlich mit der Vi-
sion Zero Emissions, die
letztendlich nur über
einen komplett elektri-
schen Antrieb konven-
tioneller Kühlaggregate
erreicht werden kann –
Konzepte, die auch auf
der Entwicklungsagenda
der Kühl- und Frischeex-
perten stehen.

WISSEN,
WAS BEWEGT!
WISSEN,Vehicles-World-Online
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Tel.: +49 (0) 47 47/8741-0
Fax: +49 (0) 47 47/8741-2 22



Die bundesweit einzigartige Qua-
lifizierungsmaßnahme Euro-Tru-
cker, die insbesondere Migran-

ten anspricht, kommt in Hamburg so gut
an, dass bereits der dritte Kurs in Vorbe-
reitung ist. Mehr noch: Inzwischen gibt
es erste Nachahmer. Verschiedene Stra-
ßenverkehrsgenossenschaften in Deutsch-
land machen das Angebot ebenfalls. Die
duale Ausbildung beginnt mit einem
branchenspezifischen Deutschkurs. Da-
durch erhalten erstmals auch Interessen-
ten mit geringen Sprachkenntnissen die

Chance, sich zum Trucker ausbilden zu
lassen. Die Kooperationspartner SVG
Hamburg, Berlitz Sprachschule, Verband
Straßengüterverkehr und Logistik Ham-
burg (VSH) und die Agentur für Arbeit
Hamburg rechnen damit, dass der Euro-
Trucker bis zum Jahresende bundesweit
Schule machen wird.

Bundesweit Akzente gesetzt
„In diesem Jahr investiert die Arbeits-
agentur und das Jobcenterteam.arbeit.
Hamburg 240 Mio. Euro in berufliche

Weiterbildung für arbeitssuchende Ham-
burger. Davon profitiert auch die Ham-
burger Logistik-Branche“, sagt Sönke
Fock, Vorsitzender der Geschäftsführung
in der Agentur für Arbeit Hamburg.
„Ihren Bedarf an gut qualifizierten Lkw-
Fahrern bedienen wir mit ausgebildeten
Euro-Truckern, die in einer Kombination
aus Sprachkurs und Qualifikation zum
Berufskraftfahrer ausgebildet werden. Ein
überzeugender Ansatz, um Bewerber mit
Sprachproblemen den Weg zurück in den
Arbeitsmarkt zu ermöglichen. Hamburg

Weiterbildung. Es gibt keine Probleme, es gibt nur Herausforderungen. Und Herausforderungen,
wie etwa dem Mangel an qualifizierten Berufskraftfahrern, muss man sich stellen. Die SVG Hamburg
zieht eine erste positive Bilanz ihres Pilotprojekts gegen den Lkw-Fahrermangel.

Euro-Trucker kommen gut an

Internationale Verkehre: Die Sparte

profitiert vom Pilotprojekt der SVG Hamburg.



setzt mit diesem integrativen Konzept
bundesweit Akzente, die sich auch auf
andere Branchen, wie etwa die Gesund-
heitswirtschaft, übertragen lassen. Den
Teilnehmern danke ich ausdrücklich für
ihr persönliches Engagement, wünsche
erfolgreiche Abschlussprüfungen und
stets gute Fahrt.“

Weiterer Kurs geplant
Die SVG zeigt sich mit der Entwicklung
des Hamburger Pilotprojekts sehr zufrie-
den. „Wir planen bereits jetzt den drit-
ten Kurs“, sagt Andreas Mähler, Vorstand
der SVG Hamburg.
„Inzwischen wird die Qualifikation zum
Euro-Trucker auch von den Straßenver-
kehrsgenossenschaften Nordrhein-West-
falen, Nord- und Südbaden angeboten.
Und die Nächsten bereiten sich darauf
vor. Wenn alle 17 regionalen Straßenver-
kehrsgenossenschaften mitmachen, kön-

nen wir die Qualifikation sogar bundes-
weit anbieten und damit noch mehr Lkw-
Fahrer ausbilden. Bis zum Jahresende se-
hen wir dafür gute Chancen.“

Sprache als Grundqualifikation
Drei Monate nach Beginn des Pilotpro-
jekts Euro-Trucker haben die ersten Kurs-
teilnehmer den vorgeschalteten Deutsch-
kurs erfolgreich abgeschlossen. Damit
haben sie sich für den Fahrunterricht,
die nächste Ausbildungsstufe, sprachlich
qualifiziert. Kein leichtes Unterfangen,
weil ein Berufskraftfahrer bekannterma-
ßen sehr viele Fachausdrücke im Um-
gang mit Spediteuren, Zoll und Kunden
beherrschen muss.
„Es geht in erster Linie um die Vermitt-
lung von fachspezifischen Sprachkennt-
nissen. Aber unser Unterricht schließt
auch die Vermittlung interkultureller
Kompetenzen ein, die konkret dazu bei-

tragen können, zwischen dem beruf-
lichen Integrationsbedürfnis von Men-
schen mit Migrationshintergrund und
dem aktuellen und zukünftigen Bedarf
an qualifizierten Kräften in der Logistik-
Branche zu vermitteln“, sagt Rainer Zie-
geler, Manager Governmental Business
Nord, Berlitz Sprachschulen.

Praktischer Fahrunterricht
Zurzeit machen sie erste Erfahrungen im
praktischen Fahrunterricht. Geübt wer-
den Abfahrkontrolle, Schalten und das
Fahren im realen Verkehr.
Nach einem abschließenden Praktikum
werden sie schließlich bis zum Jahres-
ende mit der Berufsqualifikation fertig
sein und sich einen der zahlreichen un-
besetzten Arbeitsplätze bei Hamburger
Spediteuren aussuchen können. Und die
warten bereits ungeduldig auf den quali-
fizierten Nachwuchs im Fahrerlager.
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Schiffner Consult GbR
Gefahrgutschulung und Beratung

Boschstraße 17
94405 Landau a.d. Isar 

fon 0 99 51 / 98 42-0 
fax 0 99 51 / 98 42-10

info@schiffner-gefahrgut.de 
www.schiffner-gefahrgut.de

BERATUNG 
Gefahrgut
Abfall
Gefahrstoffe
Umweltschutz
Schulung
Beratung
Management
Externe Beauftragte

SEMINARE
Gefahrgutbeauftragten-Schulung
Straße - Schiene - See 
Gefahrguttransport in der Luft
alle Personenkategorien
Gefahrgutfahrer-Ausbildung
Stückgut / Tank alle Klassen
Befähigungsschein § 20 SprengG
Berufskraftfahrer-Weiterbildung BKrFQG
Schulungen für beauftragte Personen
Sachkundelehrgang gemäß TRGS 520
Ladungssicherung
In-House-Seminare

Die Anforderungen an heutige

Berufskraftfahrer wachsen

und setzen eine fundierte Aus-

bildung voraus. (Fotos: SVG, sk)
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FUHRPARK-MANAGEMENT

Die Kommunalfrage

Die Akademie für Kommunalfahrzeug-
technik (AKT) bietet vom 28. Januar
bis 1. Februar 2013 in Berlin den
Lehrgang Fuhrpark-Manager/-in an.
Die Aufgaben des Fuhrpark-Manage-
ments erfordern ein hohes Maß an
technischem, rechtlichem und be-
triebswirtschaftlichem Sachverstand.
Der Lehrgang konzentriert sich auf die
Belange eines Fuhrparks mit Kommu-
nalfahrzeugen. Details zum Lehrgang
hat die Akademie für Kommunalfahr-
zeugtechnik auf ihrer Homepage.

INTERMODAL EUROPE 2012

Modalsplitt im Fokus

Welche Rolle wird die Straße in der
Zukunft der Container-Logistik spielen?
Dies ist eines der Themen auf der In-
termodal Europe, die vom 27. bis 29.
November 2012 in Amsterdam statt-
findet. Die parallel zur Ausstellung
stattfindenden Vortragsreihen sollen
dieses Jahr frei zugänglich sein.

BERUFSKRAFTFAHRER

Schulprogramm

Die Bremer Schroiff GmbH & Co. KG
aus Bremen bietet regelmäßig Berufs-
kraftfahrer-Weiterbildungsseminare
nach BKrFQG an. Darüber hinaus
macht das Unternehmen Kraftfahrer,
Disponenten und Fuhrparkverantwort-
liche in Trainings fit im Umgang mit
digitalen Tachografen.

Ein hoher Stresspegel ist der natür-
liche Feind des Lernens. Genau dies
möchte die TÜV Süd Winterakademie
vermeiden und bietet daher Seminare
an, in denen man sich in schöner Um-
gebung mit Gleichgesinnten austau-
schen sowie auch relaxen kann.
Kursbeispiele. So vermitteln die TÜV-
Süd-Experten zum Beispiel in ihrem
Geschäftsführer-Kompaktseminar in
drei Tagen Wichtiges rund um die drei
Themen Schwerpunkte Steuern und Bi-
lanzen, Recht und Haftung sowie Un-
ternehmensführung und -steuerung.
Schlüsselqualifikationen für Führungs-
kräfte stehen im Seminar Wertschöp-

fend führen – erfolgreich kommunizie-
ren im Mittelpunkt.
Noch ein Highlight. Brandneu bei der
TÜV Süd Winterakademie ist das Kom-
paktseminar Betrieblicher Präventions-
und Gesundheitsmanager – TÜV. Die
Teilnehmer sollen hier zur Ausarbei-
tung einer Gesundheitsstrategie für ihr
Unternehmen befähigt werden. In ei-
nem Auditorenlehrgang QMA – TÜV
für das Gesundheits- und Sozialwesen
lernen die Teilnehmer, die Qualitäts-
Managementsysteme gemäß der DIN
EN ISO 9001 zu auditieren. Detaillierte
Informationen zum Programm 2012/
2013 sind auf der Anbieterwebseite.

Lernen kann auch Spaß machen. (Foto: TÜV Süd Akademie)

Aus- & Weiterbildung

Berufliches Lernen ohne Stress
Seminare rund um Beruf und Karriere

BRANCHEN BERUFSTAG

Früh übt sich

Erleben, statt nur erklären – ein Grundsatz,

der sich auch bei der Gewinnung von Nach-

wuchsfachkräften lohnen kann. So startete

Ende September auch der Branchen-Be-

rufsaktionstag auf dem Autodrom Nord-

hausen unter dem Motto: Fahr doch selbst.

Bereits zum zweiten Mal ging der bran-

chenorientierte Berufsaktionstag „Finde

Deine Zukunft“ an den Start. Beim Schu-

lungszentrum des Berufsbildungszentrums(Foto: BBZ für den Straßenverkehr)



Achten Sie auf Qualität – nutzen Sie 
die Angebote des DVR und seiner 
Mitglieder im Bereich Fahrertraining.

www.dvr.de/sht
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Ihr Spezialist für Fahrerhausänderungen 
und Lackierungen.

BICKEL TEC GmbH 
 

Hindenburgstr. 19  
D- 77866 Rh.- Helmlingen   

Fon +49 7227 95 86- 0
Fax +49 7227 95 86- 16

info@bickel-tec.com
www.bickel-tec.com

Fahrerhaus-
verglasung

Halbschnitt
Daimler Actros

Halbschnitt 
Daimler Axor

Kühleinschnitt 
Iveco

Lackierung

Kühleinschnitt
Scania

Kühleinschnitt 
Daimler

Halbschnitt 
MAN

BICKEL TEC GmbH Fon +49  72 27  95 86-0
 Fax +49  72 27  95  86-16

Hindenburgstr. 19 info@bickel-tec.com
D-77866 Rh. Helmlingen www.bickel-tec.com

Die Nachwuchsfrage
BAG-Bericht zum Arbeitsmarkt

In einigen Bereichen der Verkehrsbranche haben Un-
ternehmen Schwierigkeiten, ihren Fachkräftebedarf zu
decken. Dies ist eines von den Ergebnissen des vierten
Turnusberichts zur Arbeitsmarktsituation und zu den
Arbeitsbedingungen in Güterverkehr und Logistik.
Gesuchte Fachkräfte. Das Bundesamt für Güterverkehr
(BAG) hat sich hierzu schwerpunktmäßig mit den Ent-
wicklungen in neun Berufsfeldern im Jahr 2011 befasst.
Die komplette Studie kann auf der Webseite des BAG her-
untergeladen werden. Aufgrund der Vernetzung globaler
Handels- und Verkehrsströme zeigt sich demnach in wei-
ten Teilen der Branche ein wachsender Personalbedarf.
Dementsprechend erhöht sich die Nachfrage nach quali-
fizierten Arbeitskräften. Im Schienengüterverkehr könnte
das Personal in den kommenden Jahren zu einem limitie-
renden Faktor für das Wachstum werden.
Über Regionen hinaus. Der demografische Wandel dürf-
te den Wettbewerb um Nachwuchstkräfte weiter inten-
sivieren und die Bedeutung älterer Beschäftigter erhöhen.
Trotz wachsender Personalsorgen bleibe die Personal-
suche beim Großteil der Unternehmen dennoch auf den
regionalen Markt beschränkt. Die Potenziale des Inter-
nets im Wettbewerb um Fachkräfte werden nach den
Ergebnissen des Arbeitsmarktberichts bislang vergleichs-
weise wenig von den Unternehmen der Verkehrsbranche,
soziale Netzwerke fast gar nicht genutzt.

(BBZ) für den Straßenverkehr konnten sich Interessierte

bei Unternehmen und Einrichtungen der Verkehrs- und

Logistik-Branche informieren, Bewerbungsgespräche füh-

ren und vor allem selber mitmachen.

Beim Selbstfahren mit Bus und Lkw konnte jeder er-

leben, was es heißt, ein solches Gefährt zu bewegen.

Die Besucher und Gäste konnten ihre Fähigkeiten beim

Be- und Entladen von Lkw mit Staplern, beim Rangieren

sowie beim Bedienen verschiedenster Baugeräte und

Maschinen erproben. Darüber hinaus wurde über wei-

tere branchenrelevante kaufmännische und technische

Berufsbilder informiert. Während des Tages wurden

auch Ausbildungsvorverträge unterschrieben.
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Winter-Ausrüstung

(Foto: Kögel)

NEUES ENTEISUNGSSYSTEM

Winterdienst
für Trailerdach

Die Kraftfahrer müssen für eine ver-
besserte Verkehrssicherheit vor Fahrt-
antritt Wasser- und Eisflächen von
Lkw-Planendächern entfernen. Das ist
gesetzlich vorgeschrieben. Das neue
Dachenteisungssystem von Kögel ver-
hindert durch eine spezielle Karbon-
heizfläche die Eisbildung auf dem Trai-
lerdach. Der Fahrer muss das System
in den Wintermonaten „scharf schal-
ten“ und die in das Dach integrierte
Karbonheizfläche erledigt über einen
Thermoschalter den Rest. Das System
hält bei Bedarf die Dachaußenfläche
über einen Thermoschalter ständig
über dem Gefrierpunkt.
Für einen spontanen Einsatz lässt sich
das System auch nur kurzfristig an-
schalten. Der Stromverbrauch liegt bei
1500 W. Die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Höhe des Fahrzeugs wird eingehal-
ten, denn die Bildung eines Buckeldachs
entfällt. Ein zeitintensives Entlüften des
Schlauchpakets ist nicht nötig. Über
den Thermoschalter kann eine erhöhte
Sicherheit garantiert werden. Daneben
erhöht sich auch die Wirtschaftlichkeit
beim Be- und Entladen. Speditionen,
die sich für das Kögel-Dachenteisungs-
system entscheiden, können De-mini-
mis-Mittel beantragen.

Es ist wieder so weit: Die Wintersaison
steht bevor und die Fahrzeugausstat-
tung und das Zubehör sollten winter-

fest sein. Herabfallende Eisplatten oder
Schnee von Lkw-Dächern können an-
dere Fahrzeuge beschädigen oder so-

Lkw-Dächer einfach enteisen
Mauderer-Enteisungsleiter auch De-minimis-förderfähig

WAS DIE EXPERTEN VON TÜV SÜD EMPFEHLEN

Für den Winter ausgerüstet

Mehr als 14 Mio. Autos sind mit Mängeln an der Beleuchtungsanlage unterwegs.

Das haben die Lichttestwochen letztes Jahr laut Deutscher Verkehrswacht e. V.

ergeben. Spitzenreiter in der Liste der Fehler waren die Scheinwerfer mit rund

20 Prozent. Sehen und gesehen werden ist gerade jetzt, wenn die Tage kürzer

werden, ein wichtiger Sicherheitsfaktor. Die TÜV-Süd-Experten geben Tipps, was

sonst noch alles zur sicheren Fahrt in den Herbst gehört.

Die Scheinwerfereinstellung wurde im vergangenen Jahr bei jedem zehnten Auto

bemängelt. Meist stecken schlechte Lampen oder verschlissene Gläser dahinter.

Bei mehr als 14 Prozent der Autos war eine Scheinwerferlampe defekt. Dann lohnt

sich der Ersatz gleich beider Lichtquellen. Die Zahl der defekten Rückleuchten lag

2011 bei rund neun Prozent. Auf dem Programm der Lichttestwochen steht auch

die Kontrolle der Leuchtweitenregelung. Bei Xenon-Scheinwerfern funktioniert das

automatisch, hier prüfen die Sachverständigen zudem die dazu vorgeschriebene

Scheinwerferreinigungsanlage. Zum Illuminationscheck gehören zudem die Kontrol-

Enteisungsleiter im Einsatz. (Foto: Mauderer)



gar Personen verletzen. Damit dies nicht
geschieht, sind die jeweiligen Fahrer ver-
pflichtet, ihre Fahrzeuge vor Fahrtantritt
von Schnee und Eis zu befreien.
Mehr Sicherheit. Mauderer Alutechnik hat
mit einer zum Patent angemeldeten Entei-
sungsleiter für den mobilen Einsatz eine
Hilfe für Trucker im Programm. „Mit unse-
rer GS-geprüften Enteisungsleiter leisten
wir einen wichtigen Beitrag zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit“, sagt der Ge-
schäftsführer Norbert Lang. „Es freut uns
besonders, dass unser Arbeitsmittel von der
BG Verkehr empfohlen wird“, ergänzt er.
De-minimis-förderfähig. Ein weiterer posi-
tiver Aspekt: Die Enteisunglsleiter kann im
Rahmen der De-minimis-Richtlinie für den
Güterkraftverkehr bis zu 90 Prozent geför-
dert werden. Die Aluminiumkonstruktion
ist längenverstellbar und kann somit an die
Höhe des Lkw angepasst werden. Ein Siche-
rungsgurt verhindert, wie Mauderer erklärt,
das Wegrutschen der Leiter vom Fahrzeug –
selbst bei glattem Untergrund.
Weitere Sicherheitsmerkmale. Ultra-Grip-
Sprossenprofile sorgen für einen sicheren

Aufstieg. Auch die Standplattform ist mit
diesem rutschfesten Belag ausgestattet. Ein
Rückenschutzbügel bietet zusätzliche Si-
cherheit bei den Räumungsarbeiten. Ein
Planenschutzprofil an der Leiter soll Schä-
den an der Lkw-Plane während der Ent-
eisung verhindern. Reflektoren an den Lei-
terholmen machen die Leiter für andere
Verkehrsteilnehmer sichtbar.
Vielseitige Nutzung. Die Enteisungsleiter
kann freistehend als Bockleiter, beispiels-
weise für die Scheibenreinigung oder zum
Verspannen der Lkw-Plane, verwendet wer-
den. Im Lieferumfang enthalten ist außer-
dem ein planenschonender Schnee- und
Eisschieber aus Aluminium.
Sichere Bühne. Neben der Enteisungsleiter
für den mobilen Einsatz bietet Mauderer
auch Enteisungsbühnen und -gerüste an.
Der Zugang zur Bühne erfolgt komfortabel
über eine 45°-Treppe. Da die Arbeitsbüh-
ne von beiden Seiten angefahren werden
kann, ist sie gerade für hochfrequentierte Be-
reiche von besonderem Nutzen. So können
sie z. B. auf großen Rastanlagen den Tru-
ckern helfen, ihre Räumpflicht zu erfüllen.

Kölner Drahtseilwerk
JOHANN MILITZER
Drahtseil- und Hebezeugtechnik
SICHER HEBEN - BEWEGEN UND VERZURREN

Drahtseile
Anschlagketten
Hebebänder
Verzurrgurte
Rundschlingen
Hebezeuge
Diepa Spezialseile
sämtliches Zubehör

BERATUNG - PRÜFUNG - WARTUNG

Tel.: (02203) 3 93 74 51149 KÖLN (Porz-Eil)
Fax: (02203) 3 46 16 Hansestraße 25

DIE PRAKTIKERMESSE
FÜR PROFIS AUS
WERKSTATT UND HANDEL

AUTOMOBILZULIEFERER

www.profi-service-tage.de

le von Tagfahrleuchten und der Blick auf die Nebellampen. Eine Plakette bestätigt den bestan-

denen Lichttest. Bereits jetzt drohen Minusgrade. Deshalb den Frostschutz in der Kühlflüssig-

keit checken und bei der Scheibenwaschanlage vom Sommer- aufs Winteradditiv umsteigen –

mit Kälteschutz –20 °C. Für klare Sicht

zudem wichtig: funktionsfähige Wischer-

blätter. Hinterlassen die Scheibenwischer

einen Schmierfilm, erst einmal überprü-

fen, ob Scheibe und Gummis wachs- und

fettfrei sind. Dazu beides mit Alkohol

reinigen. Schmieren die Wischer immer

noch, müssen sie ausgetauscht werden.

Bereits jetzt ist die Zeit für den Wechsel-

termin auf Winterreifen.

Scheinwerfer, Spitzenreiter bei den

Beleuchtungsmängeln. (Foto: TÜV Süd)

indatamo.com wird überwiegend
(98 Prozent) von Unternehmern

und Entscheidern besucht!

KLASSE
STATT MASSE
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Kette mit Wechselspurwirkung: die

RUD-Profilgreifstegserie. (Foto: RUD)

Winter-Ausrüstung

Wenn der nächste Winter mit Eis und
Schnee wiederkommt, ist es besser,
schon vorher vorbereitet zu sein. Wel-
cher Lkw-Fahrer kennt das nicht, wenn

herabfallende Eisbrocken oder Schnee
vom Dach des Fahrzeugs fallen und
die Sicht beziehungsweise Fahrt behin-
dern? Die dabei entstehende Gefahr für

Eis- und schneefrei auf Achse
Der Lkw-Fahrer kann Risiken und Unfälle vermeiden

Das Eisfreigerüst von Krause hilft, Dachflächen leichter zu reinigen. (Fotos: Krause-Werk)

SICHERER UNTERWEGS IM STRASSENVERKEHR

Autos lotsen Fahrer

Unübersichtliche Fahrspuren, plötzlich auftauchende Fußgänger, hektisches Gewim-

mel auf großen Kreuzungen: Autofahrer müssen in der Stadt eine große Menge

Informationen verarbeiten, viele Entscheidungen treffen und werden dabei auch noch

ständig abgelenkt. Dies soll sich ändern: 30 Forschungseinrichtungen, Unternehmen

und Kommunen entwickeln neue Techniken im Projekt UR:BAN. Im Mittelpunkt der

Forschung an der Technischen Universität München (TUM) steht die Frage: Wie kön-

nen Autos den Fahrern sinnvolle Informationen bieten, ohne sie zu überfordern?

Die Unterstützung beginnt beim Vorschlag der besten Route. Die neue Technik soll

die Antriebsart des Autos und davon ausgehend den Verbrauch pro Strecke be-

SCHNEEKETTEN

Dritte Laufspur

Die Kraftzone einer Schneekette wirkt
auf den Punkt genau dort, wo Vortrieb
durch Traktion und Spurführung glei-
chermaßen gesichert ist. Bei dem
Schneekettenspezialisten RUD gilt hier
die Profilgreifstegserie in tausendfa-
chen internationalen Schneeräum- und
Geländeeinsätzen als „Hochleistungs-
kette“ in Robustheit und Lebensdauer.
Eine neue, weiterentwickelte Profilgreif-
stegversion präsentierte RUD mit dem
Modell Profilgreifsteg-Pro.
Pro steht dabei für mehr und zusätz-
liche Spurführung durch Anordnung
von jetzt drei spurführenden Ketten-
strängen pro Reifeneingriffsfläche auf
winterlicher Fahrbahn und im Gelände.
Die bei RUD charakteristische Wech-
selspurwirkung von Wabe und Spur-
stück, schon in der seitherigen Aus-
führung der Profilgreifstegserie mar-
kantes Konstruktionsprinzip, wird
durch Pro nun in der spurführenden
Funktionalität durch das erwähnte drit-
te Spurstück im dadurch obendrein
noch weiter verdichteten Kettennetz
um ein Drittel verstärkt.



den Fahrer selbst und auch für alle anderen
Verkehrsteilnehmer kann zu unkalkulier-
baren Risiken mit Folgen führen.
Unfälle vermeiden. Mit dem Eisfreigerüst
vom Krause-Werk aus Alsfeld kann die Rei-
nigung der Dachflächen vereinfacht wer-
den. Das Gerüst wurde aktuell vom TÜV
Süd Bauart-geprüft und entspricht den si-

cherheitstechnischen Anforderungen, um
den Verpflichtungen der Straßenverkehrs-
ordnung nachzukommen.
Eisfreigerüst im Einsatz. Das Gerüst bietet
einen schnellen und einfachen Zugang zu
den Nutzfahrzeugen. Der Fahrer gelangt
über einen rutschsicheren Treppenaufgang
nach oben und kann dann die Dachfläche
von den gefährlichen, winterlichen Dachlas-
ten befreien. Das stationäre Eisfreigerüst ist
ungefähr 3 m hoch und durch Gitterrost-
stufen, rutschsichere Stahllochblechbelag-
bühnen und ein stabiles Geländer ringsum
sicher in der Anwendung. Das Gerüst ist als
stationäres Gerüst konzipiert und kann je
nach Platzverhältnissen angepasst werden.
Auch in den Sommermonaten bietet das
Gerüst die Möglichkeit, Dachflächen schnell
und sicher für Reinigungs- oder Wartungs-
arbeiten zu erreichen.
Verpflichtungen nachkommen. Fahrzeug-
führer sind gesetzlich dazu verpflichtet, da-
für Sorge zu tragen, dass die Dachflächen
ihrer Fahrzeuge bei Fahrtantritt frei sind.
Dies ist bei großen Fahrzeugen oft ein sehr
schwieriges und zeitraubendes Unterfan-
gen, besonders bei widrigen Wetterbedin-
gungen. Wie kann die Pflicht schnell erfüllt
und das Unfallrisiko vermieden werden? Das
Eisfreigerüst von Krause setzt genau hier an,
um Fahrzeuge vom Eis zu befreien.

rücksichtigen. Besonders schwierig ist dies für Lastwagen. Verkehrstechniker der TUM entwi-

ckeln deshalb die Ampelschaltungen entsprechend weiter. An Kreuzungen, beim Spurwechsel

und an engen Stellen soll der Assistent Hinweise liefern, wie sich die Fahrer am besten verhal-

ten. Bei Gefahr könnten die Autos bremsen oder ausweichen.

Die Forscher nehmen die verschiedenen Möglichkeiten unter die Lupe, wie z. B. akustische und

optische Signale oder Vibrationen der Pedale. Gleichzeitig gehen sie noch einen Schritt weiter: Die

Autos sollen so intelligent werden, dass sie das Verhalten der Fahrer vorhersagen können. So

könnten die Assistenten noch besser helfen, vorausschauend zu fahren sowie Kollisionen und an-

dere Gefahren zu vermeiden. Zum Zweck, das Verhalten der verschiedenen Verkehrsteilnehmer

zu analysieren, wollen Forscher erstmals Simulatoren für Pkw, Lkw und Fußgänger miteinander

verbinden. Das dritte Verkehrsforschungsprogramm der Bundesregierung fördert UR:BAN bis

2016 mit rund 40 Mio. Euro. Erste Ergebnisse wollen die Partner im Frühjahr 2014 vorstellen.

Krause hat sein Gerüst

als stationäre Lösung mit

Anpassungsmöglichkeit konzipiert.

Tel. 49 (0) 6471/3102-0
Fax: 49 (0) 6471/3102-200

info@plastipol-scheu.de

www.plastipol-scheu.de
Industriestraße 9 - 35799 Merenberg

Fahrzeug-, Lager- & Betriebseinrichtungen

Fahrzeugeinrichtungen und
Systemlösungen für jeden

Einsatzzweck

Weitere Einrichtungsvorschläge
finden Sie in unseren Broschüren

auch zum Download auf:

www.plastipol-scheu.de
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Wer die Winterreifen schon einige Jahre in Betrieb
hat, sollte die Profiltiefe überprüfen. Bei weniger als
4 mm sind neue Reifen empfehlenswert. Für den

Luftdruck gilt: rund 0,2 bis 0,3 bar oberhalb Herstellerangaben
– das spart Sprit, weil der Rollwiderstand geringer ist.

Winterfahrtyp
Vor dem Kauf neuer Winterpneus sollten Autofahrer sich darü-
ber im Klaren sein, wie sie den Wagen im Winter nutzen. Fährt
man jedes Wochenende in die Berge oder ist man als Berufs-
pendler viel auf Autobahnen unterwegs? Wenn im ersten Fall
Eigenschaften auf Eis und Schnee an vorderster Stelle stehen,
sind Langlebigkeit und Nässeeigenschaften beim zweiten Win-
terfahrtyp ganz klar wichtiger.

Reifenlabel für Kauforientierung
Eine Kauforientierung bietet ab November ein neues Reifen-
label, das die Eigenschaften Nässegrip, Rollwiderstand sowie
Geräuschentwicklung auf einen Blick deutlich macht. Aller-
dings gilt die Labelpflicht erst für Reifen, die ab Juli 2012 pro-
duziert wurden. Die Schneeflocke in einem stilisierten Bergmas-

siv garantiert hier bestimmte Wintereigenschaften. Die Kenn-
zeichnung ist eine gute Richtschnur für den Kauf neuer Winter-
reifen. Ganz anders dagegen M&S oder M+S. Für die derart
markierten Reifen gibt es keine nennenswerten, verbindlichen
Anforderungen an die Wintertauglichkeit. Die Reifen, die nur
das M+S-Symbol tragen, haben nach Erkenntnissen von TÜV-
Süd-Experten oft nur eingeschränkte Wintertauglichkeit, ob-
wohl das Kennzeichen rein rechtlich die Anforderungen der ak-
tuell gültigen Winterreifenpflicht erfüllt.

Die Ganzjahresreifen
Nach Ansicht von TÜV Süd allenfalls für Flachlandverkehr und
für schneeärmere Regionen ohne bedeutende Steigungen geeig-
net: der Ganzjahresreifen. Auch wirtschaftlich ist er nicht die
beste Wahl: schneller Verschleiß und höherer Rollwiderstand.
Da diese aber mit M & S markiert sind, erfüllen sie damit hierzu-
lande die Winterreifenpflicht. Fans großer Räder können auch
im Winter auf breiten Reifen fahren. Eine kleinere Dimension
ist im Winter aber die bessere Wahl. Wer sein Auto mit Schnee-
ketten fahren will, muss ohnehin auf die ganz großen Gummis
verzichten – sonst kann die Kette im Radkasten anschlagen.

Eine runde Sache
Räder und Reifen. Von O bis O – von Oktober bis Ostern – lautet die Faustformel für die Winter-
reifensaison von TÜV-Süd-Experten. Hier bedeutet ein Winterpneu ein Sicherheitsplus. „Jetzt ist
die ideale Zeit, um die Winterreifen aufzuziehen“, rät Michael Staude.

Vor dem

Kauf neuer Reifen gilt

es, den eigenen Winter-

fahrtyp zu ermitteln.

(Foto: TÜV Süd)



Mit weiter optimierten Schneeketten für Nutzfahrzeuge
tritt der österreichische Premium-Kettenhersteller pewag
gegen den nächsten Winter an. Die pewag austro su-
per LX ist für den mittelschweren Nutzfahrzeugeinsatz
auch bei schwierigen Straßenverhältnissen konzipiert.
Die nochmals weiterentwickelte Schneekette soll den
Nutzer nach pewag-Angaben im Fall der Fälle mit einem
einfachen Bedienungskonzept überzeugen.
Erleichterte Montage. Die Kette wird durch die LX-Rat-
sche automatisch nachgespannt – ohne Zusatzstopp, oh-
ne Zeitverlust. Das bis zu 15 Prozent geringere Gewicht
erleichtert die Montage nochmals zusätzlich. Neben dem
leichten Handling sowie der robusten und zuverlässigen
Ausführung mit innovativem Rillenprofil und geschweiß-
ten Ringen besticht die ÖNORM-geprüfte Kette nach Her-
stellerangaben mit sehr guten Traktionswerten.
Weiterentwickelt. Ebenfalls mit der bequemen LX-Rat-
sche ausgerüstet ist ab sofort die pewag austro super ver-
stärkt LX. Die weiterentwickelte Schneekette für den Pro-
fieinsatz im schweren Nutzfahrzeugbereich ermöglicht
eine einfache Standmontage der Kette bei Singlebereifung.
Auch hier wird die Kette mithilfe der LX-Ratsche automa-
tisch nachgespannt. Ebenso wie die pewag austro super
LX ist auch die verstärkte Version bis zu 15 Prozent leich-
ter geworden, was die Montage zusätzlich vereinfacht.
Erhöhte Lebensdauer. Durch den höheren Material-
durchmesser gewährleistet die pewag austro super ver-
stärkt LX eine erhöhte Lebensdauer sowie Widerstands-
fähigkeit und eignet sich besonders für Nutzfahrzeuge
mit höherem Gesamtgewicht, um sicher winterliche Stra-
ßenverhältnisse zu meistern.

Erleichterte Montage
Komfortable LX-Ratsche für Schneeketten

pewag erleichert die Kettenmontage mit einer

neuen Ratsche. (Foto: pewag)



AUFMERKSAMKEIT SCHAFFT SICHERHEIT

Umrissmarkierung für Nfz

Etwa ein Drittel aller Unfälle mit schweren Nutzfahrzeu-
gen auf Deutschlands Autobahnen ereignen sich bei
schwierigen Sichtverhältnissen. Aus diesem Grund sind
retroreflektierende Konturmarkierungen für alle neu zu-
gelassenen Nutzfahrzeuge über 7,5 zul. GG verbindlich
eingeführt. Es macht aber auch Sinn, ältere Fahrzeuge
nachzurüsten. Ein Lkw oder Kran mit Konturmarkierung
hebt sich auf nächtlicher Autobahn deutlich von den
übrigen Verkehrsteilnehmern ab, ist etwa zwei bis drei
Sekunden früher wahrzunehmen und als schweres so-
wie langsames Fahrzeug erkennbar.
Auf diese Weise führt die Markierung zu einer verbes-
serten Einschätzung von Abstand und Geschwindigkeit.
Hinzu kommt, dass Unfälle mit Lkw-Beteiligung stets
überproportional schwer sind. Untersuchungen aus den
USA belegen, dass sich die Unfallzahlen mithilfe retro-
reflektierender Markierungen um bis zu 29 Prozent ver-
ringern lassen. Vergleichende Untersuchungen der TU
Darmstadt von Unfällen nicht markierter Lkw mit Unfäl-
len von Lkw, die mit Konturmarkierungen ausgerüstet
waren, ergaben eine Unfallrate von 30:1.

Ob mit dem Offroader durch unwegsames Gelände oder
mit dem Truck über Fernstraßen: Gute Sicht ist ein Muss
und das nicht nur für die eigene Sicherheit, sondern auch
zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer. Im Rahmen der
neuen Truck- und Offroadpromotion präsentiert Licht-
experte Hella neueste Beleuchtungsprodukte und bietet
Fahrern, Handel und Werkstätten umfassendes Informa-
tionsmaterial zum Thema Beleuchtung.

Starke Beleuchtung
Hella-Zusatzscheinwerfer für Trucks

Maximale Lichtperformance:

Hella sorgt für zusätzliches Licht. (Foto: Hella)

Beleuchtung

NUTZFAHRZEUGLAMPEN

Mehr Licht auf
der Straße

Auf der diesjährigen Automechanika prä-

sentierte Osram Produkte, mit denen

Werkstätten und Handel Kundenwünschen

noch besser gerecht werden können.

„Nachdem Licht das Design von Neufahr-

zeugen immer stärker prägt, wollen wir

mit Innovationen für alle Technologien und

Anwendungen nun auch dem Aftermarket

neue Impulse verleihen“, kommentierte

Hans-Joachim Schwabe, verantwortlicher

CEO der Business Unit Specialty Lighting

bei Osram, den Messeauftritt.

Während für Pkw-Anwendungen das LED-

Tagfahrlicht und seine gestalterischen

Möglichkeiten im Mittelpunkt standen,

werden im Nutzfahrzeugbereich bekannt-

lich robustere Akzente gesetzt. Bei Nutz-

fahrzeugen ist gute Sicht gleichwohl ge-

nauso wichtig wie bei Automobilen. Al-

lerdings ist hier auch eine hohe Lebens-

dauer von großer Bedeutung. Schließlich

fallen beim Tausch der Lampe zusätzlich

Ausfallkosten für den Wartungszeitraum

an. Kein Wunder, dass Osram mit der

Truckstar Pro hier einen großen Erfolg

gelandet hat: Sie bringt doppelt so viel

Licht auf die Straße und hält doppelt

so lange wie eine klassische 24-V-Lam-

pe. Nun wurde die Lampe überarbeitet;

durch die Heavy-Duty-Technologie ist sie

besonders robust und damit auch für

den Nutzfahrzeugeinsatz mit den entspre-

chend harten Bedingungen geeignet.
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IMMER LICHT EINSCHALTEN

Lichtpflicht in Europa

Andere Länder, andere Sitten – in vielen euro-
päischen Ländern muss auch tagsüber auf
allen Straßen das Abblendlicht eingeschaltet
werden. Lichtmuffel müssen mit saftigen Buß-
geldern rechnen. Die beliebter werdenden Tag-
fahrleuchten dürfen in den skandinavischen
Ländern (mit Ausnahme von Norwegen) und
Italien verwendet werden. Für die anderen
Länder mit Lichtpflicht sind in Sachen Tagfahr-
licht bislang keine ausdrücklichen Regelungen
bekannt. Sicherheitshalber sollte dort immer
mit Abblendlicht gefahren werden.

LED-Positionslicht. Zu den Highlights der neuen Pro-
motion im Offroadbereich zählen beispielsweise der in-
novative Zusatzfernscheinwerfer Rallye 3003 Celis mit
LED-Positionslicht und die Nebel- und Fernscheinwerfer
Comet FF 450/500 und 550. Der Rallye 3003 Celis ist eine
Weiterentwicklung der bewährten Rallye-3000-Baureihe
und zeichnet sich durch seine robuste Bauweise, hervor-
ragende Lichtleistung sowie sein charakteristisches und
bei vielen Kunden geschätztes Design aus.
Halogentechnik hat sich bewährt. Die Nebel- und Fern-
scheinwerfer aus der Serie Comet FF 450/500 und 550 er-
möglichen dank Freiformreflektoren in Verbindung mit
bewährter Halogentechnik ebenfalls eine optimale Aus-
leuchtung der Fahrbahn. Zu den Highlights im Truck-
bereich zählt der Zusatzfernscheinwerfer Luminator LED.
Der robuste Scheinwerfer – sowohl Gehäuse, Halter, Glas-
haltering und Reflektor bestehen aus Metall – mit stoßfes-
ter Kunststoffscheibe realisiert dank Hochleistungs-LEDs
in Kombination mit Highboost-Reflektoren eine optima-
le Ausleuchtung der Fahrbahn.
Mehr Sicherheit. Dies steigert die Konzentrationsfähig-
keit des Fahrers, verhindert Ermüdungserscheinungen
und erhöht letztendlich die Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer. Zu den wesentlichen Elementen der Truck- und
Offroadpromotion zählt das aktualisierte Hella-Online-
Tool Eliver 3.0. Hier können voreingestellte Scheinwerfer
direkt miteinander verglichen und ihre Lichtleistung in
realer 3D-Umgebung getestet werden.

Im Steierfeld 10 – 12
36151 Burghaun-Gruben (bei Fulda)

Tel. +49 (0) 66 52/96 66-0
Fax +49 (0) 66 52/96 66-44
info@ebert-online.de
www.ebert-online.de
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Der Automobilzulieferer Hella hat die
modulare Hybridheckleuchte Easy-
Conn NextGeneration für Trailer mit
neuen sowie verbesserten Komponen-
ten ausgestattet. Darüber hinaus wur-
de das Produktprogramm erweitert.
Neben der Möglichkeit, die Heckleuch-
te per EasyConn-Stecksystem an das
Beleuchtungssystem des Trailers an-
zuschließen, ist das Produkt ab sofort
auch mit Superseal-Stecksystem erhält-
lich. Die Leuchte sowie deren Anbau
bleiben unverändert; jedoch können
Kunden, die bereits Superseal nutzen,
nun problemlos auf die innovative,
modulare Heckleuchte von Hella um-
steigen, ohne dass Änderungen am Sys-
tem erforderlich sind.
Neues Connector-Set. Des Weiteren
ist das Produktprogramm ab sofort mit
15pol-Connector-Set erhältlich. Die
Übertragung von Licht- und Sonder-
funktionen wird ermöglicht durch die
flexible Steckverbindung mit manu-
ellem Anschluss. Durch die Integra-
tion des 15pol-Connector-Sets können
Reparaturen sowie Umrüstungen der
Lichtfunktionen, aber auch System-
adaptionen problemlos durchgeführt
werden. Zudem eignet sich die flexible

Steckverbindung optimal zur Realisie-
rung von Sonderlösungen oder Kleinse-
rien. Ein Re-Design fand beim Gummi-
arm der Leuchte sowie beim Y-Adapter
statt. Bei Erstem wird der Glaskörper
nun verklebt und der Y-Adapter ist
nicht mehr als starre Vollvergussform
verbaut, sondern als flexible Kurzka-
bellösung im System integriert.
Robuste Komponenten. Die dabei
eingesetzten neuen Produktionsver-
fahren und Materialien machen die
Trailerheckleuchte somit äußerst ro-
bust und ideal für den Einsatz unter
wechselnden Umweltbedingungen.
Darüber hinaus wurde das Produkt-
programm um den LED-Zusatzrück-
scheinwerfer Powerbeam 1000 sowie
die Rundleuchte 344.200 erweitert.
Modularer Aufbau. Sowohl die modu-
lare Heckleuchte mit LED-Technologie
als auch die Rundleuchte 344.200 sind
mit der patentierten Hella-Blinkleuch-
ten-Ausfallkontrolle ausgestattet, die
deren einwandfreie Funktionsfähig-
keit überwacht. Die Hybridheckleuch-
te zeichnet sich durch ihren modu-
laren Aufbau aus: Jede Lichtfunktion
kann wahlweise mit Glühlampen oder
LED-Technologie betrieben werden.

Flexibler Einbau ermöglicht
EasyConn NextGeneration mit verbesserten Komponenten

Durch die Integ-

ration des 15pol-

Connector-Sets

können Repara-

turen, aber auch

Systemadaptio-

nen, problem-

los durchge-

führt werden.

(Foto: Hella)

GROSSER LICHTTEST

Regelmäßig
kontrollieren

Die dunkle Jahreszeit hat begonnen.
Mit ihr werden auch wieder viele Defizi-
te bei der Fahrzeugbeleuchtung augen-
fällig. Aus diesem Grund haben der
Zentralverband Deutsches Kfz-Gewer-
be (ZDK) und die Deutsche Verkehrs-
wacht (DVW) wieder den großen Licht-
test 2012 ausgerufen. Die Aktion ist
weiterhin notwendig. Im vergangenen
Jahr hatte der Lichttest ergeben, dass
35,3 Prozent der Lkw und Busse in
der dunklen Jahreszeit mit mangelhaf-
tem Fahrzeuglicht unterwegs sind. Ge-
rade bei schweren Nutzfahrzeugen ist
die hohe Mängelquote kaum nachzu-
vollziehen, ist doch der Fahrer per Ver-
ordnung angehalten, im Rahmen der
täglichen Abfahrtkontrolle auch das
Licht zu checken. Dazu betonte Kurt

Bodewig, Präsident der Deutschen Ver-
kehrswacht: „Nutzfahrzeuge müssen
durch einwandfreie Beleuchtung früh-
zeitig als solche erkennbar sein, damit
andere Verkehrsteilnehmer eine Chan-
ce haben, sich richtig zu verhalten.“

Beleuchtung

Regelmäßig kontrollieren: Die Beleuch-

tung muss funktionieren. (Foto: MAN)
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Fahrzeugeinrichtungen

Die Unternehmen LeasePlan Go und
Sortimo haben die deutschlandweit
erste Kooperation zwischen einem
Fahrzeugeinrichter und einer Leasing-
gesellschaft im Kleinflottensegment ge-
schlossen. LeasePlan Go hat die Fahr-
zeugeinrichtungen von Sortimo in den
Leasingkonfigurator aufgenommen.
Maßgeschneiderte Lösung. Die Fach-
verkäufer im Autohaus sind damit in
der Lage, fahrzeugindividuelle Einrich-
tungen zu konfigurieren und ihren
Kunden somit maßgeschneiderte An-
gebote zu machen. Die Zusammenar-
beit der jeweiligen Marktführer ermög-
licht günstige Konditionen für den
anspruchsvollen Endkunden und ein
reibungsloses Geschäft für Autohäuser.
Starke Partner. Auf der IAA Nutz-
fahrzeuge stellten Reinhold Braun,
Geschäftsführer von Sortimo, und Oli-
ver Schnug, Bereichsleiter von Lease-
Plan Go, die Kooperation erstmals dem
Fachpublikum vor. „Sortimo und Lease-
Plan Go sind zwei starke Partner, die
durch die Kooperation ihre Stärken
bündeln. In dem Konfigurator können
eine Vielzahl von fahrzeugspezifischen
Sortimo-Einrichtungsblöcken frei kom-

biniert werden – dadurch bleiben keine
Wünsche offen“, so Reinhold Braun.
Dienstleistung integriert. Auch Oli-
ver Schnug ist von der neuen Partner-
schaft begeistert: „Wir sind stolz, dass
wir die Ersten sind, die demMarkt die-
se komfortable Lösung zur Verfügung
stellen können.“ Bereits jetzt unter-
stützen namhafte Hersteller leichter
Nutzfahrzeuge, wie Ford und Peugeot,
die Kooperation. Die Kooperations-
partner stehen weiteren Fahrzeugher-
stellern, die in diese Dienstleistung
integriert werden möchten, jederzeit
offen gegenüber.
Tool zum Konfigurieren. Autohäuser,
die bereits mit LeasePlan Go arbeiten,
finden die entsprechenden Fahrzeuge
ganz einfach im Tool zur Konfigura-
tion vor und können die Einrichtun-
gen kalkulieren. Autohäuser, die noch
nicht mit LeasePlan Go arbeiten, kön-
nen Kontakt zu LeasePlan Go aufneh-
men und innerhalb von einem Tag
an das System angeschlossen werden.
Professionelle Endkunden, die von der
Kooperation profitieren möchten, kön-
nen in ihrem Autohaus nach Lease-
Plan Go und Sortimo fragen.

Einrichtung mitkonfigurieren
LeasePlan Go und Sortimo weiten Leasingangebot aus

Reinhold Braun,

Geschäftsführer

der Sortimo

International

GmbH, und

Oliver Schnug,

Bereichsleitung

von Lease-

Plan Go.

(Foto: LeasePlan)

WELTPREMIERE TRANSSAFE GO

Sicherung
per Knopfdruck

Die Ladungssicherung in KEP-Fahr-
zeugen ist nach wie vor eine sehr he-
rausfordernde Aufgabe: Eng geplante
Touren und die Herausforderung, die
Effizienz weiter zu steigern, lassen
kaum Zeit für Ladungssicherung mit
konventionellen Mitteln. Mit TransSafe
go präsentiert der Engener Ladungs-
sicherungsspezialist allsafe Jungfalk
jetzt als Weltneuheit ein patentiertes
System, das Ladegut automatisch si-
chert und dabei gleichzeitig Zeit spart.
Das neue TransSafe-go-System be-
steht aus sechs angetriebenen Alumi-
niumholmen, die durch eine intelligente
Elektronik individuell angesteuert wer-
den. Jeder Motor stoppt automatisch
genau dann, wenn die korrekte Vor-
spannung des Netzes erreicht ist. Der
Fahrer muss dazu lediglich kurz eine
Taste drücken. Den Rest erledigt das
System automatisch.

Auf der IAA in Hannover hat allsafe

Jungfalk das TransSafe-go-Konzept

vorgestellt. (Foto: allsafe Jungfalk)



Im Rahmen des ServiceGipfels 2012 über-
gab Mercedes-Benz seinen bundesweit or-
ganisierten Serviceexperten 46, mit bott
vario eingerichtete Pannenfahrzeuge. Be-
reits zum siebten Mal fand vom 14. bis
16. Juni 2012 die größte Herstellermesse
für den Kfz-Service auf dem Hannover-Mes-
segelände statt. Rund 8000 Serviceexper-
ten des Mercedes-Benz-Vertriebs Deutsch-
land waren zum ServiceGipfel geladen, mit
dem der Automobilkonzern sein Commit-
ment zu „bestem Service im Premiumseg-
ment“ unterstreicht.
Gemeinsame Übergabe. Die dreitägige
Veranstaltung bot eine perfekte Gelegen-

heit, neue Mitglieder der 24-h-Flotte an
deren Servicetechniker zeitgleich zu über-
geben. So gingen insgesamt zunächst 46
Sprinter und Vito-Mixto an den Start, wei-
tere sollen folgen.
Zahlreiche Möglichkeiten. Zuvor wurden
die Fahrzeuge von bott ausgebaut und auf
ihren künftigen Einsatz im Pannenhilfs-
dienst vorbereitet. Während sich bei den
Sprintern die Fahrzeugeinrichtung über die
gesamte Ladefläche hinter der ersten Sitzrei-
he erstreckt, bietet die Aufteilung der Vitos
Mitfahrgelegenheit für bis zu vier Passagiere.
So kann das kleinere Modell der 24-h-Flotte
die Besatzung von Liegenbleibern aufneh-
men und bietet hinter der zweiten Sitzreihe
genügend Raum für alles Notwendige.
Komplette Projektabwicklung. Neben der
Stauraumorganisation und Sicherung der
umfangreichen Ladung war für bott die
komplette Projektabwicklung für die Um-
setzung des Auftrags von Bedeutung. So er-
hielten die Fahrzeuge im bott-Einbaucenter
mit ihrer Fahrzeugeinrichtung zusätzliche
Rundumleuchten und eine Außenbeschrif-
tung nach der Vorgabe des Auftraggebers.
Auch das Warn- und Notfallequipment
wurde von bott beschafft und in den Fahr-
zeugen positioniert.

Für besten Service unterwegs
Mercedes-Benz 24 h mit bott vario im mobilen Service

FAHRZEUGEINRICHTER ALUCA WEITET BOXENPROGRAMM AUS

Aluminium trifft Kunststoff

Die Aluca GmbH, Hersteller für Fahrzeugeinrichtungen aus Aluminium, nimmt
das bewährte Kunststoffboxen-Programm der BS Systems GmbH & Co. KG ins
eigene Lieferprogramm auf und erweitert damit sein Angebot beträchtlich. Die
BOXXen mit dem Doppel-X sind auf dem Weg, Industriestandard zu werden. Denn
namhafte Unternehmen wie Bosch, Fischer oder Siemens setzen bereits auf die
BOXXen und verkaufen eigene Produkte in der BOXXen-Umverpackung, die ab
sofort auch in jeder Aluca-Fahrzeugeinrichtung verstaut werden kann.

Die Fahrzeugeinrichtung kommt

aus dem Hause bott. (Foto: bott)

H AU T S C HU T Z  UND MEHR

... einfach näher dran

Der Hautschutz-Klassiker – 
jetzt auch als liquid!

Einfache Anwendung

Sehr kurze Trocknungszeit

Klebt nicht, hinterlässt 
keine Fingerabdrücke

Fester Werkzeuggriff

Fingerfertigkeit bleibt erhalten

Hohes Schutzpotenzial 
während der Arbeit

Erleichtert die Hautreinigung

Frei von Parfum, Konservierungsstoffen 
und Silikon

Sehr gute Hautverträglichkeit – 
dermatologisch gestestet

Die Vorteile auf einen Blick:

pr88 liquid
schützt die Haut bei 
Arbeiten mit Öl, Fett, 
Lack, Graphit, Ruß, Teer, 
Staub, Klebstoff, 
Kunstharz, Polyester, 
Silikon usw.

NEU

ölig, fettig

stark haftend

Einsatzgebiete

Ursula Rath GmbH · Messingweg 11 · D-48308 Senden
Tel. +49 (0) 25 97 / 96 24-0 · Fax +49 (0) 25 97 / 96 24-50
info@rath.de · www.rath.de

Ideal für den mobilen Einsatz!



Der Aftermarket brummt. Die Au-
tomechanika hat sich wieder
einmal als die verlässliche Grö-

ße behauptet und das in dem momentan
turbulenten Umfeld“, berichtet Detlef
Braun, Geschäftsführer der Messe Frank-
furt. „Mit Besucherzuwächsen aus Ost-
europa und Russland und schwächeren
Beteiligungen aus den südeuropäischen
Ländern spiegelt die Automechanika die
aktuelle Lage in der Weltwirtschaft wi-
der“, so Braun weiter.

Komplett ausgebucht
Inhaltlich hat die diesjährige Autome-
chanika, deren Angebot sich mit einer
Fläche von 305.000 m2 über das kom-
plett ausgebuchte Messegelände erstreck-
te, mit den drei Themenschwerpunkten
Truck Competence, Elektromobilität so-
wie Aus- undWeiterbildung die richtigen
Akzente gesetzt. „Die Idee, Truck Com-
petence auf der Automechanika her-
vorzuheben, ist bei den Besuchern und
Ausstellern hervorragend angekommen,
denn viele unserer Karosserie- und Fahr-
zeugfachbetriebe sind sowohl im Pkw-
als auch im Lkw-Bereich tätig. Auch die
Nachwuchswerbung ist bei uns ein wich-
tiges Thema, da hat die Messe mit ihren
Workshops und den Ausbildungsständen
am richtigen Punkt angesetzt. Beide Kon-
zepte sind ausbaubar – und bieten dem
Besucher einen deutlichen Mehrwert“, so
Peter Börner, Präsident Zentralverband
Karosserie- und Fahrzeugtechnik e. V.

Werkstatt. Mit einem neuen
Ausstellerrekord ist die Auto-

mechanika 2012 zu Ende
gegangen. In Frankfurt präsen-

tierten sich in diesem Jahr
4593 Aussteller aus 74 Län-

dern. Rund 148.000 Besucher
aus 174 Ländern kamen auf

die internationale Weltleitmesse
der Automobilwirtschaft

nach Frankfurt.

Brummendes

SERVICEGESCHÄFT



Viele Sonderschauen
Auch das Rahmenprogramm der Auto-
mechanika war so umfangreich wie noch
nie. Neben Bewährtem, wie dem Autome-
chanika Innovation Award, dem Green
Directory und der Automechanika Stern-
fahrt, gab es eindrucksvolle, neue Son-
derschauen, etwa zum Thema Elektro-
mobilität. Die Automechanika bleibt der
Branchentreffpunkt für Vertreter aus In-
dustrie, Werkstatt und Handel.

Besonderes Event
Thomas Roth, Leiter Marketing, Washtec:
„Nur die Automechanika bietet uns die
Plattform, alle unsere Zielgruppen, wie
Mineralölfirmen/Tankstellen, Autohäu-

ser, Werkstätten, selbstständige Waschan-
lagenbetreiber und Speditionen auf ein-
mal anzusprechen und sie von unseren

Produkten zu überzeugen. Das macht die
Messe nach wie vor zu einem besonderen
Event für uns. Wir sind daher mit der Re-
sonanz auf unser neues Chemiekartu-
schensystem hoch zufrieden.“

Internationale Resonanz
Auch Wolfgang Maier, Vertriebsleiter bei
der Sata GmbH & Co. KG, trifft auf der
Automechanika viele unterschiedliche

Kundengruppen: „Wir waren angenehm
überrascht von der Resonanz, vor allem
international. Aber auch der deutsche
Fachhandel hat sich blicken lassen sowie
die Endanwender. Für Letztere muss man
sich als Aussteller ein gutes Standkonzept
überlegen, das Eventcharakter und Infor-
mationsvermittlung zugleich erfüllt.“ Die
nächste Automechanika Frankfurt findet
vom 16. bis 20. September 2014 statt.

Truckkompetenz

gezeigt: In diesem

Jahr stand unter

anderem der After-

market für Nutz-

fahrzeuge im Fokus.

(Fotos: Messe Frankfurt)

Anzeige

Kühlvorhänge zum Nachrüsten

www.temptec-gmbh.de
Kälterückhaltesysteme vom Technologieführer

oder
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Die Gründe dafür sind eine wachsende Komplexität
technischer Systeme, kürzer werdende Modellzyklen
und ein wachsender Kostendruck. Dieser fatale Mix

hat allein in Europa im vergangenen Jahr bei Fahrzeugen 171
Rückrufaktionen ausgelöst. Damit ist zwar die Zahl der Rückruf-
aktionen leicht zurückgegangen, aber das Volumen der betroffe-
nen Fahrzeuge steigt weiter an. So können schon mal mehrere
Millionen Fahrzeuge wie Anfang 2010 bei Toyota in die Werk-
stätten zurückbeordert werden.

Proaktives Handeln für die Kunden
Noch schlimmer hatte es ein Jahr zuvor den Ford-Konzern ge-
troffen. Ein fehlerhafter Geschwindigkeitsregler für 20 Euro
hätte im schlimmsten Fall einen Brand auslösen können und
musste daher ersetzt werden. Betroffen waren alles in allem
16 Millionen Fahrzeuge. Zahlen, die nicht nur die Finanzvor-
stände der betroffenen Hersteller schwindelig werden lassen.
Egal was eine Rückrufaktion letztlich ausgelöst hat, ist ein De-
fekt bekannt, ist schnelles Handeln gefragt. Das Problem auszu-

sitzen oder gar den Kunden dafür verantwortlich zu machen, ist
dabei die schlechteste aller denkbaren Strategien, wie einige
Hersteller in der jüngeren Zeit schmerzhaft erfahren mussten.

Gute Vorbereitung ist alles
Doch was läuft da eigentlich im Hintergrund ab, wenn eine
Rückrufaktion gestartet wird? Was ist zu tun, wenn Millionen
von Fahrzeughaltern benachrichtigt, Millionen von Fahrzeugen
in die Werkstätten bestellt und mit Millionen entsprechender
Ersatzteile versorgt werden müssen? Allein das macht deutlich,
dass eine Rückrufaktion vor allem ein ausgesprochen logis-
tisches Problem ist. Grund genug für viele Unternehmen, nicht
nur aus der Automobilindustrie, im Falle einer Rückrufaktion
auch auf einen Logistik-Dienstleister zurückzugreifen.

Schnell auf Probleme reagieren
Ein Unternehmen, das sich u. a. auf diese Problemstellung spe-
zialisiert hat, ist der weltweit agierende Logistik-Dienstleister
DHL. Unter der Bezeichnung Full Service Recall bietet DHL

Spezielle Logistik-Produkte:

DHL arbeitet eng mit der

Automobilindustrie zusammen.

Logistische Herausforderung
Logistik. Sie sind der Super-GAU in der Automobilindustrie: Rückrufaktionen! Sie verursachen nicht
nur erhebliche Kosten für die Hersteller, sondern können schlimmstenfalls mit einem nachhaltigen
Imageverlust für den jeweiligen Automobilhersteller einhergehen.



NFM – NutzFahrzeuge-Management

Kunden, die Rückrufaktionen durchführen müssen, ein
umfangreiches Dienstleistungspaket an. Das umfasse die
Bereiche Kundeninformation, Ersatzteil-Logistik und ein
Reporting, wie Professor Fathi Tlatli erklärt.

Vorbereitung per Simulation
Tlatli ist bei der Deutschen Post DHL als President Global
Sector Automotive/Aerospace u. a. für den Bereich Full
Service Recall verantwortlich. Der Belgier mit tunesischen
Wurzeln weiß aus langjähriger Erfahrung, worauf es bei
Rückrufaktionen am meisten ankommt: „Eine gute Vor-
bereitung ist alles!“ Um bestens vorbereitet für seine Kun-
den Rückrufaktionen durchzuführen, führt der Logistik-
Dienstleister zunächst eine Simulation mithilfe einer
eigens entwickelten Software durch. So werde gewährleis-
tet, das die Zahl der Unbekannten einer solchen Aktion
minimiert wird, betont Tlatli. Im Ergebnis zeigt eine sol-
che Simulation schließlich die gesamte Dimension einer
Rückrufaktion: welche Kunden und Werkstätten betrof-
fen sind, wie innerhalb kürzester Zeit die Werkstätten mit
den benötigten Ersatzteilen versorgt werden können, wie
die Abrechnung gestaltet wird usw.

Schwierige Informations-Logistik
Was auf den ersten Blick simpel aussieht, ist im wirk-
lichen (Rückruf)-Leben überhaupt nicht so einfach. Das
beginnt mit der Herausforderung der Informations-Lo-
gistik. Eine umfassende Information der Kunden ist der
erste wichtige Schritt eines proaktiven Handelns. Inner-
halb kürzester Zeit müssen die von einer Rückrufaktion
betroffenen Kunden und natürlich auch die Vertrags-
werkstätten umfassend über das Problem und natürlich
auch die geplante Problembewältigung informiert wer-
den. Im Zeitalter des Internets sollte das eigentlich kein
Problem sein, mag man da zunächst denken.

Leistungsfähige Server gefragt
Absolut falsch, wie folgendes Beispiel zeigt. Bei einer Rück-
rufaktion eines französischen Autoherstellers gab es in-
nerhalb der ersten 24 Stunden nach der Bekanntgabe des
Problems 1,4 Mio. Zugriffe auf die Internetseite des Her-
stellers. Eine Zahl, mit der die Server des Herstellers hoff-
nungslos überfordert waren und diese binnen weniger
Stunden kollabierten.
Ein Informations-GAU, der das Vertrauen in die betroffe-
ne Marke noch zusätzlich schwinden lässt. Um solche Si-
tuationen auszuschließen, werden bei den betroffenen
Unternehmen zunächst die Serverkapazitäten entspre-
chend dem simulierten Bedarf aufgestockt. Bereitgestellt
wird die zusätzliche IT von der Deutschen Post DHL.



Punktgenaue Teileversorgung
Darüber hinaus werden entsprechende Callcenter-Kapazitäten
zeitnah geschaffen. Sobald diese Voraussetzungen geschaffen
sind, beginnt die Kommunikation mit den Kunden. Das ge-

schieht klassisch per Post, per eMail und bei Rückfragen der
Kunden auch telefonisch. Zeitgleich wird mit den Werkstätten
abgestimmt, in welchen Zeitfenstern ein Austausch von den de-
fekten Teilen und Komponenten zu erfolgen hat.
Zweite logistische Herausforderung ist die Versorgung der Ver-
tragswerkstätten mit den benötigten Teilen. Hier ist das Prob-
lem vor allem das schiere Volumen. Ein eindrucksvolles Beispiel
dafür ist das defekte Toyota-Gaspedal, das vor zwei Jahren zu
einer der größten Rückrufaktionen in der Geschichte der Auto-
mobilindustrie geführt hat. Immerhin mussten in diesem spe-
ziellen Fall nicht weniger als 2,3 Millionen entsprechende
Ersatzteile in die Werkstätten transportiert werden und das
innerhalb eines äußerst eng gesetzten Zeitfensters.

Professioneller Ablauf
Genau das ist bekanntlich das Kerngeschäft der Deutschen Post
DHL, womit ein professioneller Ablauf dieses Parts innerhalb
des Rückruf-Managements für die Logistik-Profis Routine ist.
Last but not least ist ein umfassendes Reporting über die durch-
geführte Rückrufaktion ein weiterer Bestandteil des Full-Service-
Recall-Produkts der DHL. Hier geht es weniger darum, dem
Kunden aus der Automobilindustrie gegenüber darzulegen, was
im Einzelnen unternommen wurde, sondern auch darum, die-
ses spezielle Produkt weiterzuentwickeln, um so noch besser auf
zukünftige Rückrufaktionen vorbereitet zu sein.

DHL bietet Kunden aus

der Automobilindustrie die

Durchführung von Fullser-

vice-Rückrufaktionen an.

Verantwortlich

für Automotive-

Logistik der DHL:

Professor Fathi

Tlatli. (Fotos: DHL)



EFAFLEX Tor- und Sicherheitssysteme GmbH & Co. KG

Fliederstraße 14 • 84079 Bruckberg

Telefon (0 87 65) 82-0 • Telefax (0 87 65) 82-2 00www.efaflex.com

Die Bearbeitung der Werkstücke
auf unseren Maschinen erfordert
eine gleichbleibende Tempera-

tur“, erklärt Ernst Knecht, Betriebsleiter
bei Burkhardt+Weber. Metallteile ändern
bei Temperaturschwankungen sehr schnell
ihre Größe. „Aus diesem Grund muss die
Temperatur in der Produktion stets kons-
tant sein.“

Hohe Geschwindigkeiten
Die alten Tore haben dem Betriebsleiter
ständig Probleme bereitet. Sie öffneten
und schlossen sich zu langsam. „Weil wir
in den Hallen eine gleichbleibende Tem-
peratur benötigen, haben wir zu viel Ener-
gie verschwendet, wenn wir gegen die lan-
gen Öffnungs- und Schließzeiten anheizen
mussten“, sagt Ernst Knecht. „Deshalb
haben wir nach Toren gesucht, die kaum
Wärme aus den Hallen lassen. Wir konn-

ten uns auf Messen und in einem anderen
Betrieb von der hohen Geschwindigkeit
der EFAFLEX-Tore überzeugen.“

Gute Wärmedämmung
Zusätzlich zur Schnelligkeit sorgen die
Schnelllaufspiraltore für eine gute Wär-
medämmung der Gebäude. Mit einem
U-Wert nach DIN EN 13241-1 von bis zu
0,8 W/m2K liegen diese Tore damit an der
Spitze aller hochisolierten Industrietore.
Die Tore im Wareneingangsbereich und
im Versand sind einer hohen Anzahl von
Arbeitsspielen ausgesetzt.
„Die Tore sind zuverlässig“, betont der
Betriebsleiter. Insgesamt sieben Schnell-
laufspiral- und Folientore von EFAFLEX
haben die Planer bei Burkhardt+Weber
bereits eingebaut. In die Gebäudeab-
schlusstore hat EFAFLEX auf Wunsch des
Kunden separate Türen für den Personen-

durchgang neben dem Tor integriert. Das
soll Wärme- und Energieverluste durch
unnötiges Öffnen der Tore vermeiden.
Die massiven Außentore gewährleisten
außerdem die Gebäudesicherheit, ohne
dass ein zweites Tor für den Hallenab-
schluss benötigt wird.

Lange Tradition
Seit 1888 stellt Burkhardt+Weber am
Standort Reutlingen Werkzeugmaschi-
nen her. Hochmotivierte Mitarbeiter set-
zen diese Tradition bis heute fort. Das
Unternehmen gehört zum größten Werk-
zeugmaschinenhersteller Brasiliens, der
Industrias Romi S.A. Romi baut mit mehr
als 2500 Mitarbeitern für ein breites Pro-
duktionsprogramm jährlich weit über
2000 Dreh-, Fräs- und Schwerzerspanungs-
maschinen und verfügt über eigene Gie-
ßereien für Serien- und Einzelguss.

Schnelllauftore halten Temperatur
Hallen & Tore. Präzision ist bei der Montage von Werkzeugmaschinen zwingend erforderlich und nur
durch konstante Produktionsbedingungen zu erreichen. Um beides zu gewährleisten, hat sich Burkhardt+
Weber entschieden, EFAFLEX-Schnelllauftore für die Modernisierung der Produktionshallen einzubauen.

Anzeige

Tor von EFAFLEX: schnell und

temperaturstabil. (Fotos: EFAFLEX)
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Niederlassung in Leipzig

Der Nutzfahrzeugteilespezialist winkler hat eine neue
Dependance in Leipzig eröffnet. Von dort aus werden
die Gebiete Nordsachsen, Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen ab sofort noch schneller mit Ersatzteilen rund um
Lkw und Omnibus beliefert. Mit neuen Standorten
wird das bestehende winkler-Betriebsnetz kontinuier-
lich ergänzt und die regionale Beratung, Verfügbarkeit
und der Lieferservice nachhaltig ausgebaut. Gemein-
sam mit dem Betrieb in Chemnitz soll winkler in Leipzig
die Kunden der einzelnen Regionen zukünftig von zwei
Stützpunkten aus noch intensiver betreuen.
Den neuen Betrieb findet man im Güterverkehrszen-
trum Nord, nicht weit vom Flughafen Leipzig-Halle und
der Ausfahrt Leipzig Nord auf der A14 entfernt. Dieser
Standort, von Betriebsleiter Jens Faulmann als „der
Nabel der Wirtschaft der Region“ bezeichnet, bringt
den Vorteil der perfekten verkehrstechnischen Anbin-
dung. Durch die unterschiedlichen Liefermöglichkeiten
per Tagestour, Blitzkurier, Paketdienst oder Nachtex-
press kommen die bestellten Teile auf dem bevorzug-
ten Weg schnellstmöglich bei den Kunden an.

SPEZIALCONTAINER

Perfekte Lagerbedin-
gungen für Reifen

Für die Lagerung von Reifen gibt es eindeuti-

ge Empfehlungen. Nur eine kühle, trockene

und dunkle Umgebung, ohne Fette und Öle,

gewährleistet Haltbarkeit und Sicherheit.

Genau diese Anforderungen leisten die See-

container von Caru. Ein Seecontainer schafft

viel Platz auf wenig Raum.

Aus stabilem Stahl und ausgestattet mit ei-

ner doppelflügeligen Tür bieten die Raum-

systeme optimale Lagerbedingungen für Rei-

fen. Mit dem passenden Zubehör wie z. B.

einem Viedu-Schloss (VdS-zertifiziert) und

mit Reifenregalen erhält der Kunde eine at-

traktive und günstige Raumlösung, bei Be-

darf auch gestapelt. Die Container halten

Licht und Feuchtigkeit als schädigende Fak-

toren von den Reifen fern. Weitere Ausstat-

tungsmöglichkeiten wie Elektroinstallation

und Heizung sind möglich.

Basis für eine Lagertechnik mit System sind

die verzinkten Reifenregale. Im 20’-Seecon-

tainer finden bis zu 168 Pkw-Reifen Platz.

Das ist ausreichend, um saisonale Lager-

engpässe auszugleichen. Autowerkstätten

können ihren immobilen Lagerraum selbst

in Hochphasen des Reifenwechsels wie ge-

wohnt nutzen. Und wenn der Platz für einen

zweiten Container nicht ausreicht, einfach

stapeln. Mit Treppe oder Podest ist der Zu-

gang zum zweiten Container kein Problem.

In einem 40’-Seecontainer können alternativ

ca. 342 Pkw-Reifen untergebracht werden.

Natürlich gibt es die Container auch als High-

cube für noch mehr Reifen, als Double Door

für beidseitigen Zugriff, als Full Side Access

für einfachen Zugang oder auch in Wunsch-

farbe lackiert. Die temporären Raumlösun-

gen können zur Energieeffizienz und Nach-

haltigkeit beitragen, wenn entsprechend dem

Bedarf gewirtschaftet wird und man somit

Bedarfsspitzen abdeckt.
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Eine Achse, zwei Wheel-Ends mit Scheibenbremse, Teams
aus acht unterschiedlichen Nationen: Beim Live-Finale
der internationalen ECO Disc Challenge am 22. Septem-
ber hieß es für die Teilnehmer, noch einmal alles zu ge-
ben. In einem packenden Wettbewerb traten die Finalteil-
nehmer der von BPW ausgerichteten, internationalen ECO
Disc Challenge am Samstag auf der Innovationsbühne der
IAA Nutzfahrzeuge 2012 in Hannover gegeneinander an.
Hohe Zeitersparnis. Im Vorfeld hatten sich die besten
Teams aus Nutzfahrzeugwerkstätten in Belgien, Däne-

Wechsel in Rekordzeit
Internationale ECO Disc Challenge

Die Österreicher wechselten

die Bremsscheibe in sensationellen

2 Minuten und 38 Sekunden. (Foto: BPW)



Caru bietet speziell umgerüstete Seecontainer für

die Reifenlagerung an. (Foto: Caru)

mark, Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich, der
Schweiz und Schweden für das Finale in Hannover quali-
fiziert. Zahlreiche Fachbesucher der Messe ließen sich das
Highlight nicht entgehen und sahen bereits im Viertel-
finale am Samstagmorgen einen Bremsenservice in Re-
kordzeit. Denn die BPW-Trailerscheibenbremse ist perfekt
auf die Anforderungen des Trailers abgestimmt. In fast al-
len Fällen ist der Scheibenwechsel ohne eine Demontage
des Bremssattels möglich. Mit bis zu 60 Minuten Zeit-
ersparnis bei einem Dreiachsaggregat ist die ECO Disc Ga-
rant für schnellstmöglichen Bremsenservice.
Keine klaren Favoriten. Doch bevor sie ins Finale einzie-
hen durften, mussten sich die Teams erst im Halbfinale
beweisen. Die Zeiten lagen dabei so nah aneinander, dass
sich noch kein klarer Favorit absetzten konnte. Schluss-
endlich bewies das Team der Firma Schwarzmüller aus
Österreich im Finale mit einer absoluten Bestzeit von
2 Minuten und 38 Sekunden Nervenstärke und seine
Kompetenz in Sachen BPW-Bremsen. Damit hatten sie im
Rennen um den ersten Platz die Nase vor den Mechani-
kern der Unternehmen Nuova Faticoni e Zampa & FLF
aus Italien und Transports Lahaye aus Frankreich.
Ende der Challenge. Freuen konnten sich die drei best-
platzierten Mannschaften über den Zuschuss zu einem
Firmenevent. Nun hat auch die internationale ECO Disc
Challenge ein Ende gefunden, mit zahlreichen Höhe-
punkten und der Antwort auf die alles entscheidende Fra-
ge: „Wer ist Europas schnellster BPW-Scheibenwechsler?“

Die Fachmesse für die LKW-, Aufl ieger- und Karosseriebranche
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Unser Event
IHR MOMENT.

Öffnungszeiten:
14.00 - 22.00 Uhr

Venray
20., 21. und 22. 
November 2012

Evenementenhal Venray
(Messe Venray)
De Voorde 30
5807 EZ Venray
T +31 (0)478 - 51 97 90
F +31 (0)478 - 51 97 80
I www.evenementenhal.nl
E venray@evenementenhal.nl

Evenementen

HAL
HARDENBERG

GORINCHEM
 VENRAY

ONLINEWissen, was bewegt!

www.vehicles-world-online.de

CANbooster 5101
Sie haben eine lange Leitung? 
Egal!

CAN-Datenübertragung bis max. 250 kbit/s
 mit höherem Spannungspegel

Schutz vor Überspannungsimpulsen

Reichweite bis zu 300 m

Wir sind auf der SPS/IPC/Drives 2012
27. - 29. November Nürnberg Halle 6, Stand 403
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Diesel mit USB-Schnittstelle
Horn Tecalemit stellt flexible HDM-eco-Zapfsäule vor

W.EASY+ BOX

Zuverlässige Nutz-
fahrzeugdiagnose

Der Künzelsauer Diagnosespezialist
Wabcowürth bringt eine neue Genera-
tion der Nutzfahrzeugdiagnose auf den
Markt. Die W.Easy+ Box ist das erste
Diagnosesystem für Nutzfahrzeuge,
das eine moderne WLAN-Lösung in
einem Mehrmarken-Diagnosesystem
implementiert. Mit der integrierten
WLAN-Funktion, dem Flugrekorder
zur mobilen Datenaufzeichnung und
vielen weiteren Funktionen überzeugt
W.Easy+ und erlaubt eine noch zuver-
lässigere und sicherere Diagnose.

Die neue Generation

der Diagnose. (Foto: Wabcowürth)

BPW ERFOLGREICH AUF DER AUTOMECHANIKA

Aftermarket Solutions

Die BPW Bergische Achsen KG präsentierte auf der vergange-

nen Automechanika die komplette Bandbreite des Ersatzteil-

markts für das Trailerfahrwerksystem. Neben den klassischen

Achsersatzteilen für Trommel- und Scheibenbremsen stießen

auf dem BPW-Stand vor allem die neu entwickelten, besonders

leichten ECO-Air-Lufttanks auf das Interesse der Fachbesucher.

Optisches Highlight am BPW-Stand war das ECO Wheel in den

Oberflächenausführungen brillant oder hochglanzpoliert. Neben

seiner hochwertigen Optik hat das ECO Wheel zahlreiche funktio-

nale Vorteile. Trotz seines geringen Gewichts – das Aluminium-

schmiederad ist rund 50 Prozent leichter als vergleichbare

Stahlräder – hat es eine Radlast von bis zu 5 t. Die BPW ge-

währt auf das ECO Wheel eine Fünfjahresgarantie ohne Kilome-

terbegrenzung. Kompetenz in Sachen Bremsen demonstrierte

die BPW auf der Automechanika mit ihren Bremszylindern für

Scheiben- und Trommelbremsen.

Diese spielen eine entscheidende Rolle im Bremssystem von

Nutzfahrzeugen, denn sie sorgen für eine perfekt dosierte Kraft-

übertragung beim Bremsvorgang. Mehr als eine Million Brems-

zyklen zeugen von der hohen Lebensdauer und Qualität der

BPW-Bremszylinder. Klar ist: Wer wirtschaftlich fahren will,

muss nicht nur auf das Gesamtsystem, sondern auch auf nach-

haltige und effiziente Einzelkomponenten achten.

Die Dieselzapfsäule HDM eco mit inte-

grierter Schnittstelle. (Foto: Horn Tecalemit)

Das Flensburger Traditionsunterneh-
men Horn Tecalemit hat die neue Die-
selzapfsäule HDM eco mit einer spe-
ziellen PC-Software ausgestattet, die
den Kunden die detailgenaue Erfas-
sung der eigenen Daten ermöglicht.
In der weiteren Verarbeitung können
die Daten einfach mithilfe der USB-
Schnittstelle abgerufen sowie in das
jeweilige Management-System einge-
pflegt werden. Die HDM-eco-Zapfsäu-
le bedient bis zu 2000 Nutzer und ver-
arbeitet ca. 10.000 Tankvorgänge.
Diverse Varianten. Zusätzlich ist die
Dieselzapfsäule TrbF-konform und mit
einer Leckageüberwachung ausgestat-
tet. Auch bei der Förderleistung bietet
Horn Tecalemit den Kunden verschie-
dene Varianten an; so gibt es die Die-
selzapfsäule als HDM 60 eco mit bis
zu 55 l/min oder als HDM 80 eco mit
bis zu 75 l/min. Über das Gesamtpro-
gramm offeriert Horn Tecalemit wei-
tere Lösungen zum Fördern, Befüllen
und Messen von Kraftstoff, Öl, Fett,
Luft und Chemikalien.
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Schnell und sicher im Netz

®
präsentiert die WELTNEUHEIT

Absolut innovativ:
TransSAFE go® – für einfaches,
schnelles Be- und Entladen!

In wenigen Sekunden... automatisch gesichert !

SICHERHEIT MADE IN GERMANY

Viele technische Flüssigkeiten wie Erd-
ölprodukte oder Chemikalien können
eine große Gefahr für Mensch und
Umwelt darstellen. Dies gilt besonders
bei dem Transport oder dem Einsatz
außerhalb gesicherter und dafür vor-
gesehener Umgebung.
Schäden vermeiden. Tritt hier eine
Leckage auf und gelangen solche Pro-
dukte beispielsweise in die Natur, müs-
sen häufig ebenso umfangreiche wie
kostenintensive Maßnahmen ergriffen
werden, um diese Flüssigkeiten wieder
aufzunehmen und weitere Schäden
abzuwenden. Die innovativen Mehr-
zweck- sowie Frachtauffangwannen
und Auffangtrichter von R.A.W. wur-

den speziell für den mobilen Einsatz
konzipiert. Sie sind besonders leicht,
lassen sich auf ein geringes Packmaß
zusammenlegen, finden Platz in spe-
ziellen Tragetaschen und können an-
schließend bequem von einer Person
transportiert werden.
Reißfestes Polyester. Alle Produkte
von R.A.W. bestehen aus besonders
reißfestem Polyester mit schmutzab-
weisender PVC-Oberfläche und sind
beständig gegen die meisten Chemi-
kalien und gegen alle Erdölprodukte.
In den faltbaren Auffangwannen kön-
nen flüssige Gefahrstoffe auch kurz-
fristig gesichert und über kurze Dis-
tanzen sicher transportiert werden.

Flüssigkeiten sicher auffangen
Mehr Transportsicherheit: Mehrzweckauffangwannen von R.A.W.

Risiken minimieren:

die Mehrzweckauffangwannen. (Foto: R.A.W.)

WERKSTATTSERVICE

Aus einer Hand

Die Servicemarke TruckWorks steht
für qualifizierten Service aus einer
Hand für Nfz und Aufbauten in Her-
stellerqualität. Den Rundumservice für
Vans, Trucks und Trailer aus einer
Hand bietet TruckWorks, eine Dienst-
leistung von Mercedes-Benz. Sie be-
zieht sich markenunabhängig auf das
gesamte Nfz, inklusive seiner Trailer,
Auf- und Einbauten. In Deutschland
haben sich derzeit 95 Mercedes-Benz-
Servicebetriebe zum TruckWorks-
Standort qualifiziert. Sie bieten
Wartungs- und Reparaturservice in
Kooperation mit 25 Herstellern von
Trailern, Aufbauten, Ladebordwänden,
Transportkühlung, Trailerachsen so-
wie Brems- und Fahrzeugsystemen an.
Die Dienstleistungsofferte beinhalte ne-
ben dem Vorteil, alles aus einer Hand
zu erhalten, die Pluspunkte durch re-
duzierte Fahrzeugstandzeiten und ge-
ringeren Aufwand in der Verwaltung.
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Werkstatt

GITI Tire war mit Neu-

heiten für kleinere,

mittlere und schwere

Nfz in Hannover ver-

treten. (Foto: GITI Tire)

GT-RADIAL-REIFEN

Halbes Dutzend
Premieren

Zwei neue GT-Radial-Produkte, der
GAR820 für Lenkachsen und der
GDL617 für Antriebsachsen, bildeten
die Grundlage von sechs Produktpre-
mieren des Reifenspezialisten auf der
IAA in Hannover. Der GAR820 wurde
entwickelt, um schnell wachsenden
Ansprüchen in puncto Fahrkomfort,
Geräusch-, Nass und Trockenperfor-
mance sowie Verschleißeigenschaften,
im Bereich der kleinen und mittleren
Nutzfahrzeuge, gerecht zu werden.
Die M+S-Kennzeichnung weist zudem
auf Wintereigenschaften hin.
Zunächst in der Größe 215/75R17.5
verfügbar, werden im Jahr 2013 mit
den 205/75R17.5, 225/75R17.5,
235/75R17.5 und 245/70R17.5 vier
weitere Hauptgrößen im Segment 17.5
eingeführt. Das Antriebsachsenprofil
des GDL617, ein Langstreckenreifen
der neuen Generation mit einer hohen
Kilometerlaufleistung sowie M+S-Kenn-
zeichnung, zeichnet sich nach Angaben
des Herstellers durch ein nichtlauf-
richtungsgebundes Profil und die kom-
pakte Lauffläche mit Lamellen aus.
Die hitzereduzierende Gummimischung
sorgt für eine erhöhte Laufleistung
und einen gleichmäßigen Abrieb bei
besten Traktionseigenschaften unter

trockenen und nassen Witte-
rungsverhältnissen. Drei
weitere Größen befinden
sich in der Entwicklung.

BOXENGASSE ALS SYNONYM FÜR SCHNELLIGKEIT

Fahrzeugdiagnose in Bestzeit

„Diagnose in Bestzeit“ lautet der Leitspruch von AVL Ditest. Dieses Motto

manifestierte sich auch im Design des diesjährigen Automechanika-Messe-

stands des österreichisch-deutschen Kfz-Diagnose- und Prüftechnikspezia-

listen. In einer nachempfundenen Formel-1-Boxengasse wurden den zahl-

reichen Standbesuchern die neuesten Entwicklungen präsentiert.

Eine davon, das für Volkswagen entwickelte Hochvoltmessmodul VAS 6558A,

wurde sogar mit dem Automechanika Innovation Award 2012 ausgezeich-

net. „Wir stellen nun schon seit Gründung der AVL Ditest auf der Autome-

chanika aus, aber so viele Besucher wie in diesem Jahr hatten wir bisher

noch nie an unserem Messestand. Wir konnten viele hochwertige Gesprä-

che führen, aus denen sich bereits sehr konkrete Projekte zu entwickeln be-

ginnen. Besonders interessiert zeigten sich die Fachbesucher am Thema

Diagnose. Unsere Kompetenz im Bereich Abgasmesstechnik fragten vor al-

lem Prüforganisationen, aber auch Automobilhersteller nach“, resümiert

Gerald Lackner, Vorsitzender Geschäftsführer von AVL Ditest. Das Unter-

nehmen zeigte auf seiner 220 m² großen Messeinsel ein Innovationsfeuer-

werk. Highlights waren das neue Handhelddiagnosegerät MDS Drive, das

Update der Diagnosesoftware XDS 1000, das neue Diagnose-VCI und der in-

telligente Motor- und Komponententester AVL Ditest Scope 1400.

Abgasnachbehandlung im Fokus
HJS verzeichnet zur IAA eine große Publikumsnachfrage

Auch HJS zieht eine rundweg positive
Bilanz nach der IAA Nutzfahrzeuge,
die vom Hersteller von Abgasnachbe-
handlungssystemen als „voller Erfolg“
gewertet wird. „Mit unseren Messe-
highlights wie zum Beispiel dem HJS-
CB2 (Catalytic Bypass Burner) – ein
Abgasnachbehandlungssystem bei be-
sonders niedrigen Abgastemperaturen
– sowie einem motorfesten, beschich-
teten Sintermetallpartikelfilter für den
Serieneinsatz zur Einhaltung der Emis-
sionen der Stufe IIIB, der in Zusam-
menarbeit mit Volkswagen Antriebs-
systeme entwickelt wurde, haben wir
ganz offensichtlich den Nerv der IAA-
Besucher und Kunden getroffen“, sag-

te Michael Himmen, Leiter Vertrieb &
Marketing. Großen Anklang fand auch
die Auszeichnung MAN Truck & Bus
Supplier Award, die HJS Emission Tech-
nology kürzlich erhielt.
Limitierter Bauraum. Das gemeinsam
von HJS und Volkswagen Antriebssys-
teme entwickelte Abgasnachbehand-
lungskonzept bieten die Wolfsburger
ihren Kunden bereits seit 2012 in ih-
rem TDI-2.0-455-MD-Industriemotor
für Flurförderzeuge an. Die wesentli-
chen Herausforderungen bei der Ent-
wicklung diesr Abgasanlage ergaben
sich durch die limitierten Bauräume
in den betreffenden Maschinen und
die hohen Anforderungen durch die
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zusätzlichen Belastungen aus dem mo-
tornahen Verbau der Anlage, die auch
nach der TRGS 554 zertifiziert ist.
Aschespeicherfähigkeit. Neben einer
sicheren und stabilen Regeneration des
Filters waren die hohe Aschespeicherfä-
higkeit zur Minimierung der Wartungs-
intervalle und eine gute Reinigungsfähig-
keit der Filter gefragt. Dies stellten auch
die Hauptgründe dar, weshalb Volkswa-
gen Antriebssysteme mit HJS und deren
Sintermetallfiltertechnologie diese spe-
ziellen Anforderungen appliziert sowie
validiert hat. Das Abgassystem auf Sinter-
metallfilterbasis wurde erstmalig auf der
IAA Nutzfahrzeuge ausgestellt.
Wartungsintervalle. Gestartet wurde das
gemeinsame Projekt im Frühjahr 2010
mit dem Ziel, eine dauerhaltbare Lösung
zur Einhaltung der Emissionsvorschriften
der Stufe IIIB zu entwickeln. Der einge-

setzte SMF (Sintermetallfilter) hat mit sei-
ner gewählten Bauweise eine äußerst
hohe Aschespeicherfähigkeit. Wartungs-
intervalle von mehr als 7000 Betriebs-

stunden (abhängig von der Auslastung
des Motors) sollen die costs of operation
signifikant reduzieren – Ausfallzeiten
werden deutlich verringert.

Hohe, qualifizierte

Nachfragen: HJS-Stand

in Hannover. (Foto: HJS)
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